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Die türkische Kriegserklärung .
Zu den Absonderlichkeiten des Balkankrieges

gehört es , daß , trotzdem seit Wochen von der
Kriegserklärung der Balkanbündler die Rede ist,
der Krieg begonnen hat, ohne daß eine solche er¬
folgt ist . Denn die montenegrinische zählt na¬
türlich nicht mit . Das Ausbleiben der Kriegs¬
erklärung der Bündler ist nicht zuletzt ein Be¬
weis dafür , daß sie zwar mit dem Munde sehr
voran, mit der Tat aber sehr zurück waren , und
daß ihre Rüstungen noch immer nicht soweit ge¬
diehen sind, daß sie losschlagen könnten.

Bei der Türkei ist die Sache umgekehrt. Sie
hat möglichst geschwiegen und gehandelt . Jetzt
ist sie bereit und hat kurzerhand den serbischen
und bulgarischen Gesandten aufgefordert , das
Land zu verlassen und ihre diplomatischen Ver¬
treter abberufen .

Das ist zwar keine formelle Kriegserklärung ,
aber sie kommt einer solchen im Effekt gleich .

Wir verzeichnen folgende Telegramme :

Sonstantinopel . 17 . Okt . In der heute vor¬

mittag 9 Uhr den Gesandten Serbiens und Bul¬

gariens überreichten Note erklärt die Pforte ,
die bulgarische und serbische Note ist eine Ein¬

mischung in die inneren Angelegenheiten der
Türkei und die Mobilisierung der beiden Staa¬
ten sowie die täglichen Scharmützel haben den

Frieden weiterhin unmöglich ge¬
macht . Die Gesandten werden daher aufge¬
fordert, das türkische Gebiet sofort zu
verlassen . Dies wird als Kriegserklärung
betrachtet.

Athen, 17. Ott . (Agence Athene .) Der türkische
Gesandte hat Ordre erhalten , Athen zu ver¬
lassen . Der griechischen Regierung ist keine amt¬
liche Meldung dieser Tatsache zugegangen. Auch die
türkischen Konsuln in Griechenland werden Abreise¬
ordre erhallen . Der Abbruch der Beziehun¬
gen ist endgültig beschlossen worden.

Der serbische Gesandte Dr . Nenadowitsch reist
heute ab . Der bulgarische Gesandte Sarafoff
weih noch nicht , ob er heute wird abreisen können .
Der griechische Gesandte hat keine Mitteilung von
der Pforte erhalten .

Beginn der Feindseligkeiten.
ttonslanlinopel , 17. Okk. Die Feindseligkeiten

an der serbischen und bulgarischen Grenze haben
begonnen.

Belgrad. 17 . Okt . (Eig . Drahtbericht.) Amtlich
wird bestätigt, daß bei Prepolac ein Kampf
stattfand, der sich gegen die Forts des Berges Kopao-
nik richtete . Der Angriff erfolgte von türkischer Seite ,
während sich die Serben in der Defensive hielten.
Der türkische Vorstoß wurde durch das Artilleriefeuer
der Serben zum Stehen gebracht.

Belgrad. 17 . Ott . (Eig . Drahtbericht.) Nach einer
Privatmeldung fand gestern bei Prepolac ein
Kampf zwischen Albanesen und serbischen
Truppen statt. Die Serben eröffneten ein Geschütz-
seuer , sie hatten 10 Tote und 40 Verwundete, die
Albanesen sollen 200 Tote haben. Die Zahl der Ver¬
wundeten ist unbekannt.

Der türkische Sriegsschah .
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 17 . Ott . Aus zuverlässiger Quelle
verlautet, daß sich an Bord des gestern von
Constanza nach Konstantinopel abgegangenen
rumänischen Dampfers „König Carol " eine
Summe von 70 Millionen Mark be¬
fand. Diese Summe soll unter der Herr¬
schaft Abdul Hamids in Deutschland
niedergelegt und ausschließlich für
Kriegszwecke bestimmt worden sein.
Das Verlangen der türkischen Regierung nach
der Auslieferung des Kriegsfonds ist von
Deutschland erfüllt worden .

konslanlinopel , 17 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) In
einem amtlichen Communiqus wird die Blättermel¬
dung, der Ministerrat habe beschlossen, für den Fall
des Krieges ein Moratorium zu proklamieren, demen¬
tiert . Der türkische Finanzminister hält eine solche
Maßnahme nicht für nötig.

Die militärische Lage .
London , 17. Okt . In einer Würdigung der

militärischen Lage kommen die „Times " zu dem
Ergebnis , daß die bulgarische Haupt¬
armee in ihrer Bewegung auf Adriano¬
pel sich langsam der Grenze nähere . Diesen
Vorstoß unternehme Bulgarien nicht allein ,
denn Telle der serbischen Armee , besonders
Kavallerie , würden gemeinsam mit den Bulga¬
ren operieren . Bulgariens Interesse erfordere
einen raschen Angriff , weswegen die Ver¬
zögerung befremden müsse. Möglicher¬

weise verhinderten die vorgerückte Jahreszeit
und der Charakter der bulgarischen Truppen , die
Masten von ungeübten Leuten ent¬
hielten , ein rascheres Vorgehen . Die Türken
glauben nach der Auffassung des Gewährs¬
mannes der „Times " jedenfalls nicht an einen
sofortigen Zusammenstoß , da der Oberbefehls¬
haber Nazim Pascha noch nicht zur Front
abgegangen sei . (Das ist gestern geschehen . Red .)
Biele hohe türkische Offiziere seien jung , doch
habe die Türkei früher gerade mit jungen Gene¬
ralen ihre größten Waffentaten vollbracht. Das
Blatt verzeichnet Zweifel an der Qualität
der serbischen Armee , deren Führer für
untauglich gehaüen werden . Auch würden
ungünstige Meinungen über die physische Be¬
schaffenheit der serbischen Mannschaften sehr
offen ausgesprochen . Den Monte¬
negrinern dürfte trotz ihrer bishe¬
rigen Erfolge der Vormarsch auf
Skutari und dessen Eroberung recht
schwer werden .

Einnahme von Berane.
Podgoriha , 17 . Okt . Die Montenegriner

haben nach zweitägigem Kampfe Berane ge¬
nommen . Sie machten 700 Gefangene und er¬
beuteten 14 Geschütze .

Podgoriha , 17 . Ott. Die Einnahme der Stadt
Berane erfolgte gestern mittag . Der Einzug der
Truppen unter General Wuko titsch wurde von
der Bevölkerung mit Jubel begrüßt . Außer 14 unbe¬
schädigten Kruppschen Feldkanonen ( ?) ließen die
Türken viel Munition und anderes Kriegsmaterial
sowie Proviant für 2 Monate zurück.

Podgoritza, 17. Okt. Bei dem Kampfe um Berane
betrugen die Verluste der Montenegriner 10 Tote und
33 Verwundete . (?)

Großer türkischer Sieg über die
Montenegriner.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 17 . Ott . Die Agence Havas meldet

aus Konstantinopel , daß die Türken bei Pod -
goritza einen großen Sieg über die Montene¬
griner davongetragen und mehrere Ge¬
schütze erbeutet haben.

Die türkischen Maßnahmen.
Konstantinopel , 17. Okt. (Eig . Drahtbericht.)

Der Albanesenführer Jssa Boljetinatzist
in Serbien eingedrungen .

konstanttnopel , 17 . Ott . Die Reservedivisionen von
Erzerum , Erzingian und Baiburt in der
Gegend der russisch- türkischen Grenze, die bis jetzt von
der Mobilisierungsordre nicht bettoffen wurden, ha¬
ben den Mobilisierungsbefehl erhalten.
Der Kriegsminister soll am Samstag nach Adria¬
nopel reisen, um das Oberkommando zu über¬
nehmen. Wie verlautet , sind 2 türkische Divi¬
sionen in Skutari eingettoffen. Die Truppen
und Kriegsmaterialientransporte werden von hier
fieberhaft fortgesetzt . Lange Reihen von Reservisten,
die aus der Provinz eintreffen, durchziehen jubelnd
die Straßen . — Der Thronfolger ist zurückge¬
kehrt .

Sonfiantinopel , 17 . Ott . Die Pforte hat gestern
abend an die Botschafter eine Note gerichtet, in
der sie den Beschluß der Regierung mitteilt , daß
den griechischen Schiffen mit fremder
Ladung im Schwarzen Meere und in den Dar¬
danellen von heute an binnen 4 Tagen die A b-
fahrt gestattet ist. Eine Kommission des
Kriegsministeriums wird die Ladung prüfen.
Ist sie für griechische Häfen bestimmt, so wird die
Abfahrt nicht gestattet . Man schätzt die Zahl der
Schiffe , die so in den Händen dere Türken blei¬
ben, aus 20.

konslanlinopel , 17. Okt. Es scheint sich zu bestä¬
tigen, daß der frühere Sultan Abdul Hamid so¬
fort nach Ausbruch des Krieges nach Konstantinopel
gebracht werden wird . Er soll in einem bei dem ab¬
gebrannten Palais Tschiragan gelegenen Ufer¬
gebäude untergebracht werden . Man behauptet, daß
die Ueberführung für notwendig gefunden wurde, um
einem etwaigen Versuch der Allianer vorzubeugen,
beim Postieren von Saloniki nach der türkisch-griechi¬
schen Grenze, Abdul Hamid zu befreien. Wie ver¬
lautet , soll Abdul Hamid in Aussicht gestellt haben,
aus diesem Anlaß 3 Millionen für die Armee zu
spenden .

Soustankinopel , 17. Okt. Der Marineminister
Brigardegeneral Mahmud Muktahr Pa¬
sch a , der das Kommando der Division inKir -
kilisse übernommen hat, soll sich unverzüglich
auf seinen Posten begeben ; der Bautenmimster
General Salih wird interimistisch das Marine¬
ministerium übernehmen .

Die Bündler.
Belgrad , 17 . Ott. (Eig . Drahtbericht.) Der

Kronprinz ist mit seinem Stabe nach Nisch ab¬
gereist.

Sofia . 17 . Ott. Der König ist ins Haupt¬
quartier abgereist.

Belgrad , 17. Okt. Nach Privatmeldungen hat ge¬
stern bei Prepolac ein Kampf zwischen Alba¬
nesen und serbischen Truppen stattgefun¬
den. Die serbischen Truppen eröffneten das Geschütz¬
feuer. Die Serben hatten 10 Tote und 40 Verwundete
dete . Die Albanesen sollen ( !) 200 Tote gehabt haben,
während die Zahl der Verwundeten unbekannt ist.
(Es verlautet aber nichts davon , daß die Serben „ge¬
siegt" haben !)

Athen, 17. Okt. Der Marineminister teilt mit : die
Kanonenbootes und 6 sind heute früh 2 ^ Uhr
in die Meerenge von Prevesa und Achium einge¬
drungen und um 4 ^ Uhr in Vanitza eingettoffen :
es gelang den Türken trotz der zahlreichen Sperrforts
nicht, die Durchfahrt zu verhindern .

Oesterreich-Ungarn und der Sandschak
Novibasar.

pari », 17 . Okt. Das „Echo de Paris " will wissen ,
daß gegenwärtig Verhandlungen schweben, um Oester¬
reich-Ungarn zu bestimmen, daß es , falls die Serben ,
entgegen ihrem Rußland gegebenen Versprechen, in
den Sandschak Nooi-Basar eindringen sollten , nicht
mit militärischen Maßnahmen entgegne.
Doch dürften die Serben unter keiner Bedingung sich
in dem Sandschak festsetzen, sondern dürsten denselben
nur durchqueren, um sich mit den montenegrinischen
Truppen zu vereinigen ; nach Beendigung dieses
Krieges müßten die Serben dieses Gebiet wieder
räumen . Oesterreich - Ungarn habe diese
Lösung im yöheren Interesse des euro -
päischen Friedens angenommen . — Im
Gegensatz zu dieser Meldung wird demselben
Blatt — allerdings unter ausdrücklichem Vorbehalt
— aus Konstantlnopel telegraphiert , der dor¬
tige österreichisch-ungarische Botschafter habe dem
türkischen Minister des Aeußern erklärt, daß Oester¬
reich -Ungarn die Vereinigung der serbischen und
montenegrinischen Armee unter Benutzung des
Sandschak -Gebietes nicht zugeben, sondern eventuell
den Sandschak besetzen würde, um ihn der
Türkei zurückzuerstatten.

Rußlands Borgehen in Persien.
Teheran , 17 . Okt. Die Zahl der Truppen , die

Rußland nach Aserbeidschan zu entsenden be¬
absichtigt , soll etwa 3000 Mann bettagen . In
gewissen Kreisen glaubt man , daß die Entsendung
weniger im Hinblick auf die erneuten Unruhen der
Fidais und Kurden erfolgt, sondern weil Rußland
die Balkankrise benützen will, um den tür¬
kischen Uebergriffen auf persisches Ge¬
biet Einhalt zu tun . Man ist in Sorge vor
Salar ed Dauleh, der über Kum nach Teheran
Vorgehen soll . Die Regierung hat den Generalschatz¬
meister ersucht, ihr die Mittel für die nötigen Maß¬
nahmen zu beschaffen.

Wechsel in der türkischen Regierung?
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 17 . Okt . Man rechnet hier mit der Wahr¬
scheinlichkeit eines Ministerwechsels in Kon-
stvntinopel und bezeichnet den türkischen Bot¬
schafter in London , Tewfik Pascha , als zu¬
künftigen Minister des Aeußern .

München, 17 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die so¬
zialdemokratische Fraktion des Land¬
tags hat eine Interpellation eingebracht ,
in der die Regierung gefragt wird , ob sie angesichts
der Balkankrisis und des Krieges den
Bund esratsausschu ß für auswärtige
Angelegenheiten , besten Vorsitz Bayern
führt , nicht einberufen wolle , und ob der Reichstag
nicht zusammentreten werde .

London. 17. Ott . (Eigener Drahtbericht .) (Unter-
Haus .) Parlamentsuntersekretär Acland erwiderte
auf eine Anfrage : die Behauptung , die englische
Regierung unterstütze die Türkei bei der Auf¬
nahme einer Anleihe in London , entspreche
nicht den Tatsachen . Wegen einer türkischen An¬
leihe wurde weder an Finanzkreife oder an die Re¬
gierung herangetreten , noch hatte die Regierung da¬
rüber irgendwelche Besprechungen mit Finanzleuten .

Achen, 17. Ott. (Eigener Drahtbericht .) Die
türkische Note , die den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen ausfpricht, wurde
hier im Namen der Türkei, da der türkische Ge¬
sandte persönlich bereits vorher alle Beziehungen
zur griechischen Regierung abgebrochen hat , vom
deutschen Gesandten überreicht. Der türkische
Gesandte hat das türkische Archiv der deutschen
Gesandtschaft übergeben. '

Wettere Depesche « stehe ..Letzte Vachrichten
".

Die heuüge HpUM? «vierer Linkes mvsaßt 18 Seiten.

Deutsches Leich.
Reichszuwachssteuer und anderes.

Wiederholt ist in der Tagespresse darauf hinge¬
wiesen worden , wie viel Scherereien die
neue Reichszuwachs st euer für das Publi¬
kum und noch mehr für die Behörden mit sich
bringt . Ganz besonders gilt das für solche Landes¬
gegenden wie Baden , Elsaß-Lothringen , Rhein¬
provinz usw ., wo der Grundbesitz stark parzelliert
ist. In der „Zeitschrift für Rechtspflege
und Verwaltung " teilt neuerdings der Dor¬
ttagende Rat im badischen Finanzministerium ,
Geheimrat Zimmermann , mit , daß im
letzten Jahr in einem so kleinen Land wie Baden
in rund 106000 Fällen amtliche Erhebungen über
den früheren Erwerb und Erwerbspreis von Grund¬
stücken gemacht werden mußten . Von den hundert¬
tausend Fällen führten aber nur 1256 Zu einem
Steuerbescheid ! Und wie groß ist die Zahl der
Klagen und Beschwerden über eine übermäßige
Belastung durch die Zuwachssteuer! Im Laufe des
letzten Jahres sind nicht weniger als 30 Klagen
wegen der Zuwachsstsuer beim badischen Berwal -
tungsgerichtshos anhängig geworden . Im Gegensatz
zu diesen vielen unnötigen Belästigungen für die
Behörden und das Publikum ist die finanzielle Wir¬
kung der Zuwachssteuer außerordentlich gering .
Während beispielsweise die Verkehrssteuer auf
Grundstücke in Baden im letzten Jahre einen Er¬
trag von 4,4 Millionen Mark geliefert hat , erbrachte
die Zuwachssteuer nicht einmal den zehnten Teil .
Geheimrat Zimmermann regt daher eine Aende-
rung des Reichsgesetzes , besonders des § 1 Abs . 2
an in der Richtung, daß künftighin bei Veräußerung
von Grundstücken, die einen 1000 „st oder 2000 „st
übersteigenden Wert nicht besitzen , überhaupt keine
Anzeigen und Feststellungen nötig sein sollten .

Wir haben kürzlich eine sehr beachtenswerte
Auslassung des „Fre i b . Bote " wiedergegeben .
Aus allem geht hervor , daß, wenn schon eine Wert¬
zuwachssteuer sein mußte , sie sich als Gemeinde¬
steuer eignete' in Anpassung an die jeweiligen
individuellen örtlichen Verhältnisse .
So wie die Dinge jetzt liegen, können sie unmög¬
lich auf die Dauer bleiben.

Bei diesem Anlaß möchten wir uns gegen den
Vorschlag einer Reichsvermögenssteuer
seitens der „Köln. Bolksztg .

" und der „Sozialpol .
Korresp ." (M. -Gladbach) wenden . Wer wie wir in
Baden die Schattenseiten der Vermögenssteuer
kennt , der bedankt sichdafür , sie auch noch
in Gestalt einer Reichs st euer genießen zu dür¬
fen , wobei es genau so ginge wie bei der Wert¬
zuwachssteuer, während doch die Verhältnisse nicht
nur nach Einzelstaaten , sondern auch innerhalb
jedes einzelnen Staates verschiedengeartete sind.

Nein : die einzig mögliche Reichsvermögenssteuer
ist die Rei chserbschaftsst eu er , verbun¬
den mit einer angemessenen Erfas¬
sung des mobilen Kapitals . Diese Erb¬
schaftssteuer kann rücksichtsvoll gestaltet werden
für Berhältnisse , die Rücksichten verdienen , so
daß das , was etwa gegen die Erbschaftssteuer
spricht, auf ein Minimum reduziert wird . Irgend
ein Bedenken wird sich gegen jede Steuer Vor¬
bringen lassen ; wenn man darnach gehen will,
dann käme überhaupt keine Steuer zustande .

Eine neue Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige .

Der bei der zuständigen Reichsbehörde schon vor
einiger Zeit ausgearbeitete Entwurf einer Ab¬
änderung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige konnte dem Parlament bisher mit
Rücksicht auf die ungünstige Finanzlage einzelner
Bundesstaaten nicht zugehen, was auch in der Er¬
klärung des Staatssekretärs des Reichsjustizamts
bei den letzten Verhandlungen des Reichstags be¬
tont wurde . Die Bedenken gegen den Entwurf
wurden besonders in Preußen geltend gemacht, da
der Finanzminister sich gegen eine derartige Vor¬
lage aus finanziellen Gründen aussprach . Wie
wir hören , ist das zuständige Reichsressort vor
einiger Zeit mit den Bundesstaaten erneut in Ver¬
bindung getreten , um die Angelegenheit wieder in
Fluß zu bringen . Auf GrunL der neuen An¬
regung haben die preußischen Ressorts sich nochmals
mit der Angelegenheit der Gebührenerhöhung be¬
faßt und sind unter sich bereits zu einer Einigung
gelangt . Nunmehr beginnen jetzt kommissarische
Beratungen mit dem Reichsjustizamt, die auf der
Grundlage des bereits ausgearbeiteten Entwurfs
gepflogen werden . Von deren Ausgang wird es
abhängen , ob ein entsprechender Entwurf , der den
neuzeitlichen Anforderungen entspricht, dem Bun¬
desrat , und nach dessen Entscheidung dem Parla¬
ment zugehen wird . Es hat sich immer mehr gel¬
tend gemacht, daß die erfahrensten Sachverständi¬
gen sich von ihrer gutachtlichen Tätigkeit bei den
Gerichten zurückziehen, weil die gegenwärtige Ge¬
bührenordnung die Gebührensätze zu niedrig an¬
gesetzt hat . In dem ausgearbeiteten Entwurf wird
den Forderungen der Sachverständigen nach Mög¬
lichkeit entgegengekommen und vor allem sind die
bestehenden Ungleichheiten beseitigt worden . U . a.
ist auch z. B . eine Steigerung der Sätze für Kosten
und der Verpflegung des Nachtaufenthalts
vorgesehen. Was die Neuordnung der Zeugen¬
gebühren anbelangt , so soll vor allem eine Er¬
höhung der Mindestsätze Platz greifen . In
dem Entwurf sind Sätze in einem Rahmen vor¬
gesehen , innerhalb dessen die einzelstaatlichen Re¬
gierungen die Gebühren nach ihrem Ermessen sest-
setzen können .
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Laut „Täglichen Rundschau " werden die in dem
Marineetat für das nächste Rechnungsjahr erscheinen¬
den Forderungen zum Ausbau der Flotte in
vier Gruppen zerfallen . In dem neuen Marineetats¬
voranschlag wird weiter wiederum eine Summe von
IS Millionen Mark zum Ausbau der Untersee¬
bootsflottillen Einstellung finden und ferner
eine zweite Baurate für das große Schwimmdock der
kaiserlichen Werst in Wilhelmshaven . Innerhalb des
nächsten Jahres sollen aus den Betrieben der Werf¬
ten als fertiggestellt ausscheiden , die Linienschiffe
„König Albert "

, „Prinzregent Luitpold " und
„Kaiserin "

, der Panzerkreuzer „Seydlitz " und die
beiden kleinen Kreuzer „Ersatz Seeadler " und „ Er¬
satz Geier "

. Diese Gruppe wird nach der Erledigung
der Probefahrten im Jahre 1913 bei der Hochsee¬
flotte den ersten Frontdienst aufnehmen können .

Dahlen in Preußen . In Düsseldorf siegte bei
den Stadtverordnetenwahlen in der 3 . Abteilung
des Zentrum gemeinschaftlich mit den Christlich -
Sozialen . Die Hoffnung der Sozialdemokraten ,
wenigstens in die Stichwahl zu kommen , hat sich nicht
erfüllt .

In Berlin wurde in einer Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei der bisherige Reichs¬
tagsabgeordnete Kämpf zum Kandidaten für die
bevorstehende Ersatzwahl im 1 . Berliner Wahlkreis
aufgestellt . Kämpf hat die Kandidatur angenommen .

württembergische Verkehrspolitik . In der „Natlib .
Korresp .

" bespricht Reichstagsabg . Keinath die
württembergischen Verkehrsverhältnisse , indem er u .
a . schreibt : „Ein Schmerzenskind der württem¬
bergischen Politik ist das Verkehrswesen . Der Mangel
an schiffbaren Wasserstraßen , die weite Entfernung
von der See , das hügelige , den Bau und Betrieb von
Eisenbahnen und Straßen erschwerende Gelände , der
Mangel an Kohlen und anderen gewerbefördernden
Rohstoffen hat Württemberg , im letzten Jahrhundert
nach Bevölkerungszahl , wirtschaftlicher Kraft und Be¬
deutung ganz erheblich gegenüber dem sich durch¬
schnittlich rascher entwickelnden Reich zurücksinken
lassen . Es ist verständlich , daß unter dem Druck der
öffentlichen Meinung die Anschließung an die Rhein -
Wasserstraßen durch Kanalisierung des Neckars und
Schiffbarmachung des Oberrheins bis zum Bodensoe
immer stärker in den Brennpunkt des politischen In¬
teresses rückt, und daß in Württemberg der Ruf nach
weitergehender Vereinheitlichung der deutschen Eisen¬
bahnen nicht verhallt . Auch die Konservativen be¬
ginnen , sich den Kanalplänen freundlicher gegenüber¬
zustellen .

"

Dundesraksberatungeu über die Bildung dreier
neuer Berufsgenossenschafken . Man schreibt uns : Der
Bundesrat hat eine Vorlage an die zuständigen Aus¬
schüsse überwiesen , die sich auf die Schaffung von
drei neuen Berufsgenossenschaften bezieht , aus Grund
der Paragraphen 537 und 917 der Reichsversiche¬
rungsordnung . Es dürste sich handeln um eine
Kleinhandel -Berufsgenossenschaft , deren Errichtung in
Uebereinstimmung mit den Wünschen der beteilig¬
ten Kreise von der überwiegenden Mehrheit des
Reichstages gefordert ist. Dieser Berufsgenossen -
schast werden nur diejenigen kaufmännischen Unter¬
nehmen nicht unterliegen , die nach Ansicht des Reichs¬
versicherungsamtes als Kleinbetriebe anzusehen sind.
Nach der Reichsversicherungsordnung gilt ocks land¬
wirtschaftlicher Betrieb im Sinne der Bestimmungen
über die landwirtschaftliche Unfallversicherung auch
die Gärtnerei , sowie die Park - und Gartenpflege .
Aus diesem Grunde dürfte eine selbständige Gärtner -
Berufsgenossenschaft geschaffen werden . Die Retchs -
versicherungsordnung sieht weiterhin eine Aus¬
dehnung der Unfalloerstcherungspflicht auf das Hal¬
ten von Fahrzeugen — mit Ausnahme von Wasser¬
fahrzeugen — vor , wenn sie durch elementare oder
tierische Kraft bewegt werden , sowie auf das Halten
von Reittieren . Für diese nicht gewerbsmäßigen
Betriebe wird eine besondere Versicherungsgenossen¬
schaft gebildet werden , die auch alle unter diese Be¬
stimmungen fallenden Sportzweige umfaßt . Da die
neue Unfallversicherung schon am 1 . Januar n . I .
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in Kraft tritt , müssen die neuen Berufsgenossenschaf¬
ten bis dahin vollständig organisiert sein . Aus die¬
sem Grunde kann man annehmen , daß die Be¬
ratungen der Ausschüße des Bundesrats bereits bis
zu seiner nächsten Plenarsitzung beendet sein werden ,
so daß die Bekanntmachungen über die neuen Berufs¬
genossenschaften jedenfalls noch in diesem Monat er -
folgen werden .

Mische Volikik.
Kein Vorstoß gegen die Tarifhoheil der

badischen Eisenbahnen .
Unter dieser Ueberschrift ging durch die Presse

eine Meldung der „Volks stimme
"
, wonach die

preußisch -hessische Staatsbahnverwaltung eine Neu¬
gestaltung der preußisch - süddeutschen Eisenbahn -
Gütertarife herbeizusühren versuche, und zwar in
der Richtung einer Zentralisierung der Tariffest¬
setzung . Dazu wird der „Frkf . Ztg ." aus Stutt¬
gart geschrieben : Diese Nachricht ist unzutreffend
und die Befürchtung , die wegen eines Eingriffes in
die Tarifhoheit der Bundesstaaten geäußert werden ,
vollständig unbegründet . Die Entstehung der Mel¬
dung erklärt sich vielleicht dadurch , daß die deut¬
schen Eisenbahnverwaltungen , wie
längst bekannt , sich zu einer deutschen Tarif¬
gemeinschaft gegenüber dem Ausland
zusammengeschlossen haben und mit der Lei¬
tung der Geschäfte dieser Gemeinschaft die Eisenbahn¬
direktion Berlin betraut haben .

Der „ Schw . Merk .
" spricht von den Plänen der

preuß .-heff. Staatsbahnverwaltung , die Gütertarife
auch im Verkehr mit Süddeutschland zu vereinheit¬
lichen.

Fortschrittliche Votkspartei .
Man schreibt uns : Dem Verein der Fort¬

schrittlichen Volkspartei Karlsruhe ist
es gelungen , den bekannten Orientpolitiker Dr . Ernst
Jäckh - Pascha aus Berlin zu einem Vortrag
über das Thema : „ Deutschland und die
Türkei " zu gewinnen . Der Vortrag , der am
Montag , den 21 . Oktober , abends halb 9 Uhr ,
im Saal des Restaurants „Friedrichshof " statt¬
findet , wird durch Lichtbilder erläutert werden . Es
ist zweifellos , daß gerade im jetzigen Augen¬
blick, da durch die Balkanwirren unser Verhältnis
zur Türkei wieder im Vordergrund der politischen
Erörterungen steht , dem Vortrag das allergrößte In¬
teresse aus allen Kreisen der Bevölkerung entgegen¬
gebracht wird . Die Veranstaltung ist eine öffentliche ,
so daß jedermann ohne Unterschied der Partei¬
richtung Zutritt hat . Dr . Ernst Jäckh ist einer der
besten Kenner der heutigen Türkei , in der er selbst
mehrere Jahre gewohnt und gewirkt hat .

Ein Versuchsballon .
Der „Bad . Beobachter "

„hört "
, daß als Nachfolger

des Präsidenten der Oberrechnungskammer Wirkt .
Geh . Rat Exzellenz Glöckner , der sich mit dem Ge¬
danken trägt , demnächst in den Ruhestand zu treten ,
Ministerialdirektor a . D . Göller in Aussicht ge¬
nommen sei. Diese Meldung ist, lt . „Bad . Natlib .
Korresp .

" in dieser Form unrichtig . Außer einigen
anderen Herren wird zwar Ministerialdirektor Göller
in Beamtenkreisen als Nachfolger von Exzellenz
Glöckner genannt , jedoch ist an zuständiger Stelle
davon nichts bekannt , daß er als Präsident in Aussicht
genommen ist. Die Nachricht des „Bad . Beobachters "
beruht nur auf Vermutungen .

Neuerungen . 17. Okt. Bei der Gemeinderatswahl
wurden 8 Liberale und 4 Angehörige des Zentrums
gewählt .

Parkeigeschichtliches .
Zum Ableben des ehemaligen Abg . Müller -

Welschingen bemerkt der „ Bad . Beobachter " :
„Nach seiner Neuorganisation stieg das Zentrum ,

das 1887 nur noch 9 Abgeordnete in die Kammer
brachte , 1889 auf 13 und 1891 auf 21 Sitze . Unter
den katholischen Bezirken des Landes hat sich Engen

mit am zähsten im Besitz der Nationalliberalen ge¬
halten .

"

Daß dem so war , ist ein Hauptverdienst auch des
bis 1999 natlib . „H e g a u e r E r z S h le r "

, der unter
Hugo Schneider die Mission des liberalen Gedankens
auf dem Lande und in einem katholischen Bezirke in
verständiger und geradezu mustergültiger Weise aus¬
führte .

Mischer Landtag.
Die erste Sitzung des Landtags .

Karlsruhe , 18 . Okt . Wie bekannt , tritt die Zweite
Kammer der badischen Landstände am 22 . d. Mts .
zur Beratung des Murgkraftwerks zusammen . Die
Sitzung beginnt nachmittags 4 Uhr , ihr geht
um )44 Uhr eine Sitzung des Senioren¬
konvents voraus .

Aus Laden.
hofbericht .

Karlsruhe , 17. Okt. Ihre Königliche Hoheit die
Grohherzogin Luise begab sich heute mittag
von Badenweiler nach Waldshut , um an Stelle ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin eine Hand¬
arbeitsausstellung der Schulen des Bezirks zu be¬
sichtigen . Ihre Königliche Hoheit wird abends nach
Badenweiler zurückkehren .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1912 den
Privatdozenten Dr .-Jng . Anton Schwaiger an
der Technischen Hochschule Karlsruhe zum etatmäßi¬
gen außerordentlichen Professor der Elektrotechnik an
dieser Hochschule zu ernennen , den Landwirtschasts -
lehrer und Vorstand der landwirtschaftlichen Winter¬
schule Franz Selg in Eppingen in gleicher Eigen¬
schaft nach Villingen zu versetzen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Justizaktuar Jakob
Rüffler beim Notariat Schwetzingen zum Amts¬
gericht Schwetzingen versetzt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat den
Hilfslehrer Dr . Rudolf Staab in Pforzheim zum
Handelslehrer in Karlsruhe ernannt .

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht : Die
Kronen -Apotheke in Mannheim , die Bodan -Apotheke
in Konstanz , die Errichtung einer Werkstätteinspektion
in Offenburg und den Besuch der Höheren Schulen
im Schuljahr 1911/12 betr .

— Kronau , 17. Okt . Gestern abend brach in der
Scheune des Schreiners Karl Reichert Feuer
aus , das dank dem energischen Eingreifen der hie¬
sigen Feuerwehr auf feinen Herd beschränkt blieb .

: : Mannheim . 17. Okt . Am Sonntag tagte hier der
diesjährige Verbandstag des südwest¬
deutschen Verbandes freireligiös er
Gemeinden . Anwesend waren 24 Delegierte ,
mehrere Gäste und Zuhörer . Nach Erledigung ver¬
schiedener geschäftlicher Angelegenheiten behandelte die
Versammlung die Frage des freireligiösen Religions¬
unterrichts . Es wurde eine Resolution angenommen ,
in der u . a . zum Ausdruck kam , einen einheitlichen
Lehrplan für den freireligiösen Religionsunterricht in
den verschiedenen Städten zu schaffen. Zum Ort der
nächsten Tagung wurde Wiesbaden bestimmt .

n . Heidelberg , 17. Okt. Die Ausgrabungen
auf dem Ludwigsplatze sind wieder ausge¬
nommen worden , wenn auch in beschränktem Maße .
Bei den vorgenommenen Arbeiten handelt es sich um
die Fertigstellung der Umfassungsmauern des alten
Augustinerklosters an dessen Südseite .

H . Baden -Baden » 17 . Okt. Die Herzogin Ma¬
rie von Anhalt ist gestern zum Besuch ihrer
Mutter , der Prinzessin Wilhelm von Baden , hier
eingetroffen und wird längere Zeit hier verweilen .

Auch Prinz Max , der Bruder der Herzogin , ist
zu mehrtägigem Aufenthalt eingetroffen .

* Bühl , 17 . Okt. Frau General Isenbart hat
aus Anlaß der bevorstehenden Einweihung des
Kinderschulgebäudes bei der Gemeindever ,
waltung die Gewährung eines Frühstücks , bestehen-
aus Milch und Brot an die die Kinderschule besuchen¬
den Kinder in Anregung gebracht und sich zur dauern¬
den Uebernahme der dadurch entstehenden erheblichen
Kosten bereit erklärt . Der Gemeinderat und der
Frauenoerein haben dieses hochherzige Anerbieten
für die Kinderschule mit aufrichtigem Dank angenom¬
men . Es ist, wie der „ A . und B . B .

" schreibt, zu
erwarten , daß die schöne Stiftung , die nicht als
Armenstiftung , sondern als wohltätige Stiftung in,
weiteren Sinne gedacht ist, und allen Schülern der
Kinderschule zukommen soll, auch in allen Kreisen
der hiesigen Stadt freudige und dankbare Aufnahme
finden wird .

— Mllingen , 17. Okt . Stadtpfarrer Josef Sche¬
rer ist im Alter von 60 Jahren gestorben .

er . Vadenweiler . 17. Okt. Die Großherzogin
Luise hat sich heute vormittag 11 Uhr nach
Waldshut begeben , um dort an Stelle der
Großherzogin Hilda , die von ihrer Erkäl¬
tung noch nicht vollständig hergestellt ist, die Hand¬
arbeits - Ausstellung der Industrieschulen des
Bezirks zu besichtigen . In ihrer Begleitung befinden
sich die Hofdame Baronin Rotberg , Obersthofmeister
Graf Andlaw und der Wirkliche Geheimerat , Herr
von Chelius . Großherzogin Luise hat unterwegs
noch dem Spital in Müllheim einen Besuch ab¬
gestattet , wo sie von der Präsidentin des Frauen¬
vereins , Fräulein Elise Blankenhorn und Frau
Oberamtmann Hebting empfangen wurde , und ist
sodann mit dem V-Zuge 12 Uhr 12 Min . nach Walds¬
hut weitergefahren . Heute abend kehrt die Groh¬
herzogin Luise wieder hierher zurück und wird mor¬
gen nach Ouchy am Genfersee Weiterreisen , wo sie die
Prinzessin von Wittgenstein besucht.

—Psullendors , 17. Okt . Hier wurde der Metz¬
gergeselle Stotzmann aus Balingen verhaftet .
Stotzmann hat in Balingen einen Mann nach kur¬
zem Wortwechsel erschossen und sich dann hier¬
her geflüchtet .

-i- Sk. Georgen , 16. Okt . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag wurde in der Gemeinde Brigach
das ganze ansehnliche Anwesen des Landwirtes Joh .
Georg Weißer , der sogenannte Zinkenbauernhof ,
durch Selbstentzündung des Oehmds völlig
mit allen reichlichen Fahrnissen und Futtervorräten ein
Raub der Flammen . Mit harter Mühe konnte der
Viehbestand in Sicherheit gebracht werden . Der
Brandgeschädigte ist verhältnismäßig schlecht ver-
sichert.

* Radolfzell , 17. Okt. Das mit dem letzten Kurs
hier abgehende Schweizerschiff verlor infolge des
starken Nebels die Richtung und kam nicht nach
feiner Haltestelle auf der Insel Reichenau , sondern
fuhr gegen Moos . Dort lies das Schiff auf , kam
aber bald wieder frei und fuhr dann nach Iznang .
Die Passagiere mußten mit Gondeln hierher zurück¬
gebracht werden . Die Reisenden , welche in Reichenau
auf das Schiff warteten , konnten infolge dieser Um¬
stände nicht befördert werden . Sie wurden später
von einem anderen Schiffe geholt .

X Singen . 16. Okt. Auf eigenartige Weife — und
zwar durch die Press « — hat ein hiesiger Einwohner
seine Schwester wiedergefunden . Eine
Äonstanzer Tageszeitung brachte am 27. September
einen kleinen Artikel , wonach in Paris eine Kranken¬
wärterin , Frl . Marie Weidemann , die 1898 in ein
radiographisches Institut eingetreten war , mit der
Ehrenmedaille geschmückt wurde , leider in den letzten
Lebenstagen . Die Genannte war bei den ersten
Versuchen mit Röntgenstrahlen an den Händen ange¬
griffen : die Krankheit fraß weiter , so daß beide Arme
amputiert werden muhten und trotzdem wurde der
ganze Körper ergriffen . Durch diese Notiz kam der
Vorarbeiter Julius Weidemann hier , der vor zwanzig
Jahren nach Singen kam, auf den Gedanken , daß er
in dem Opfer ihres Berufs seine verschollene Schwester
wiederfinde . Er wandte sich sofort unter Darlegung

Theater mi> Musik.
ch. Fräulein Marie Kiby — ein Karlsruher Kind —

ist für diese Saison an das äußerst regsame Stadt¬
theater in Augsburg als erste Opern -Soubrette
engagiert worden . Sie debütierte , wie man uns
mitteilt , als Gabriele im „Nachtlager "

. Die Augs¬
burger und die Münchener Presse bezeichnen Fräulein
Kiby als die geborene Bühnensängerin mit hervor -
ragrnden Stimmitteln , auffallenden musikalischen
Fähigkeiten und spielgewandten Eigenschaften .

th . Erfolg eines Karlsruhers . Wir können heute
einen weiteren Erfolg eines jungen Karlsruher Künst¬
lers verzeichnen . Die „Deutsche Leipaer Zeitung "

schreibt u . a . über einen von dem Klavierkünstler und
Solo -Repertitor an der Münchener Hofoper , Willy
Stein (früherer Schüler des Karlsruher Konser¬
vatoriums und der Münchener Musikakademia ), im
Verein mit dem K . K. Äammersänger Dr . Raoul
Walter veranstalteten Richard - Wagner - Abend :
„Kapellmeister Willy Stein ward der schwierigen
Aufgabe , die orchestralen Tonmalereien „Wotans
Abschied" und „Feuerzauber " aus Walküre sowie
„Liebestod " aus Tristan und Isolde darstellen , in
überraschender und virtuoser Weise gerecht . Nament¬
lich die zarten und zartesten Teile der genannten
Tondichtungen kamen zur besten Geltung . Ueberdies
erwies sich Herr Willy Stein auch als vollwertiger
Begleiter des Herrn Dr . Raoul Walter .

"

th . „Wieselchen "
, ein Lustspiel von Leo Lenz , ge¬

langte am Koburger Hoftheater zur Uraufführung
und hatte infolge des spannenden Dialogs «inen
durchschlagenden Erfolg . ,

m . Der Kampf Weingartners um Berlin . Wein¬
gartner wird sich bei dem Urteil des Reichsgerichts ,
das ihm bis zum Jahre 1916 jede Konzerttätigkeit in
Berlin unterbindet , nicht beruhigen . Er wird ,
It . „Boss . Ztg ." , den Kampf mit der Generalinten¬
danz , oder wenn man will , den Kampf um Berlin ,
durch einen neuen Prozeß auf anderer Grundlage
wieder ausnehmen . Nach dem großen Erfolge , den
das erste Konzert in Fürstenwalde gehabt hat , be¬
steht bei Weingartner die feste Absicht , die „Fürften -
walde -Konzerte " zu einer ständigen Einrichtung zu
machen , die bis zum Fahre 1916 in Kraft bleiben
wird . Daneben aber tragen sich , wie man uns mit¬
teilt , führende Persönlichkeiten der Berliner Gesell¬
schaft mit der Absicht , einen neuen Musikoerein zu
gründen , dessen Dirigent Felix Weingartner wer¬
den soll , um ihm Gelegenheit zu schaffen , trotz des
Verbots im geschlossenen Kreise in Berlin zu kon¬
zertieren . Der Einzelbeitrag würde allerdings an¬

gesichts der beschränkten Mitgliederzahl und der
großen Kosten — man denkt z . B . an die gelegent¬
liche Mitwirkung der Wiener Philharmoniker —
so hoch bemessen sein , daß der Genuß , Weingartner
in Berlin zu hören , den oberen Schichten der Bevöl¬
kerung Vorbehalten bliebe . Der Künstler wird
übrigens nicht , wie einige Blätter meldeten , in die¬
sem Winter nach Südamerika gehen , sondern in
Boston konzertieren .

Kunst und Wissenschaft.
Walter Blaem über moderne llnszenierungskunst .

Um es vorwegzunehmen : Der Dortrag , mit dem der
„Kaufmännische Verein " die dieswinterliche
Reihe , die wiederum eine glänzende Auswahl her¬
vorragender Männer aus Kunst , Wissenschaft und
öffentlichem Leben aufweist , einleitete , war ein ver¬
heißungsvoller Anfang . Der als Romanschriftsteller
und schneidiger Theaterjournalist bekannte Dr . Wal¬
ter Bloem ist seit Eröffnung der neuen Stuttgarter
Theater Dramaturg daselbst . Er war daher doppelt
und dreifach berufen und geeignet , einem theater¬
liebhabenden und kunstinteressierten Laienpublikum
eine begriffliche Darstellung der Probleme und Er¬
rungenschaften der modernen Jnszenierungskunst zu
geben . In fesselnden, von Gelahrsamkeit un¬
beschwerten und doch von weitestem Fachwissen zeu¬
genden Ausführungen , die zum Schluß durch Vor¬
führung einer größeren Anzahl Lichtbilder eine An -
jchauungs - und Begriffsergänzung erhielten , löste
Dr . Bloem unter lebhaftem Beifall des gänzlich
besetzten Saales seine Aufgabe so gut es überhaupt
innerhalb der gebotenen Zeit geschehen konnte . —
Bei aller Liebe und allem lebhaften Interesse , wel¬
ches das Publikum dem Theater entgegenbringt , so
führte der Dramaturg Dr . Bloem aus , hat es doch
feiten ein « Ahnung von den ungezählten und gehäuf¬
ten Schwierigkeiten , Aufgaben , Arbeiten , die der
Aufführung eines Theaterstückes vorangehen . Schon
in dem Wort Theater -„Spiel " liegt eine leichte Ge¬
ringschätzung . Wie sieht aber das Theaterspielen im
Rücken des eisernen Vorhanges aus ! In keinem
Berufsleben sei die Anstrengung und Zusammen¬
raffung aller Kräfte intensiver . Den Zentralwillen ,
der allen Bühnenzauber entfesselt und Faustens
Zauberftab in der Hand schwingt , den besitzt der
Regisseur . Er , der mit dem edelsten Material arbei¬
tende Gesamtkünstler , dessen Aufgaben noch subtiler
sind, als jene des ihm am ehesten zu vergleichenden
Kapellmeisters , weil der Regisseur eben die Menschen
in allen Beziehungen braucht . War die Aufgabe

des Regisseurs von je so hervorragend ? Die Ent¬
wicklungsgeschichte der Bühnenkunst , die gleicherweise
eine solche der Regie ist, gibt darüber Auskunft .
Es ist ein langer Weg , der bis zur heutigen Gestal¬
tung der Jllusions - und der Stilbühne führt . Und
doch bestehen diese Bühnen mit ihren gegenwärtigen
Forderungen noch nicht lange . Man vergleiche bei¬
spielsweise die Vorstellungen unter Theaterdirektor
Goethe , dessen Darstellungsstil die Bühnen SO Jahre
beherrscht hat , trotz der ewig gültigen goldenen Schau¬
spielerregeln in Shakespeares Hamlet !

Als erster Regisseur im modernen Sinn gilt Hein¬
rich Laube , dem die Dichtung über alles ging .
Franz Dingelstedt bildet einen Uebergang . Er über¬
setzt den Begriff Stimmungsregie in die Wirklichkeit
und bringt eine Durchseelung des Bühnengeschehens .
Der geniale fürstliche Regisseur Herzog Georg II . von
Sachsen - Meiningen fußt auf diesen beiden . Die
„Meininger " bringen die virtuose Verwendung der
Massenszenen und brechen mit dem Starrsystem .
Alle Errungenschaften , auch die Taten Max Rein¬
hardts , sind nunmehr nur Ausbau , Erweiterung ,
Verfeinerung und Vertiefung . — Ueber das all¬
gemeine Wesen und die Bestandteile der Regie kurz
folgendes : Zunächst die Jnnenregie oder Wortregie .
Der Dramaturg hat zuvorderst die ganz ungeheuer¬
liche Produktion an Dramen zu sichten. Er richtet
das angenommene Stück ein , besetzt es ; hernach be¬
ginnen die Arrangements oder Stellproben , bis dann
die eigentlichen Proben bis in die allerletzten Einzel¬
heiten die Aufführung herausfeilen . Zur Außen¬
regie stehen dem Leiter eine große Anzahl technischer
Hilfspersonen zur Seite . Es handelt sich dabei um
Dekorationen , Kostüme , Requisiten , Maskierung , Be¬
leuchtung , Bühnengeräusche , Bühnenmusik und so fort .

Nun zur Modernen Seite der Regiekunst . Dieser
Begriff ist erst geschaffen worden , als man erkannte ,
daß die Darstellung eines Theaterstücks ein Gesamt¬
kunstwerk sein muß . Einheitliche Idee , einheitliche
Illusion , einheitliches Szenenbild , das verlangt man
heute . Die äußerste Ausgestaltung der Jllustons -
bühne bringt den Umschlag zur Stilbühne . Fest und
unerschütterlich bleibt stets die Forderung : Jeder
Dichtung die ihr gebührende Form der Bühne . Es
gibt gewiß einen Regisseurgrößenwahn , aber der
Künstler in seinem Fach wird bei aller Schätzung fei¬
ner speziellen Aufgaben in der Verwirklichung des
Dichtertraumes seines Ideals Erfüllung suchen. —o.

w . Auffindung eines antiken Goldschatzes in
Rußland . Ein interessanter archäologischer Fund ,der wertvolle Aufschlüsse zur sassanidischen und
byzantinischen Kunstgeschichte liefern dürfte , ist

kürzlich in Südrußland gemocht worden . Er wurde
von zwei Bauernknaben nur zwei Meter unter dem
Boden entdeckt . Die Gegenstände sind in das
Museum der Kaiserlichen Eremitage nach Peters¬
burg gebracht und von dem Archäologen N . Naka -
renko untersucht worden . Der bloße Goldwert des
Fundes wird auf 20 000 Rubel geschätzt . Die Gold¬
arbeiten stammen aus dem 5. bis 7 . Jahrhundert
n . Ehr . Außer vielen Schmuckgegenständen , Arm -
und Halsbändern , Ringen usw . befinden sich dem
„Orientalischen Archiv " zufolge unter den Fund¬
sachen Becher , Trinkhörner und Schalen . Eine
stark vergoldete silberne Schale aus dem 4. Jahr¬
hundert ist mit dem Bilde des Sassaniden Sapor II .
geschmückt . Ein Halsband besteht aus Goldmünzen
mit dem Porträt des byzantinischen Kaisers
Heraklios (7 . Jahrhundert ) . Elf goldene Trink¬
becher sind mit Reliefs geschmückt . Leider sind
einige der schönsten Stücke durch den Unverstand
der Bauernkinder beschädigt worden .

w . Erschwerte Forschung . Der durch seine
Forschungen in Presina bekannte französische
Archäologe I . de Morgan teilte dem französischen
Unterrichtsminister mit , daß er von seinem Posten
als Leiter der französischen wissenschaftlichen Mission
in Persien zurücktrete , weil der kleinliche Geist
der Unterrichtsverwaltung ihm jede ersprießliche
Tätigkeit erschwere .

Akademische Naschten . Der ordentliche Pro¬
fessor der klassischen Philologie an der Universität
Würzburg , Geh . Hofrat Dr . Martin von
Schanz , wurde auf sein Ansuchen vom Winter¬
semester 1912/13 ab von der Verpflichtung zur Ab¬
haltung von Vorlesungen befreit . — vr . tkeol -
Peter Lex , Chorvikar am Kollegialstift zum hi-
Kajetan und Religionslehrer an der Ludwigs -
Kreisrealschule in München , wurde zum außeror¬
dentlichen Hochschulprofessor für Kirchenrecht und für
Grundzüge des Bayerischen Staats - und Verwal¬
tungsrechts am König !. Lyzeum zu Bamberg be¬
rufen . — Der Kanoniker und Prediger am Kolle -
giatstifte zum hl . Kajetan in München Dr . Franz
X . Eberle übernimmt das Extraordinariat für
Moraltheologie am König !. Lyzeum zu Pasfau als
Nachfolger von Prof . Friedr . Eberl .
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"Verhältnisse schriftlich nach Paris und die Ant -

„rt die er erhielt , bestätigte die Vermutung . Er
Ate vielen Jahren seine Schwester wiederge -

»A >en, allerdings unter traurigen Umständen . Noch
Atzte beiden ein Wiedersehen herbeifuhren konnten,

nt schon der Tod zwischen sie und riß Bruder und
Auster , nachdem sie sich kaum gefunden , wieder

^ einander.

. . Konstanz, 17 . Okt . Kürzlich fand in Staad
ine Hauptversammlung des Fif -cherei -
ereins für den Ober- und Ueberlinger See statt,

? der Vorsitzender Spitalverwalter Eggler aus
Meersburg über den Verlauf der am 6. Juli in
Lindau abgehaltenen staatlichen Fischereikonferenz
referierte. Die damalige Konferenz hatte bekannt¬
st , einen Beschluß gefaßt über die Zulassung der
Motorboote im Fischereigewerbe . Der Redner ging
Angehend auf die Konferenzbeschlüste ein und beleuch¬
tete die ablehnende Haltung der Schweiz in dieser
^rage- Nach den weiteren Ausführungen des Re¬
genten sind im letzten Jahr von den badischen Fisch-
brutanstalten 16 Millionen kleiner lebender Fische
-- den Bodensee eingesetzt worden . Im Anschluß an
de- Referat hielt Ingenieur Kienzler einen be¬
lehrenden Vortrag über Motoreinrichtung für den
Bodenseefischfang .

A Vom Bodensee . 17 . Okt . Dem leider allmählich
stärker werdenden Fischrückgang in den Be¬
ständen des Bodensees wird seit einigen Jah¬
ren von den Fischerewerbänden sowohl wie von den
beteiligten Regierungen durch Aufzüchtung von Fisch¬
bruten und Fischeinsatz mit Erfolg entgegengearbeitet .
Der diesjährige Fischeinsatz fällt der Schweiz zu, die,
-em Wunsche der Schweizer Fischer entsprechend, aus
1t>0<> Hecht-, 11000 Moränen - und 3800 Regenbogen -
sorellenjährlingen besteht. Die Fische stammen aus
der Fischzuchtanstalt in Starnberg i . B ., werden von
Lindau mit Motorschiffen aus die Höhe von Rorschach
gebracht und dann im Entlangfahren am Schweizer
Mer bis zum Konstanzer Trichter eingesetzt. Zu
den etwa 3000 -K betragenden Kosten steuert Baden
2S0 -K bei . Der Rest verteilt sich auf die übrigen
Staatsregierungen und Fischereivereine .

Aus -em Skadtkrelse.
Prinzessin Max von Baden kam von Konstanz

wieder hier an.
Firmung . Weihbischof Dr . Knecht hat bei seiner

Anwesenheit hier nahezu 3300 Personen gefirmt .
Der Weihbischof stattete auch offizielle Besuche ab
bei Staatsminister Frhrn . von Dusch, Kultusminister
Dr . Böhm , Ministerialrat Dr . Hübsch und Geh .
Oberregierungsrat Schmidt . Am 27 . Oktober wird
der Weihbischof nach Karlsruhe zurückkehren, um die
neue Kirche im Stadtteil Daxlanden zu konsekrieren.

Der Kampfgenosse Graf Zeppelins s . Einige Zei¬
tungsmeldungen wollen wissen, daß in Vanselow im
Kreise Deimmin (Vorpommern ) der Kgl . Preußische
Oberst George Winsloe im fast vollendeten
72. Lebensjahre gestorben sei und fügen hinzu :
Winsloe machte bekanntlich im Jahre 1870 mit dem
Grafen Zeppelin den berühmten Erkundigungsritt
nach Riederbronn . — Diese Meldung ist unzutreffend
und es sei deshalb hier darauf aufmerksam gemacht,
daß Leutnant von Winsloe , Graf Zeppelins Kampf¬
genosse auf dem KarlsvuherFriedhof in einem Fa¬
miliengrabs ruht und daß auf dem Grabdenkmal in
englischer Sprache der Vorfall , der zum Tode des
tapferen Offiziers führte, kurz angegeben ist . Leutnant
v . Winsloe fiel am 24 . Juli 1870 im Scheurlenhof nach
einer Version auf der Treppe der Wirtschaft, nach
einer anderen im Stalle , als er sein Pferd besteigen
wollte . Er war ein jüngerer Bruder des obenge¬
nannten Oberst und erst 26 Jahre alt , als er fiel .
Seine Grabstätte auf dem hiesigen Friedhofe ist schon
in Anbetracht des Umstandes , daß Winsloe der erste
Tote auf deutscher Seite im großen Kriege 1870/71
war, eines Besuches wohl wert . Man gehe links an
der Friedhofkapelle vorbei und hat dann das Grab
auf der linken Seite , etwa 50 Schritte vom inneren
Durchgang .

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 18 . Oktober 1912.
Die Fleisckyireise für gebräuchliche Sorten wurden

vom Skadtrat im Einverständnis mit der Aletzger-

iuuung seht festgesetzt . (Man beachte die Anzeige .)

Fleischversorgung im INouat September . Zu den
Viehmärkten im städtischen Diehhof wurden 201
(1911 : 2S3) Ochsen , 128 (193) Kühe. 243 (248) Rin¬
der. 147 (96) Farren , 921 (1390) Kälber. 4220 (5214)
Schweine und 203 (179 ) Schafe aufgetrieben . Ge¬
schlachtet wurden 302 (336) Ochsen , 163 (214) Kühe,
177 (191) Rinder . 167 (103) Farren . 1106 (1683) Käl-
der, 2790 (3541 ) Schweine und 205 (188) Schafe .
Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 79215 Kilo¬
gramm (1911 : 83 896 ), Kühe 35 343 Kilogramm
(43 544), Rinder 34 261 Kilogramm (35181 ) , Farren
55 493 Kilogramm (34 811), Kälber 44 240 Kilogramm
(60 588), Schweine 189 720 Kilogramm (240788 ) und
Schafe 5125 Kilogramm (4700 ) . Das Gesamtschlacht¬
gewicht war 443 647 Kilogramm (b03 822 ), darunter
Kleinvieh mit 239 335 Kilogramm (306 390 ) . Die der
Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
107 452 Kilogramm (1911 : 55 742), davon aus Hol¬
land 74 059 Kilogramm (1911 : — ).

Bieh - und Fleischpreise im Monat September . Es
betrug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) :
Ochsen 94,5 - 104 4 (1911 : 84,5 - 90,5 4 ), Kühe
73—84 4 (56.5—70 4 ). Rinder 98 4 (86 4 ), Far¬
ren 87—93 4 (74—79 4 ), Kälber 99 —108,5 4
(87,5- 96 4 ). Schweine 85—87 4 (65,5 —67,5 4 )
und Hammel 82,5 —84 4 (72,5 —77 4 ) . Nach An¬
gabe der Metzgerinnuug kostete das Pfund Ochsen¬
fleisch 96—100 4 (1911 : 90—94 4 ), Rindfleisch
94—96 4 (86—90 4 )- Kuhfleisch 70—80 4 (56 bis
66 4 ), Kalbfleisch 96— 105 4 (88—93 4 ), Schweine¬
fleisch 94— 106 4 (76— 90 4 ) und Hammelfleisch
90- 100 4 (80 —100 4 ). St . A.

Vürgerausschuß - Vorlage . Der Stadtrat beantragt ,
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , daß die Kärcherstraße, zwischen der Stöster -
straße und der Westgrenze des Grundstücks Lager¬
buch Nr . 5116, ortsplanmäßig hergeftellt und mit
Kanalisation , Gas - , Wasser - und Kabelleitung ver¬
sehen, der erforderliche Aufwand im Gesamtbetrag
von 15 560 -4t aus Anlehensmitteln bestritten , dieser
Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr
1913 offen gehalten und folgender Gemeindebeschluß
erlassen wird : „Die Eigentümer der an die Kärcher-
straße zwischen der Stösserstraße und der Westgrenze
des Grundstücks Lagerbuch Nr . 5116 angrenzenden
Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu
ersetzen . Cs finden die „ allgemeinen Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu
den Straßenkosten nach Z 22 des Ortsstraßengesetzes "

(Beschluß der Bürgerausschustes vom 21 . Juni 1909)
mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich
der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig wer¬
den, sobald die Ortsstraße benützbar hergestellt ist .

Vom Verein gegen Haus - und Straßen bette! wur¬
den im Monat September an durchreisende Hand¬
werksburschen 541 Unterstützungen verabreicht.

Dienstjubiläum . Heute kann der Arbeiter Johann
Mai im Gaswerk I auf eine 25jährige Dienstzeit
bei der Stadt zurückblicken .

Versicherung für Angestellte . Die nächsten Tage
sollen die Entscheidung bringen , welche der zahlreichen
Privatbeamten -Orgamsationen die Vertrauensmänner
für die Reichsversicherung zu stellen berufen ist . Der
Kampf unter den in Betracht kommenden Gruppen
geht nun mit den am Sonntag stattfindenden Wahlen
vorläufig zu Ende . Die Hauptausschußverbände rufen
alle Interessenten für heute abend X9 Uhr zum
Schluß -Appell in die Eintracht zusammen . Das Re¬
ferat hat Herr Dr . Köhler aus Hamburg .

Roald Amundsen . „Meine Reise zum Süd¬
pol "

. Heute Freitag findet der bereits angekündigte
Vortrag von Roal Amundsen über seine Reise zum
Südpol mit Lichtbildern und kinematographifchen
Aufnahmen statt . Der berühmte Forscher ist bereits
in unserer Stadt eingetroffen . — Karten in be¬
schränkter Anzahl bei Fr . Doert , Hofmusikalien¬
handlung , und an der Abendkasse.

Vortrag . Auf den heute Freitag abend 8/H Uhr.
im unteren Saale des „Cafö Nowack" stattfindenden

weiten , ausschließlich Damen zugänglichen Borttag
es Psychologen Reichel über das Thema : „Liebe

und Ehe " wird nochmals aufmerksam gemacht.
Vorträge . Die Verhütung von Krankheiten

ist leichter als deren Heilung : deshalb sei auf die
Vorträge von Fräulein Weinstein am 20 . Okto¬
ber, nachmittags 3 Uhr, in den „Vier Jahreszeiten

"

aufmerksam gemacht. (S . d . Anzeige .)
Arien - und Liederabend Iadlowker . Man schreibt

uns : Kammersänger Hermann Iadlowker , den wir
so ungern von unserer Hofbühne nach Berlin ziehen
sahen , gibt am Montag , den 21. d . Mts ., abends
8 Uhr, im großen Festhallesaal ein eigenes Konzert
unter Mitwirkung des Großh . Hoforchesters . Es
ist die seltene Gelegenheit geboten , diesen berühm¬
ten Sänger , der jetzt wohl nach Caruso der bedeu¬
tendste lyrische Tenor ist, in einem Arien - und Lie¬
derabend zu hören . Ein derartiger Abend bietet
einer Theateraufführung gegenüber den großen Vor¬
teil , daß man Gelegenheit hat , die verschiedenen
Seiten der Gesangskunst des Künstlers kennen zu
lernen . Iadlowker hat für sein Konzert ein außer¬
ordentlich geschmackvolles Programm aufgeftellt . —
Das Großh . Hoforchester wird auch einige Solonum¬
mern spielen , die am Anfang und Ende der beiden
Teile des Programmes eingefügt sind . Der Vor¬
verkauf in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Nachf. hat bereits lebhaft eingesetzt , was ja auch
bei der großen Beliebtheit , deren sich der Sänger
erfreut , nicht anders zu erwarten war .

Colosseum. Bienenstein , der drastische rheinische
Komiker, füllte mit seinem Ensemble gleich mit der
ersten Vorstellung das Haus bis auf den letzten Platz .
In den zwei Burlesken „ Das Kind der Firma " und

„Einquartierung
" war dem ausgezeichneten Dar¬

steller reichlich Gelegenheit geboten , die ganze Echt¬
heit und Fülle wahren Humors zu entfalten . Die
Naivität in Haltung und Bewegung im Verein mit
einer sprechenden Mimik und vollständiger Beherr¬
schung des anheimelnden Dialekts heben die Leistung
Bienensteins über das Gewöhnliche hinaus . Aber
trotz der Uebertteibungen , die die Burleske nun ein¬
mal mit sich bringt, weiß Bienenstein die Grenze zu
finden, die das Groteske vom Abgeschmackten trennt .
Ein herzliches Lachen reiht sich denn auch an das
andere und wer eine frohe Stunde haben möchte,
wird sich gewiß gern zu seiner trefflich verkörperten
Tünnestype flüchten. Auch die übrigen Darsteller
stimmen die Einakter auf einen flotten Ton , so daß
die Langeweile nicht aufkommen kann . Man sah
auch einige recht gute Einzelleistungen , die umso mehr
anerkannr werden müssen, als bei dem Starsystem
der Mitspieler gewöhnlich zur Staffage herabgedrückt
ist. Herr Krämer schuf eine gute Hauptmannsfigur
und legte ein recht gewinnendes Benehmen an den
Tag . Als Feldwebel brachte Herr Schlosser die
martialische Seite gut zur Geltung . Lobend seien
auch die Damen Cosby (Lieschen) und Weppner -
Wulf (Mutter ) genannt . Die Spezialitäten weisen
durchweg Erfreuliches auf . Eine akrobatische Tanz¬
szene der Auberts gefällt durch abwechslungsreiche
Zusammenstellung ganz ungewöhnlich getanzter
Tänze und gute Ausführung . Max Peltini weiß
durch verschiedene humoristische Vorträge , die zwar
noch etwas anfängerhaft anmuten , aber eine an¬
sprechende Stimme hören lasten , mehr als Interesse
zu erregen . An der Reklametafel zeigt F . Voh gute
Beherrschung jener Mittel , mit denen ein wirkungs¬
volles Plakat oder eine an äußeren Effekten reiche
Landschaft zu erzielen ist. Außergewöhnliches auf dem
Gebiete der Balancekunst zeigen die Equilibristen
Hector L Lolletta . Gewandtheit und Ruhe
in der Vorführung stempeln das Gebotene zu einer
erstklassigen artistischen Schaunummer . Den schwie¬
rigen Evolutionen auf dem Parterre und an der
Leiter, sowie den gefälligen Dressurkünsten folgte
starker Beifall . Die Lichtspiele schließen das Pro¬
gramm in bester Weise ab . Bienenstein wird in den
nächsten Tagen ohne Zweifel den Kastenmagneten
bilden.

Verkehrsstörung . Im Stadtteil Beiertheim platzte
heute mittag Ecke der Breite - und Bulacherstratze
das Hauptrohr der Wasserleitung , wodurch ein Teil

Nr. L89 . Sette 3.
der Straße unterspült wurde und das Pflaster ein¬
stürzte . Auch ein beladener Backsteinwagen sank
an einer anderen , tiefer gelegenen Stelle derart
mit dem linken Hinterrad ein , daß er nicht mehr
vom Platze gebracht werden konnte . Durch den
Bruch des Rohres wurde eine Verkehrsstörung ver¬
ursacht, deren Beseitigung mehrere Tage in An¬
spruch nehmen dürfte .

Zwei unbekannte italienische Bauernfänger haben
am 15 . ds . Mts . einem stellensuchenden Arbeiter aus
Welschneureut, den sie am Hauptbahnhose abfingen ,
durch den bekannten Trick , der großen Erbschaft,
seine Barschaft von 10 und eine silberne Damen¬
uhr abgeschwindelt.

Aus Vereinen und Versammlungen.
. v . Die kirchlich-positive Vereinigung hielt am letzten
Freitag ihren ersten Vortragsabend dieser Winter¬
saison im Saale des Frommelhauses ab . Man schreibt
uns dazu : Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich
Erschienenen durch den Vorsitzenden, der dabei den
Ernst der kirchenpolitischenLage und die Notwendig¬
keit treuer Arbeit hervorhob, hielt Pfarrer Diemer
von Nöttingen einen Vortrag über das Thema : „Die
Glaubwürdigkeit der Evangelien "

. Gegenüber den
von liberaler Seite erhobenen Einwendungen führte
er in überzeugender Weise aus , daß nur die Vorein¬
genommenheit gegen die darin erzählten Wunder ,
zu einer Bestreitung der Glaubwürdigkeit habe führen
können. Jesus und sein ganzes Leben seien selbst
das größte Wunder und sein Selbstbewußtsein sei
auf sein Machtbewußtsein als Sohn Gottes gegründet .
Di« Erzählungen tragen schon durch die Art , wie die
eigenen Schwächen der Jünger darin wiedergegeben
sind , durchaus den Stempel der Wahrhaftigkeit . In¬
teressant sei, daß in Bezug auf die Zeit der Entstehung
der Evangelien , die um die Zeit von 60—80 n . Ehr .,
beim Johannes -Evangelium vielleicht etwas später
anzunehmen sei » während sie von liberaler Seite viel¬
fach ins 3 . oder 4. Jahrhundert , beim Johannes¬
evangelium teilweise noch später verlegt worden war ,
sich eine rückläufige Bewegung geltend mache. Der
berühmte liberale Professor Harnack erkenne heute
das Lukasevangelium und die Apostelgeschichte als
echt an und auch das am meisten angezweifelte Jo¬
hannes -Evangelium fange an wieder zu seinem Recht
zu kommen. Der Redner schloß seinen inhaltsreichen ,
mit gespannter Aufmerksamkeit aufgenommenen Vor¬
trag mit der Aufforderung , die Evangelien wieder
mehr zu lesen und nach ihnen zu handeln .

—v . Die Frauengruppe des Verein » für das
Deutschtum im Ausland hielt jüngst ihren ersten
Vorttagsnachmittag im „Hotel Viktoria "

. Daß der
Verein und seine Arbeit sich einer großen Beliebtheit
erfreuen , zeigte der dicht besetzte Saal . Die zweite
Vorsitzende, Frau Stadtrat Boeckh , begrüßte die
Anwesenden und sprach mit bewegten Worten über
den großen Verlust, den der Verein durch das Hin¬
scheiden seines Ehrenmitglieds Geh. Hofrat Treut -
lein , erlitt, der stets arbeitsfroudig dem Verein feit
seinem Bestehen mit Rat und Tat zur Seite gestan¬
den habe . Die Anwesenden erhoben sich zu ehren¬
dem Andenken . Der Redner, Professor Bougine ,
führte uns in fesselndem, interessantem Vortrag durch
Rumänien . Land und Leute, Natur und Kultur
lernten wir kennen. Das wunderschöne Land , an
besten Spitze ein Hohenzollernfürst mit einer hochge¬
sinnten Fürstin steht, ist von deutschem Geist durch¬
drungen , durch deutscher Bauern Arbeit , deutsche In¬
dustrie und deutsches Kapital in die Höhe gebracht
worden . Den Redner lohnte großer Beifall für
seine lehrreichen Ausführungen . Fräulein Erika
Schneller erfreute die Zuhörer mit dem fein¬
künstlerischen Vortrag von Liedern von Brahms ,
Reichardt und Taubert und wurde dabei durch die
treffliche Begleitung der Pianistin Fr . Anna Mozer
unterstützt. Dann kam noch der stets und allüber¬
all die Herzen gewinnende Romeo . Sein gemütvolles
Kindergedicht: „Aus Kindermund "

, und sein „Heim¬
weh nach dem Schwarzwald " riefen eine tiefe Wir¬
kung hervor, und seine heiteren Gaben beglückten
auch hier wieder die dankbaren Zuhörer . So kann
der Verein auf einen genußreichen Nachmittag zu¬
rückblicken, dem sich hoffentlich die übrigen Veran¬
staltungen würdig anreihen werden.
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vinisten geklagt worden ist, brachte kürzlich aus der
Feder des Herrn Guy de Cassagnac ein Geschichtchen ,
einen kleinen anmutigen Beitrag zur elsaß-lothringi¬
schen Frage , der in jeder Beziehung interessant ist .

Das Geschichtchen hat den Titel : „Eine elf äffi¬
sche Stadt , in der es erlaubt ist. Französisch zu
lernen "

, und es mutet an wie ein Märchen von
Grimm oder Andersen , in dem die gute Fee ebenso¬
wenig fehlt, wie die sonstigen märchenhaften Attri¬
bute.

„In ihrem Schlosse Urville bei Metz"
, erzählt Herr

de Cassagnac unter dem oben angeführten Titel und
fuhrt uns somit zu unserer Befremdung keineswegs
nach dem Elsaß, obgleich doch die genaue Kenntnis
der verlorenen Landesteile eigentlich fast so wichtig
für ihre Beweiner ist wie die Gesinnung , „lud die
Deutsche Kaiserin bei ihrem letzten Besuche dort alle
kleinen Mädchen der benachbarten Schule ein.

Eines der Kinder, besten feines intelligentes Ge-
fichtchen der Kaiserin besonders auffiel , winkte sie zu
sich heran.

„Sprich einen Wunsch aus mein Kind"
, sagte die

Kaiserin , „und ich verspreche Dir feine Erfüllung !"
Die Menge der kleinen Mädchen schwieg bewegt .
Ohne Scheu aber antwortete die Kleine , die von

der Kaiserin befragt worden war , mit ruhiger
Stimme:

„Wir wünschen uns so sehr , daß man uns erlaubt ,
in der Schule Französisch zu lernen !"

Nun war die Reihe an der Kaiserin , bettoffen und
»erlegen zu sein.

Aber sie hatte ihr Wort gegeben .
„Dein Wunsch wird erfüllt werden . Kleine !"

Daraufhin rief das Kind glückstrahlend und außer
sich vor Freude :

„Danke, danke, Frau Wilhelm !"
Und schnurstracks lief es davon , so schnell feine

Keinen Füßchen es trugen .
Seit jenem Tage aber hat man Befehl gegeben ,

die Kinder des Urviller Landes jede Woche drei
Stunden französischen Unterricht erhalten ! — "

So weit Herr de Cassagnac .
Das Geschichtchen bedarf wohl weiter keines Kom¬

mentars. Es ist sicherlich von den Lesern der „Au -
ioritö " in dem Sinne gelesen worden , in dem es
wirken sollte, nämlich mit tiefer Rührung — und

die guten Leutchen haben sich dabei weder gefragt ,
was das für ein fabelhaftes Urviller Land
sei, noch seit wann Metz im Elsaß liege ,
noch auch die Bettachtung angestellt , daß der Autor
diese rührende und echt kindliche Geschichte um so
ruhiger erzählen konnte, weil der letzte Aufenthalt
der Kaiserin in Urvill » schon

' viele Jahre zurückliegt.
C l e m e n t i n e .

An Damen wird nicht vermietet ! Wohl jede
alleinstehende Frau hat diese ominösen Worte bei
peinlicher Wohnungssuche schon vernehmen müssen
und mit Recht als eine Schikane und Benachteili¬
gung der anständigen Elemente empfunden . Aber
nur wenige haben sich wohl überlegt , daß es , ab¬
gesehen von dem übelangewandten Anstandspara¬
graphen , noch andere Dinge sind, die alleinstehende
Mädchen und Frauen schwer zu dem „möblierten
Zimmer " gelangen lassen , und daß diese Ursachen
in ihnen selbst liegen . Wir lesen hierüber in der
illustrierten Wochenschrift „Die Deutsche
Frau

"
( Verlag von Velhagen L Klasing , Leipzig )

in einem Aufsatz von Dr . Ella Mensch :
Wenn die Frau für Familien und für Witwen

durchschnittlich keine gesuchte und allzubeliebte
Mieterin ist , so liegt häufig die Schuld an ihr.
Man hört so oft den Ausspruch : „An Damen ver¬
miete ich nicht gerne , bei ihnen verdient man nichts ,
und dann machen sie immer so viel Arbeit ." Und
leider trifft dies in vielen Fällen zu . Die Spar¬
samkeit der Frau am Unrechten Fleck zeigt sich,
sobald sie für sich allein zu sorgen hat , auch bei der
Wahl des Zimmers . Den Modehut , der ihr gerade
in die Augen sticht, bezahlt sie, auch wenn sie nur
100 «K Gehalt im Monat bezieht , vielleicht mit
30 -4( , aber das möblierte Zimmer möchte sie mit
Frühstück und Beleuchtung und Bedienung zusam¬
men am liebsten für 25 „st erstehen . „Das ist doch
der Gegenstand , an dem man am ehesten abknapsen
kann " , sagte mir einmal ganz naiv eine Kopistin .
Das ist ganz verkehrt gedacht . Vollends Menschen,
die selbst arbeiten und verdienen , müssen sich doch
darüber klar sein , daß die Leut « nicht aus Ver¬
gnügen einen Raum ihrer Wohnung abgeben , daß
sie sich eben dadurch eine Mehreinnahme verschaf¬
fen wollen und müssen . Verständnislosigkeit ist es
entschieden auch, wenn die Mieterin gleich eine
Menge kleinster Dienste und Nebenleistungen ohne
Vergütung in Anspruch nimmt , wie Bügeleisen ,
warmes Wasser , Benutzung des Kochherdes , oder
wenn sie das Dienstmädchen , die Zugeherin zu ihren
Gängen verwendet . In diesem Falle sind auch die
paar Groschen, die das Mädchen dafür erhält , keine

Bezahlung , denn die Zeit geht der Lohnherrfchaft
verloren . Es ist erstaunlich , welche Menge von
Gefälligkeiten und indirekten Abgaben sich ein«
findige Mieterin mitunter von gutmütigen Wirts¬
leuten zu erlisten weiß . Schließlich erschöpfen diese
kleinen , unaufhörlichen Forderungen doch die Ge¬
duld der Langmütigsten und nötigen ihnen den
Stoßseufzer ab : „daß Damen meist anspruchsvolle
und unbequeme Mieter seien "

. Und bei etwas
mehr Selbstkritik wäre es doch so leicht , diese Bei¬
worte in ihr Gegenteil zu verwandeln .

. . . Es mueß durchüb gebache sin ! In diesen
Tagen spielte sich, wie man der „Straßb . Post "

schreibt, bei einem Amtsgericht im Unter¬
elsa tz ein niedlicher Vorfall ab . Es handelte sich
um eine Gerichtssitzung , zu der auch ein ehrsamer
Bäckermeister als Schösse zugezogen war .
Wie häufig bei schwierigeren Beleidigungsklagen
zog sich die Sitzung bis in die siebente Abendstunde
hin. Wiederholt hatte der Amtsrichter schon wahr¬
genommen , daß der besagte Schöffe auf dem Stuhle
unruhig hin - und herrückte , ungebührlich oft nach
der Uhr sah und keinerlei Interesse für den Gang
der Verhandlung zu haben schien . Alles energische
Räuspern und seine verweisenden Blicke schienen
nichts zu fruchten : der Bäckermeister verharrte
nach wie vor in seiner quecksilbernen Unruhe , die
im Gegensatz zu den Beschwichtigungsversuchen
sichtlich zunahm . Eben als die Beweisaufnahme
zu Ende war und die Plaidoyers beginnen sollten ,
schnellte der unruheerfüllte Schöffe vom Polster¬
sessel auf , legte dem Amtsrichter die Hand auf die
Schulter und meinte treuherzig in Elsässerditsch :
„Es isch mer arch laid , Harr Amtsrichter , awer
i mueß notwandigg haim : es mueß durchüß gebache
sin ! " Und noch ehe eine Antwort erfolgte , war
der wohl um seinen Teig besorgte Schöffe aus dem
Sitzungszimmer verschwunden . Es blieb nichts
übrig , als einen Hilfsschöffen heranzuziehen und
abermals in die Beweisaufnahme einzutreten .

Sind Warzen ansteckend ? Der Dolksmund be¬
jaht diese Frage . Von jeher wird von Fällen er¬
zählt , in denen Warzen von einer Person auf die
andere übertragen wurden . In ärztlichen Kreisen
ist man jedoch lange Zeit diesen Anschauungen mit
Zweifel entgegengetreten , da man keinerlei An¬
steckungsstoff in den Neubildungen nachzuweisen
vermochte : bis endlich die Infektiosität gewisser
Warzen durch den Berner Dermatologen Professor
Iadassehn außer Frage gestellt worden ist . Einen
interessanten Beitrag zu diesem Thema liefert in
der neuesten Nummer der Münchener „Medizini¬
schen Wochenschrift" Dr . Karl Stern in Furth ,

in dessen Behandlung zwei Dienstmädchen derselben
Familie zu befinden . Die Köchin war die erste,
die an den Warzen erkrankte : nach drei Monaten
folgte ihr das Hausmädchen . Beide benutzten ein
und dasselbe Handtuch in der Küche. Die Herr¬
schaft und deren Familie , die andere Handtücher
benutzten , sind von der Krankheit verschont geblie¬
ben . Alles weist also darauf hin, daß durch das
Handtuch die Uebertragung stattgefunden hat .
Ohne weiteres lassen sich daraus die Vorsichtsmaß¬
regeln gegen diese lästigen Erscheinungen ableiten :
man benutze nie Handtücher , an denen Warzen¬
kranke sich die Hände trocknen , und versäume es
weiterhin nicht, nach einer Berührung mit jenen
sich die Hände gründlich zu reinigen (mit Wasser
und Seife ) . L .

Einen Heiratsantrag , der einer gewissen Komik
nicht entbehrt und mit der deutschen Rechtschrei¬
bung auf recht gespannt -m Fuße steht, leistete sich
dieser Tage ein kürzlich vom Militär entlassener
junger Mann aus dem badischen Unterlande , indem
er einem Mädchen in Karlsruhe folgenden Brief
zugehen ließ :

Sch .
den

9. 10 . 12.
Werkes Freulein

Ich must ine kurtz mit deilen das Sch . . (Name )
zu mir gesagt hat ich soll innen einmal schreiben
den sie kennen mich auch den ich war in der Küche
woh sie zum Sch . gekomen sinnd den er hat
zu mir gesagt sie seihen noch Ledick . Wenn ich
biden darf den Sch . Hot zu mihr gesakt . Ich
solt ein kleinnes Verhältmes mit innen schliefen
weil ! sie so ein Liebeswirdickes Fräulein sind , den
Sch . sagt zu mir er habe schonn ein Mäd¬
chen soll ich zu ihr gehen schreiben schlissen

Es Grüßt ine
Herdslich

N . N .
wen ich biden darf um Baldige andword Es

were mir ser Libenswirdig meine Adrese ist
An N . N .

Landwierd
in Sch . b/

H .
Ringtzrase HI 30

ich wäre im Sch . seiner Kompeni gewesen
habe dord zwei jahre geühbt .

wen sieh mir geschribe haben schücke ich ine meine
Bield wo ich als Soltad daraus bin
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v . Der Grund- und Hausbesiherverein Karlsruhe

hielt am Dienstag abend im Saale III der Brauerei
Schrempp eine gut besuchte Mitgliederversammlung
ab, zur Beratung wichtiger , man darf wohl sagen
Lebensfragen des gesamten Grund - und Hausbesitzer¬
standes . Der Vorsitzende, Oberrechnungsrat Merkle ,
hieß die Anwesenden herzlich willkommen unter Hin¬
weis auf die Bedeutung der Tagesordnung : Lan¬
desbauordnung , Wohnungskontrolle
und Beschaffung zweiter Hypotheken .
Man müsse sich mit der Tatsache abfinden , daß die
Landesbauordnung besteht und, bestehen muß als
kultureller und sozialer Faktor . Es komme nur da¬
rauf an , wie sie gehandhabt wird . Wir sind nun , so
führte der Vorsitzende aus , der Meinung , daß man
das Wohnen in gesunden Mansardenwohnungen nicht
unterbinden sollte, indem man diese Wohnungen
durch die Behörde einfach sperrt. Der arbeitenden
Bevölkerung muß es möglich sein , nahe bei der Ar¬
beitsstätte wohnen zu können . Diese Möglichkeit ist
ausgeschlossen, wenn die Arbeiterfamilien aus den
Mansardenwohnungen verdrängt werden . Architekt
Geißendörfer erläuterte die wichtigsten Bestim¬
mungen der Landesbauordnung in Zusammenhang
mit der städtischen Bauordnung . Er machte u. a . da¬
rauf aufmerksam, daß binnen S Jahren nach Inkraft¬
treten der Schwemmkanalisation alle Aborte ange¬
schlossen sein müssen. Wahrscheinlich werde diese
Frist noch herabgesetzt werden . Der Referent hob
des weiteren auf die Stadt Frankfurt a . M . ab, um
darzulegen , daß allerorts die geschlossene Bauweise
wieder mehr zur Geltung komme, weil sie sich wirt¬
schaftlich günstiger stelle als die offene Bauweise . Es
sei aber kein Grund, einzusehen , weshalb in ge¬
wissen Bezirken der Residenz (Par . 29 St .B .O .)
keine Dachstöcke benützt werden dürfen, obgleich es
sich hier fast durchweg um hygienisch einwandfreie
Wohnungen handelt . Auch die Handhabung der Woh¬
nungskontrolle gebe zu Beschwerden Anlaß . Der
Vorsitzende dankte dem Referenten und betonte : Gibt
man die Mansardenwohnungen frei , so wird damit
ein gut Teil der Wohnungsmisere beseitigt . Anderer¬
seits möge man bedenken, was für den Hausbesitzer
in der heutigen Zeit der Ausfall bedeutet , den er
durch das erwähnte Verbot erleidet . Zur Wohnungs¬
kontrolle begründete der Vorsitzende den schon vor
3 Jahren beim Stadtrat gestellten , aber abgelehnten
Antrag , in die Wohnungskommission auch Hausbe¬
sitzer und Mieter aufzunehmen . Die Mitwirkung der
unmittelbaren Interessenten bei der Wohnungskon¬
trolle könne ihrem Zweck nur förderlich sein. Wir
sind bei der Aufsichtsbehörde bereits vorstellig ge¬
worden wegen Freigabe aller gesperrten Wohnun¬
gen, die nicht gesundheitsschädlich sind , und wollen
erneut beantragen , daß Hauseigentümer und Mieter
in die Wohnungskommission berufen werden . Die
Versammlung erklärte nach kurzer Aussprache ihre
Zustimmung zu dem Vorgehen des Vorstands . Herr
Werkle gab alsdann Aufschluß über den Stand
der Frage der Beschaffung zweiter Hypo¬
theken . Die Stadtverwaltung bringe dem Vor¬
schlag , eine städtische Hypothekenbank zu errichten,
volles Verständnis entgegen . Sehr wichtig ist nun
die Frage : Wie bieten wir der Stadt einen genügen -

_ Karlsruher Tagblatt, Freit
den Rückhalt? Ohne das Projekt einer Garantie -
genossenschaft aus dem Auge zu lassen, hat sich der
Vorsitzende der Mühe unterzogen , noch einen anderen
gangbaren Weg ausfindig » zu machen. Er schlägt
vor, mit einer gut fundierten Versicherungsgesellschafteinen Versicherungsvertrag abzuschließen . Diese istbereit, zu ZL Proz . Prämie die zweiten Hypotheken
zu versichern und im Verlustfalle für vier Fünfteldes Schadens aufzukommen . Erhält nun ein Haus¬
besitzer von der Städtischen Hypothekenbank Geld zu
45L Prozent , so hätte er demnach das Kapital mit
insgesamt 5 Prozent zu verzinsen . Billiger bekommt
man heute nirgends Geld . Dieses Verfahren schützeaber vor Zufälligkeiten gegen plötzliche Kündigungen ,und trage somit zur Stetigkeit in den Verhältnissendes gesamten Mittelstandes bei. Redner wies mit
Nachdruck darauf hin, daß die großen Schwierigkeiten ,
heutzutage Geld auf zweite Hypothek zu erhalten , ein
rasches Handeln erfordern . Gerade dadurch wird es
uns gelingen , noch weit mehr Mitglieder unter unsere
Fahne zu scharen, was wir umso nötiger haben , als
man dem Stande der Hausbesitzer da und dort nichtüberall die gebührende Beachtung schenkt . Nach
längerer Debatte sprach sich die Versammlung prin¬
zipiell für den Vorschlag des Vorsitzenden aus . Von
der Ansicht ausgehend , daß es sich hier um eine Sache
des ganzen Verbandes handelt , wird Herr Merkte
seine Darlegungen in der nächsten Samstag stattfin¬denden Sitzung des Verbandsvorstandes wiederholen .
Gegen 1̂ 1 Uhr hatten die anregenden Verhandlungen
ihr Ende erreicht. Die unermüdliche, verdienstvolle
Tätigkeit des Vorsitzenden fand allseitige Anerken¬
nung .

v . Der Karlsruher Iugendbillmngsverein gab am
Mittwoch abend im kleinen Festhallesaal einen Un¬
terhaltungsabend , der sich eines sehr star¬ken Besuches zu erfreuen hatte und einen guten
Verlauf nahm . Das Programm war so recht dem
Charakter des Abends angepaßt und fand allseiti¬
gen ungeteilten Beifall . Zunächst bot das Har¬
monieorchester , dessen Mitglieder aus der
Schülerkapelle hervorgegangen find und das unter
der umsichtigen Leitung des Herrn K. Böhrin -
ger recht beachtenswerte künstlerische Leistungen
bietei , das Vorspiel zu „Carmen " und dann eine
Komposition „Deutscher Liederstrauß " von Käser .
Dann sang das Quartett der Damen Knittel ,
Goldschmidt und der Herren Eichrodt und
Römhildt 3 Lieder mit sehr gutem und anspre¬
chendem Dortrag . Mit besonderen Worten der An¬
erkennung sind von den zu Gehör gebrachten
Vertonungen hervorzuheben : Mozarts ,,^vv verum
eorpus " und Cornelius '

„Zug der Juden "
. Das

Quartett erfreute dann später mit Stücken aus dem
Schmnannschen Liederzyklus und fand auch hierbei
eine warme Aufnahme . Das Quartett , das ja hier
nicht unbekannt ist und das sich stets in selbstloser
Weise zur Verfügung stellt , wird immer gerne ge¬
hört werden . Zwischen diese Darbietungen war
ein Lichtbildervortrag über eine Reise nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika gestellt . Schiffsosfi -
zier CH . Kränzlin sprach in leichtfaßlicher und
anschaulicher Weise und seine Ausführungen wur¬
den auf das Best« unterstützt durch 60 schön kolo¬
rierte Bilder , deren Projektion Photograph Hügel I

ig , den 18 . Oktober 1912._
durchführte . Dem Redner wurde für seine inter¬
essanten Darlegungen durch lebhaften Beifall der
Dank der Zuhörer zum Ausdruck gebracht . Den
Unterhaltungsabend beschloß ein militärischer
Marsch von Schubert , bei dessen Vortrag das Har¬
monieorchester erneut Beifall erntete . Der Gesamt¬
verlaus des Abends zeigte , in wie unterstützens -
werter Weise der Karlsruher Iugendbildungsverein
seiner Aufgabe gerecht zu werden weiß .

Standesbuch'Allsziige.
Lheausgebote . 16. Oktober: Albert Burggraf

von Wolfenweiler , Schuhmacher hier, mit Rosa Heck
von Heidelberg ; Albert Hug von Krenklingen , Feld¬
webel hier, mit Anna Baumgartner von Murg :
Rud . Ganz von hier , Reg .-Baumeister in Mann¬
heim , mit Elisabeth Kaiser von Bruchsal : Simon
Eberhard von Eisenberg , Kutscher hier, mit Mag¬
dalena Maltry von Gettenleidelheim ; Johann
Bohner von Eschelbach , Chauffeur hier, mit Maria
Friede ! von Büchig : Karl Jung von hier,
Schlaffer hier, mit Viktoria Nußbaum von Neres -
heim : Friedr . Gerbert von Heidelberg , Mar -
queteur hier , mit Emilie Schill von Böblingen ;
Christian Pfeiffer von Kirchardt, Stadttaglöhner
hier, mit Barbara Faust von Rheinzabern .

Eheschließungen. 17. Oktober: Albert Essig von
Weiffach, Küfer hier, mit Elisabeth Riff von
Bergzabern ; Karl Reinfurth von hier , Kor¬
respondent hier , mit Bertha Neumann von hier.

Geburten . 10 . Oktober: Reimund Friedrich , Vater
Paul Lebermann , Marqueteur . — 11 . Oktober:
Erna Berta , Vater August Kiefer , Fabrikarbeiter ;
Wilhelm , Vater Josef Heß , Straßenbahnschaffner :
Dorothea Anna Klara Berta , Vater Paul Thor¬
becke , Rechtsanwalt : Heinrich Wilhelm , Vater
Heinrich Gilliard , Schreiner . — 12. Oktober:
Walter Alois , Vater Johann Löffler , Kasernen¬
wärter . — 13. Oktober: Margarete Elisabeth , Vater
Karl Kaufmann , Verwaltungsassistent : Maria
Elisabeth , Vater Otto Mülbert , Postassistent : Irma
Erika, Vater Ludwig Urschter , Wirt . — 15 . Ok¬
tober : Walter Otto, Vater Josef Vollmer , Bier¬
brauer ; Karl Arthur , Vater Leopold Dudenhöf -
fer , Packer.

Todesfälle . 15 . Oktober: Amalie Schneider ,
alt 59 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Sylvester
Schneider : Karl Deuch ! er , Maschinenarbeiter ,
ein Ehemann , all 29 Jahre ; Ella Nessel , Filial¬
leiterin , ledig , alt 22 Jahre . — 16 . Oktober: Konrad,
alt 13 Jahre , Vater Karl Maisch , Landwirt .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 18. Oktober: 9 Uhr : Karl
Deuchler , Maschinenarbeiter , Schützenstraße 92.

Gerlchtssaal.
Schwurgericht .

XKarlsruhe,17 . Okt.
6. Versuchte Abtreibung und Liadestötung .

In geheimer Sitzung beschäftigt« sich das Schwur¬
gericht mit der Anklage gegen die 19 Jahre alle

Erstes Blatt.
Näherin Luise Katharina B . aus Karlsruhe
versuchter Abtreibung und Kindestötung . ^

Die Verhandlung wurde von Landgerichtsdir-»,Dr . Reiß geleitet . Die Großh . Staatsanwalts ^,vertrat Gerichtsaffessor Krall . RechtsanAGeier führte die Verteidigung . ^

Nach der Anklage hat die Angeschuldigte von <Oktober 1911 bis Juni 1912 wiederholt Handlung
vorgenommen , welche der 8 218 R .- St .-G .-B .
Strafe stellt, und am Nachmittag des 15 . Juni ^dem Abort ihrer elterlichen Wohnung hier ihr ^
eheliches Kind gleich nach der Geburt getötet , inz?
sie es erstickte . ^

Den Geschworenen unterlagen zur Beantworte ,vier Fragen , zwei Schuldfragen wegen versa» ,
Vergehens nach § 218 R . -St .-G .- B . bezw . rv^
Kindestötung sowie zu jeder Schuldfrage eine
nach mildernden Umständen . Von den Geschwüreswurde die erste Schuldfrage verneint , die zyH ,Schuldfrage unter Zubilligung mildernder Umsttz»
bejaht.

Nach diesem Verdikte sprach der Schwurgericht
Hof die Angeklagte von der Anklage nach Z 218
St .-G . -B . frei , verurteilte sie aber wegen Kini^
tötung zu 2 Jahren Gefängnis , abzüM2 Monaten Untersuchungshaft .

7. Versuchte Notzucht.
Die Verhandlung des für heute nachmittag ,gesetzten Falles wurde gleichfalls in geheimer Sitzy,

durchgeführt. In der Anklagebank erschien der <
Jahre alte Fabrikarbeiter Christian Josef Lücke ,
Linz a . Rh ., um sich wegen Notzuchtsvsrsuchs ,verantworten . Den Vorsitz führte wiederum Lass
gerichtsdirektor Dr . Reiß . Für die Staatsanwch
schaft war Staatsanwalt Dr . Hafner erschieß
Verteidigt wurde der Angeklagte durch Rechtsan»
W i l lm a n n.

Dem schon vielfach, auch wegen des gleichen Bk
brechens, dessen er heute beschuldigt ist, vorbestraft
Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er am NM
mittag des 3 . September auf Gemarkung Bauschi«eine äüere Frau aus Bauschlott überfiel und an der¬
selben ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben such,

Dieser Tatbestand , der Gegenstand der AnklHbildete, wurde durch die heutige Beweisaufnah «
festgestellt. Die Geschworenen bejahten daher di,
Schuldfrage und billigten dem Angeschuldigten mil¬dernde Umstände zu . Das daraufhin gegen Lück a
gangene Urteil lautete unter Anrechnung von iMonat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 3 Monat ,
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

b. Konstanz , 17. Okt . Der 1881 geborene , v«-
heiratete Fuhrhalter Adolf Meßmer aus Nächsten,
zuletzt in Menzenschwand , hatte sich wegen Brand
stiftung zu verantworten . Der Angeklagte ist b»
schuldigt, in der Nacht vom 15 . auf 16. Juli ds. Z,
sein Haus in Oberibach vorsätzlich in Brand gesetz
zu haben . Der Angeklagte ist geständig . Das Urteil
lautet auf 2 Jahre und 6 Wochen Gefängnis , m
schließlich 8 Wochen Gefängnis , die der AngeklaK,
wegen Wechselfälschung erhielt .
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Es ist eine Tatsache und die Erfahrung lehrt es jährlich, daß mit Eintritt der kälteren Jahreszeit , hervorgerufen durch de»
Witterungswechsel und andere Amstände , die Menschen mehr von Krankheiten befallen werden wie sonst. Vorhandene Krankheits¬
keime entfalten sich im Winter in verschiedenster Weise und allerlei Krankheitsrückfälle treten ein, die am leichtesten bei Erkältungen

zum Ausbruch kommen; besonders gilt dies für

seiileMe iiinl lelilsiliM SliHblleliMniielt.
StlHonmiI , MMde , NenwrltSt.

Dg gilt es nun vorzubeugen, um nach Möglichkeit diese Krankheiten im Keime zu ersticken. Von unübertroffener Heilwirkungund als Vorbeugungsmittel seit Jahrhunderten berühmt und bekannt, sind

TrinkkurenLauchstädter Mineralbrunnen
zur Förderung der Gesundheit und Heilung von Krankheiten ärztlich warm empfohlen . Man fördert seine Gesundheit !
Vei AltÄLL - , und ist der Brunnen als Kurgetränk wegen der geradezu hervor¬
ragenden Erfolge ebenfalls sehr zu empfehlen. Die Trinkkur bewirk eine Verbesserung des Blutes durch Vermehrung des
Hämoglobin - Gehaltes . Der gesamte Stoffwechsel wird gefördert , Schlacken und Abfallprodickte werden aus dem Körper aus¬

geschieden . Der Brunnen wirk allenthalben belebend und gesundheitfördernd auf den gesamten Organismus .
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Lerr Or. mecl . A . in P . schreibt :
Ich habe Ihren Brunnen bei einem feit

Zähren an schwerer Gicht darniederliegenden
Manne angewendet. Der Brunnen erwies sich
ausgezeichnet und kan« nur wärmstens empfohlen
werde». '

Lerr vr . meci . Sch . in G . schreibt :
Nachdem das Lauchstädter Wasser mir vor

2 Zähren bei meinem chronischen Rheumatismus
gute Dienste getan hat, bitte ich, wenn die Witterung
es zuläßt, um 100 Flaschen Ihres Brunnens »

Lerr l) r. meci . A. in R . schreibt :
Was nun Ihr Wasser anbetrifft, so habe ich Ihnen

bereits mitgeteilt, daß ich im vergangenenFrühjahr heftig unter
rheumatischen Schmerzen , besonders im rechten Arm, litt.
Ich habe die verschiedenste Mittel V. Jahr ohne jeglichen Er¬
folg benutzt. Nach Gebrauch Ihres Wassers hatte ich nach fast
14 Tagen keine Beschwerden mehr. Ich denke auch, daß
durch die Trinkkur in diesem Frühjahr prophylaktisch den Be¬
schwerde« vorgebeugt ist. Bisher habe ich noch nichts
wieder vom Rheuma verspürt . Meine Patienten haben
sich ebenfalls sehr lobend über das Wasser ausgesprochen ,
vor allem auch über den wirklich guten Geschmack .

Lerr vr . meck . G . in E . schreibt :
Ich habe den Lauchstädter Brunnen bei Blut¬

armut und Bleichsucht , sowie bei Fraueu während
der Wechseljahre mit sehr guten Erfolgen jahre¬
lang verordnet . Der Brunnen wird von den
Patienten gem getrunken, da er angenehm und
erfrischend schmeckt und dm Appetit anregt. Lleber-
haupt konnte eine Besserung des Allgemein¬
befindens regelmäßig konstatiert werden .

Der Brunnen ist zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte.

Hauptmederlage für Karlsruhe : Hof-Drogerie Carl Roth , Telephon 180 u . 890.



Zweites Blatt.
Zur bevorstehenden Verlrelerrvahl zur

Angestelllen -Versicheruug.
Man schreibt uns : Was für einen Zweck verfolgen

«ir Frauen bei der Wahl der Liste für eine weibliche
Kandidatin ? Doch einzig und allein den Zweck, unsere
Interessen bei dem neuen Bersicherungsgesetz durch
eine Frau verständnisvoll gewahrt zu wissen .

Ein Mann — mag er es noch so gut mit uns
meinen — wird niemals in der Lage sein , Frauen -
sragen, wie sie besonders in dem neuen Gesetz auf-
treten werden, in dem Maße zu verstehen und zu
lösen , wie dies eine Frau zu tun imstande ist. Einer¬
seits wird sich eine Frau in delikaten Fragen auch
nur sehr ungern einem fremden Manne , wenn er
kein berufener Arzt ist , anvertrauen , und anderer¬
seits wird ein feinfühlender Mann froh sein, dieses
Amt auf Frauenschultern legen zu können . Sollte
es daher nicht von beiden Seiten begrüßt werden,
wenn Frauen in die Aemter der Vertrauensmänner
mitgewählt werden?

Wir deutschen Frauen treiben keine Politik, das
überlassen wir wie zuvor den Männern , aber wir
wollen uns auch nicht von politischen Vereinen zur
Stimmabgabe verleiten lassen , bei denen wir von
vornherein wißen , daß sie keine Frau , oder nur an
letzter Stelle eine solche a^f ihren Listen stehen haben.

Nichts ist logischer, als daß wir uns einem Frauen¬
oerein anschließen , der lediglich das Ziel verfolgt,
wirklich in allen Dingen unsere Interessen zu ver¬
treten und uns bei beruflichen Fragen hilfreich zur
Seite zu stehen . Es ist auch eine falsche Taktik , sich
in dieser Sache von religiösen Gefühlen leiten zu
lassen,' das alles bringt nur Zersplitterung der Stim¬
men und somit recht wenig Aussicht , etwas zu er¬
reichen. Es ist doch jetzt endlich an der Zeit , daß die
Frau selbst urteilt und selbst entscheidet, und nicht
ihre Wahl von irgend einer Meinung abhängig macht .
Wir finden leider in allen Kreisen noch schlecht unter¬
richtete Frauen , die weder bis heute ihre Legi¬
timationskarte besorgt, noch sich sonst orientiert haben.
Ihnen soll alles in den Schoß fallen und sie selbst
rühren kein Glied uns durch tätige Mitarbeit zu einem
Erfolg zu führen.

Der Verein für kaufmännisch weibliche Angestellte
hat nichts unversucht gelassen , sich mit anderen
Frauenvereinen zu verbünden und zusammen¬
zuschließen, und die Frauen der im Handelszweig
berufstätigen Frauen zur Mitarbeit aufzufordern.
Dieser Verein hat auch eine Liste ausgestellt, worauf
nur Frauen figurieren ; dasselbe haben auch andere
Frauenoereine getan, es ist also den Frauen Gelegen¬
heit genug geboten, eine geeignet erscheinende Kan¬
didatin oder Liste zu wählen . Und weil dieser Wahl¬
ausfall so bedeutsam für die Zukunft ist , sollte doch
jede unter das Gesetz fallende Frau , die das 21 . Le¬
bensjahr überschritten hat, wählen . Das Gesetz ist
da,und wenn es Lücken aufweist, die ausgebaut wer¬
den müssen, so sollen dazu nicht nur die Männer ,
sondern in gleicher Weise auch die Frauen daran
beteiligt sein , doch das kann nur dann geschehen,
wenn unsere Kandidatinnen genügend Stimmen
haben und bei den Aemtern der Vertrauensmänner
am 20 . Oktober einen Sitz erringen . A . K .

Sie Gaffer.
Ein Straßenbild von David Pinski .

(Nachdruck verboten .)
Ein Pferd ist gefallen .
„Ah, die Pest soll dich ! . . flucht der Kutscher ,

ein kleines, trockenes Männchen mit einem dün¬
nen , länglichen Bärtchen, und beginnt umständ¬
lich vom Bock herunterzukriechen.

Einige Vorübergehende sind stehen geblieben .
Mehrere Kinder laufen heran , wie Pferde galop¬
pierend, die dünnen Beinchen eingeknickt und
die Köpfchen zurückgeworfen.

Der Passagier ist schnell von der Droschke
herausgesprungen , besteigt hastig eine zweite
und befiehlt dem Kutscher , schnell zu fahren . Er
hat es sehr eilig . Das muß auch jedem einleuch¬
ten , nämlich, daß er es so eilig hat ; denn er
runzelt recht angelegentlich die Stirn und macht
eine höchst mißmutige Miene .

Der Kutscher wirst ihm einen bösen, stechen¬
den Blick nach und stößt giftig hervor :

„Den halben Weg abgefahren , der Hund .
"

Die Gaffer machen ein höchst verständnisvolles
Gesicht; ja, sie haben Sinn für solch ein Unrecht.
Ihnen , wahrlich, durfte man so etwas nie und
nimmer zumuten .

„Feiner Kerl ! " schimpfen die Gaffer .
Seinen ganzen Zorn entlädt nun der Kutscher

auf das Pferd . Mit aller Kraft versetzt er ihm
mit dem breiten , großen Stiefel einen Stoß in
den Leib . Dies scheint ihm jedoch noch nicht zu
genügen, und er versetzt dem Tier einen zweiten
Stoß , diesmal mit der Spitze des breiten, großen
Stiefels .

„Die Pest soll dich ! . . .
"

Die Gaffer erwarten einen dritten Stoß , ja sie
fühlen ihn bereits . . .

Das Pferd zittert am ganzen Körper, bleibt
aber liegen ; phlegmatisch und faul vor sich ins
Weite hinstarrend , kaltblütig, gleichgültig . So
will es auch liegen bleiben , komme, was da
wolle . Es macht sich nichts aus dem Menschen¬
auflauf, ja, es ist , als bemerke es all die Leute
überhaupt nicht.

Der Kutscher packt das Pferd am Zügel und
schlägt auf das Tier mit der Peitsche ein , wohin
er geraöe trifft , und flucht .

Aus dem Kreise der Gaffer löst sich ein junger
Mann mit einem Hut und tritt vor. Er hat
einen guten Einfall ; das Pferd soll bald auf die
Beine gebracht werden . Hier gilt es sich aus¬
zuzeichnen und seine Meisterschaft zu beweisen-7 er ergreift das Pferd am Schwanz und be¬
ginnt ihn zu drehen.

Die Gaffer blicken gespannt auf den Schwanz
und bekommen auch ihre guten Einfälle . Nun
hagelt es von allen Seiten Ratschläge. Noch
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Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

2 . Versetzungen , b) Unterlehrer :
Käfer Johann . Schulv . in Strittmatt , als

Unter ! , nach Baden , Kaiser Frida , Unter ! , in
Triberg , nach Wasenweiler , A . Breisach, Karth
Franz , Zeichenlehrk . . z. Zt . beim Militär , als
Unter ! , an die Volksschule in Karlsruhe (nicht an
die Goetheschule daselbst) , Kauffmann Katha¬
rina , Schuld . , als Unter ! , nach Welschensteinach ,
A. Wolfach. Keller Elisabeth , Schuld . , als Unter ! ,
nach Mannheim , Keßler Otto , Unter ! . , z. Zt .
beim Militär , nach Meckesheim , A . Heidelberg ,
Keller Iosephine , Unter ! , in Kath . Tennenbronn ,
nach Warmbach, A . Lörrach, Kientz Albert ,
Unterl ., z . Zt . beim Miltär , als Hilfsl . nach Hils¬
bach, A. Sinsheim (nicht nach Pforzheim ) , Kirsch¬
baum Otto , Unterl . in Bühl , als Schulv . nach
Schillingstadt , A . Boxberg , Klauser Stephan ,
Hilfsl . in Stein , als Schulv . nach Wellendingen ,
A . Bonndorf , Klippstein Oskar , Hilfsl . in
Sasbachivalden , nach Kappel , A . Villingen ,
Knecht Eugen , Hilfsl . in Eutingen , als Schulv.
nach Oeschelbronn, A . Pforzheim , Knobloch
Jakob , Unterl . in Baiertal , nach Bauschlott , Amt
Pforzheim , König Joseph , Unterl . in Luttingen ,
nach Mörsch , A . Ettlingen , Krauß Karl , Unterl .,
z . Zt . beim Militär , nach Rappenau , A . Sinsheim ,
Krauth Adolf, Schulv . in Sulzbach , als Unterl .
nach Reiselfingen , A . Bönndorf , Krieg Karl ,
Schuld . , als Unterl . nach Konstanz , Kuen Maria ,
Unterl . in Ubstadt, als Hilfsl . nach Adelsheim,
Kuhnmünch August, Hauptl . i . e . R . in Aue
a . Rh ., als Schulv . nach Forst , A . Bruchsal , Lang
Anna , Unterl . in Dauchingen , nach Radolfzell , Amt
Konstanz , Lang Hermann , Unterl . in Grünsfeld ,
nach Werbach, A . Tauberbischofsheim , Lauben -
berger Emil , Unterl . in Leutershausen , als
Schulv . nach Riedöschingen, A . Donaueschingen,
Leib lein Maria , Schuld . , als Unterl . nach El¬
gersweier , A . Offenburg , Limberger Joseph ,
Unterl . in Steinach , nach Griesbach , A . Oberkirch,
Lutz Joseph , Unterl . in Heinsheim , als Schulv.
nach Grombach, A . Sinsheim , Maichle Joseph ,
Schuld ., als Unterl . nach Freiburg , Mayer Joseph ,
Unterl . in Mückenloch, als Hilfsl . an die Taub¬
stummenanstalt Meersburg , Mächte ! Emilie ,
Unterl . in Stollhofen , nach Friedrichsfeld , Amt
Schwetzingen, Meier Friedrich , Unterl . in
Reichenau , als Schulv . nach Lippertsreute , Amt
Ueberlingen , Mengckr Friedrich , Unterl . in Woll¬
matingen , nach Engen , Metzger Joseph , Unterl .
in Welschensteinach, als Schulv . nach Hilsbach, Amt
Sinsheim , Meyer Franz , Unterl . in Wallbach,
nach Lippertsreute , A . Ueberlingen , Miltner
Friedrich , Unterl . in Nordrach-Dors , nach Nordrach-
Fabrik , A . Osfenburg , Mössinger Johann ,
Unterl . , z . Zt . beim Militär , nach Freiburg ,
Moritz Adolf , Unterl . in Hornberg , als Schulv.
nach Langenschiltach, A . Triberg , Moser Rosine,
Unterl . in Urloffen , nach Höpsingen , A. Buchen,
Müller Alois , Unterl . in Wasenweiler , als
Schulv . nach Assamstadt, A . Boxberg , Müller
Iuliette , Unterl . in Ringsheim , nach Welschingen,
A . Engen , Nees Otto , Unter ! . , z. Zt . beim Mili¬
tär , als Unterl . nach Adelshofen , A . Eppingen ,
Nonnenmacher Hugo , Hilfsl . in Busenbach,
als Unterl . nach Stetten o . k . M ., A. Meßkirch,
Oe st reicher Helene , Unterl . in Eichstetten, nach

einige Händepaare machen sich an das Pferd
heran .

Ein kleiner Junge beginnt mit einem Stock
den Hinteren Teil des Tieres zu bearbeiten und
treibt es in einem fort an : „Ho, ho, ho ! " Er hat
das angenehme Gefühl , als liefe das Pferd , als
habe er es angetrieben und er werde nun ge¬
fahren .

Das Pferd ist ruhig liegen geblieben . Es ist
ihm wohl nur etwas unangenehm , daß ihm da

jemand am Schwänze dreht, als müßte er ihn
ausreißen , und daß ihm mit einer Faust in den
Bauch gebohrt wird , als gälte es , darin ein Loch
durchzubrechen.

Der Kutscher beginnt auszuspannen . Da be¬
greift auch der Gafferkreis plötzlich , daß dies das
beste Mittel ist.

„Man muß es ausspannen "
, werden Stim¬

men laut .
Man hat erwartet , daß das Pferdchen nun¬

mehr aufspringen , vielleicht gar davonjagen
werde , und ist zurückgetreten. Der junge Mann
mit dem Hut hat widerwillig den Schwanz los¬
gelassen.

Das ausgespannte Pferd fühlt eine Leichtig¬
keit im Körper — und bleibt liegen , mit derselben
faulen , melancholischen Miene .

Wiederum ein Schleppen , Stoßen , Schwanz¬
drehen, Schreien , Schlagen . —

Das Interesse der Gaffer hat sich gesteigert .
Der Kutscher beginnt ganz verzweifelt das

Pferd mit dem Fuß zu bearbeiten , wohin er nur
trifft.

„Die Pest soll dich holen !"
Die Gaffer fühlen die Schläge , die Schmerzen .
„Gott , solch ein Mörder ! " geht ein Murmeln .
Der Kutscher bleibt ein Weilchen stehen, blickt

auf das Tier nieder und denkt nach , was nun
beginnen . Das Herz preßt sich ihm zusammen .
Er hätte weinen mögen , sich das Haar raufen .

Und hätte das Pferd küssen mögen , es um Er¬
barmen anslehen , es möge doch aufstehen und
gehen.

Und möchte es schlagen, daß es tot liegen
bleibt.

Und was wollen all die Müßiggänger da?
Die Pest soll sie holen , alle miteinander , ihn
selbst , die ganze Welt !

Er versetzt dem Tier einen Fußtritt in den
Leib , zieht vom Bocke ein Säckchen Hafer und
schüttet dem Pferd ein Häufchen davon vors
Maul .

Die Gaffer bekommen wieder gute Einfälle .
„Ein verhungertes Tier , natürlich ! Dieser

Jammer ! Nun ja , mit Schlägen ist hier nichts
zu wollen ! Soll ihm erst nur was zum Fressen
geben ! Da sollt ihr schon sehen, wie es gehen
wird !"

Das Pferd würdigt den Hafer auch nicht
eines Blickes.

Opfingen , A . Freiburg , Pfister Elisabeth , Unterl .
in Lippertsreute , nach Untersimonswald , A . Wald -
kirch, Plösch Adolf, Unterl . , z . Zt . beim Militär ,
nach Heinsheim , A . Mosbach, Räthling Su¬
sanne , Schuld., als Hilfsl . nach Hockenheim, Amt
Schwetzingen, Rau Franz , Unterl ., z . Zt . beim
Militär , als Schulv. nach Langenbach, A. Wolfach,
Reuth er Adolf, Unterl . in Oberschefflenz, als
Schulv. nach Schollbrunn , A . Eberbach , Richter
Friedrich , Unterl . in Nußbaum , als Schulv . nach
Bauschlott, A . Pforzheim , Römer Eugen , Hilfsl .
in Hauingen , als Unterl . nach Buchheim, A. Meß¬
kirch, Rothenberger Julius , Unterl . , z . Zt .
beim Militär , nach Mannheim (nicht nach Kon¬
stanz) , Sauter Karl , Unterl . in Furtwangen , nach
Tengen , A . Engen , Schäfer Michael, Hilfsl . in
Ioostal , nach Gengenbach, A . Osfenburg , Schäfer
Franz , Unterl . in Sinsheim , an die Uebungsschule
des Seminars II in Karlsruhe , Schaaf Friedrich ,
Unterl . in Oberprechtal , nach Wehr , A. Schopfheim,
Schell Fritz, Hilfsl . in Hottingen , nach Renchen,
A . Sichern , Sch echter Ernst , Hilfsl . in Hocken¬
heim . als Schulv . nach Dertingen , A. Wertheim ,
Schäufele Emil , Schulv . in Rheinsheim , nach
Stichlingen , A. Bonndorf (nicht nach Odenheim ) ,
Schmelzinger Heinrich , Unterl . in Gericht¬
stetten , als Schulv. nach Zimmern , A . Adelsheim,
Schmid Franz . Unterl . in Singen , nach Ober¬
prechtal , A . Waldkirch, Schmidt Oskar , Unterl .,
z . Zt . beim Militär , nach Eschboch, A . Staufen ,
Schmitt Elisabeth , Schuld ., als Hilfsl . an die
Elisabethschule in Mannheim , Schmitt Franz ,
Schuld ., als Unterl . nach Kreenheinstetten , A . Meß¬
kirch , Schmidt Maria , Unterl . in Endingen , nach
Schönwald , A . Triberg , Schneider Friedrich ,
Unterl . in Reiselfingen , nach Karlsruhe , Schult¬
heis Heinrich, Hilfsl . in Limpach, als Schulv . nach
Falkau , A . Neustadt, Schrepfer Hugo , Hilfsl .
in Kronau , als Schulv . nach Landshausen , Amt
Eppingen , Seiler Fridolin , Unterl . am Seminar
Meersburg , als Schulv. nach Hofweier , A . Offen¬
burg , Senges Wilhelm , Schuld . , als Unterl . nach
Ittersbach , A. Pforzheim , Siegwarth Alfred ,
Unterl . in Nesselried, na ch Gerichtstetten , A . Buchen.

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 17 . Oft . 1312.
Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern erheb¬

lich geändert. Die bei Island gelegene Depression
ist bis vor die norwegische Küste gezogen und hat
einen Ausläufer südwärts weit in das Binnenland
herein entsandt. Der hohe Druck, der gestern noch
ganz Mitteleuropa bedeckte, hat sich auf den Südosten
zurückgezogen . Im größten Teil Deutschlands herrschte
am Morgen wieder trübes und regnerisches Wetter .
Die Temperaturen sind dabei im Westen gestiegen.
Die Depression scheint nur langsam abzuziehen : es
ist deshalb unbeständiges und mildes Wetter mit zeit¬
weisen Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Oftbr .
Baro¬
meter
ivru

Therm .
in 6

Absol.
Feucht .

Feucht,
in Pro; .

Wind Himmel

16 . N. 9il . 754,8 10,0 8 .4 92 Still H-Nebel
17. M . 7U . ^ 753,1 9,4 8,6 98 SW wolkig
17.Mil .2U . 2 752,9 12,6 10,6 98 „ Regen

Der Kutscher drückt dem Pferde den Kopf in
den Hafer. Es berührt ihn aber nicht.

„ Es krepiert! " beschließt der Kreis der Gaffer .
Man hat aufgehört zu zerren , schlagen, stoßen.

Der junge Mann mit dem Hut wischt sich den
Schweiß von der Stirn . Der kleine Junge mit
dem Stock ist mit offenem Munde stehen geblie¬
ben, den Stock hoch erhoben . Alle verfolgen auf¬
merksam die Agonie .

Der Kutscher umarmt den Kopf des Pferdes .
Er hätte ihn streicheln mögen , bitten , weinen
vor ihm - mit aller Kraft versetzt er ihm
einen Fußtritt an den Kopf:

„So krepier
' denn !"

Dies ist ein schrecklicher Jammerschrei gewesen .
Und nun möchte er schlagen, um nur schneller

ein Ende zu machen.
„ Ein Mörder , ein wahrer Mörder !

" murren
die Gaffer im Kreise.

Er möchte sich auf alle Leute stürzen, sie schla¬
gen , mit den Füßen treten , stoßen . . . schlagen
und stoßen. Er wirft wütende Blicke auf die
Gaffer , dann beginnt er sich hastig hinter dem
Ohre zu kratzen und blickt aus das krepierende
Pferd .

Ein Schutzmann bahnt sich einen Weg und
befiehlt streng, man solle das Aas wegschaffen .
Der kleine Junge mit dem Stock läuft davon ,
um einen langen Wagen zu holen .

Und der Kutscher beginnt seine traurige Ge¬
schichte.

Hat nicht einen Groschen bei Leib und Seele .
Womit wird er nur die Fuhre bezahlen , die nun
gebracht wird . Den ganzen Tag hat er zu Hause
sitzen müssen — ein Rad war zu reparieren —
die Gaffer werfen einen Blick auf die Räder —
und nun, da er schon glücklich ausgefahren ist,
nun muß das Pferd fallen .

Der junge Mann mit dem Hute zieht den
Geldbeutel : während er die Schöße zurück¬
schiebt , hüstelt er . . . gleich darauf bewegen sich
noch einige Schöße.

Aus dem Kreise löst sich ein Zylinderhut und
entfernt sich langsamen Schrittes . Ein ge¬
zwungenes Lächeln umspielt sein Gesicht. Ihm
folgt bald ein zweiter Zylinderhut , ebenso lang¬
samen Schrittes ; hinten balanziert in beiden
Händen der Spazierstock unter dem Gesumme
einer Melodie . Gleich darauf treten noch einige
lange Röcke heraus und gehen eilig weg , stirn¬
runzelnd — stark beschäftigte Menschen .

Der junge Mann drückt dem Kutscher eine
Münze in die Hand, läßt seinen Blick über die
Umstehenden gleiten und richtet ihn nach der
Seite , woher man den Wagen erwartet , und
dann auf das krepierende Tier .

Noch etliche Hände vergraben sich in die Hand
des Kutschers .

Dieser nimmt die Spenden an, gleichgültig ,
ohne Dank, als merke er es gar nicht, daß man
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Höchste Temperatur am 16. Oftbr . 10,5, niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 8,8. Niederschlagsmenge a«
17 . Oft . früh 0,0 nun.

Wafserstand de- Rhein - am 17 . Ott . früh .
Schusteriusel 136 , gefallen 1, Kehl 214 , gefallen 4,

Maxau 374 , gefallen 4 am , Mannheim 291 , Still¬
stand .

Wetterbericht der Deutschen Serwarte
vom 17 . Oftbr . 1912 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
merer

Therm.CelsiusWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . > 757 -i- 11 SW 3 bedeckt
Hamburg . . 759 -i- 9 S 4 Regen
Swinemünde > 762 -i- 6 SO 3 wolkenlos
Memel . . I 767 -ff 2 SO 3 wolkig
Hannover ^ . 761 9 SSW 4 bedeckt
Berlin . . . -t- 4 S 2 wolkenlos
Dresden . . 7 ' -1- 7 SSO 2 wolkig
Breslau . . 766 3 SO 2 Hecker
Rietz . . . 764 -ff 12 SW 3 bedeckt
Frankfurt(M .) 764 -ff 9 SW 1 Nebel
Karlsruhe i.B .) 765 -ff 10 SW 2 bedeckt
München . . 766 -ff 9 SW 2 wolüg
Scüly . . . 767 12 NW 4 „
Äberoecn . . 758 -r- 5 SW 2 wolkenlos
Ile d 'Arx . . 767 -ff 14 SW 3 Regen
Pans . . . 765 -ff 12 W 1 bedeckt
Lüningen . . 762 -ff 12 W 3 wolkig
Helder . . . 759 12 W 5
Lhorshaon . 756 -ff 5 NNW 2
Seyvlsyord . 755 -ff 3 W 2 wollenlos
Ehriiittmiuiid . 750 10 SO 2 bedeckt
Stagen . . . — — —
Kopenhagen . 760 -ff 9 SW 2 dunstig
Stockholm . . 763 -ff 7 SSO 4 bedecft
vaparanda 766 3 S 4 „
Ärchangel . . 771 — 2 ONO 1
Perersourg . 765 -ff 5 N 1 „
Riga . . . 767 -ff 5 Sülle Nebel
Warschau . . 768 -ff 2 WSW 1 wollenloS
WlM . . . 768 -ff 3 NO 1
dünn . . . 765 -ff 8 N 1
Florenz. . . 767 -ff 6 SO 2
EagliMl . . 767 -ff 15 NW 3
Brindisi . . — —
Tnest . . . 766 -ff 13 ONO 1 wollenloS
Lugano . . . 767 -ff 10 N 1 halbbedeckt
Nizza . . . 765 -ff 12 Sülle heiter
Biarritz . . . 768 -ff 14 Sülle wollig
Säntis . . . 567 -ff 2 WSW 8 heiter
Zugspitze . . 532 3 NW 4 „

„k«iw,
.

.
"

M rii kiel«»
"

. oilirs"
»oeb viel welrr »der clle eekte»
»ttodeolode tteker - ?1oelcev dr
k »ke1e» mit der Sedmtteria «.
8ie »iod besondere beliebt rur
Lereitrmz vov krailvolleo und
seb»1tre!eden Luppen von un-
veiUleiediiebemVodl ^esvkmseb,

, _

ihm etwas in die Hand drückt. Er blickt nach der
Richtung , woher der Wagen kommen soll, blickt
auf das krepierende Pferd und erzählt seine
traurige Geschichte.

Schon vor zwei Monaten sei ihm ein Pferd
gefallen . Da habe er nun von einem Wucherer
fünfzig Mark bekommen und sich dieses Pferd
da gekauft. Und nun . . . Er werde sich den
Kopf an der Wand zerschmettern müssen. Es
bleibe ihm kein anderer Ausweg . . .

Es zeigt sich ein langer Wagen . Darauf steht
der kleine Junge und schwenkt mit lustiger und
pfiffiger Miene den Stock wie ein Kapellmeister .

Der Kutscher erblaßt. Er läßt die Hand mit
den Spenden sinken — er hält sie noch, als
wisse er noch immer nichts von ihrem Vorhan¬
densein — und betrachtet das Pferd . Nach
Hause oder zum Schinder? Er beschließt, es
nach Hause zu bringen . Vielleicht wird es noch
gesund. „Das zweite Pferd in zwei Monaten
zum Schinder"

, wendet er sich an die umstehen¬
den Gaffer mit einem bitteren Lächeln . —

Das Pferd hat das Liegen satt bekommen ,
es ist ihm kalt geworden , und nachdem man auf¬
gehört , es zu schlagen und zu stoßen , fühlt es
Schmerzen . Da hat es beschlossen , aufzustehen
und weiterzugehen .

Das Pferd erhebt sich auf die Vorderfüße .
Die Gaffer erschrecken und treten etwas zurück .
Das Pferd steht schon auf allen Vieren .

Der Kutscher macht vor Verwunderüng große
Augen und steckt schnell , gleichsam mit Unlust ,
als gäbe er sich von seinem Tun keine Rechen¬
schaft ab , die Spenden in die Tasche und beginnt
das Pferd einzuspannen.

Mit der Faust versetzt er dem Pferd einen
Schlag in die Zähne und mit dem Stiefel einen
an den Vorderfuß :

„Ah, krepieren sollst du! Ist dir scherzhaft zu
Mut ? "

Die Gaffer stehen da wie vor einem großen
Rätsel .

„Was sägt einer dazu !"
Man lacht.
Der Kutscher fährt eilig davon , aus voller

Kraft auf das Pferd lospeitschend. Zu Haus
wird er schon ein Wörtchen mit ihm reden !

„ Na , ich werd ' dirs noch austreiben !"
Die Kinder beginnen dem Wagen nachzu¬

laufen , und der kleine Junge schwenkt seinen
Stock mit Leibeskräften: „ Ho , ho ho ! "

Die Gaffer beginnen sich zu verziehen , vollauf
zufrieden mit dem, was es zu sehen gegeben .

„Mir hat's indessen eine Mark gekostet" , sagt
der junge Mann mit dem Hut.

„Und mir ? !
" fällt ein anderer junger Mann

mit einem Hut ein . Wie viel , das sagt er nicht.
Sie haben natürlich alle beide gelogen . . .
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Von 8am8tLA clen 19 . bi8 ^ itt^ ock , 6en 30 . OIctober 1912. 8o^ eit Vorrat
95 ?fenni§ v/er6en 6a5 TL§e8§e8präck von Karlsmtte un6 Om§ebun§ bilden .

Ourck monatelange Lorgfällige Vorbereitung bieten wir unserer werten Kunciscbatt ^ ukergewöbnlicbes unä sollte biiemanä versäumen , von diesem
Angebot Oebraucb ru mscben. I 'rotr dieser ^ usnsbmepreise geben wir Rabattmarken.

Zckniktllcke kertellun ^en Nnclen pünt <tUcke Nesckten Sle unsene 8 ctisukenstei '.

1 kaar Rsrr «il-8o«Lsilb »Itor , Loiäs . 98
1 Llotm- l,umpvnp«rllr »ll»o, grün oäor gsld 98
1 kaar 0»M«»»triimp8l »It«r , aus 8oiäev -

Rüsvdongmnmi . kaar 98
1 kosten 8ebvslÜdl8ttor , Batist mit l 'rikot

unä Knwmi . . . 3 kaar 98 Hk , 6 kaar 98
Svb»«l2blütt«r , vasobdar , rwn ^ oriobon »ebr

praktiseb . kaar
ksrl » llN«rvLsvdeknöpl «, 12 Dt/.ä . 95 ^

unä . 6 Dträ .
k 24 Dträ .
^ 12 Dträ .
l 8 Dträ .

H>

95 H!

vravUwöptv , sodvarr unä
bekannte t^uaiitäten

20 Ltern scbvarre kädsviäe
24 Dträ . 0«lluIola-Rrug«»stSt20ll, sebvarr

unä volL . 95
6 Rollon llsbtbsuä , alle karbon . . . . . . 95
12 Dträ . l - iUenlisobdoill . 98
8 Ltüek latUonvorsoklüss « , vasckbar . . 95
3 Llstor LamtsioS, sebvarr unä karbig . . 95
3 Lloter Vsrläng«rungsborä «» mit lotsen 95
12 Listen LvsonUtrv, sobvarr um! kardig 98
10 Listen 8trumpkgumMib»nä . 95
12 Dträ . Lisgarnsokuknsstsl . 95

H^
H>
Hk
H>
Hk
Hk
H>
H:

12 Ltück loilvtt »il»«u« . . 95 Aff
1 ologantor Lanäavkubksstou , mit 1 klasodo

karküm unä 1 Ltück Seiko . 95 5̂
1 klasodo kranrdranntvoln uuä 1 klasodo

Lu^-Rum . . . . WH '
l loU «ttsug »rilitur , komplett . SS Hk
1 Llsnikllrekasteo , Komplott « vgeriodtot . . 95 H'
12 Rollen IllosotlpLptsr . . . WH
1 Rssisrgsrnitur . 95 A
1 Vvllvloiä S »u4»pivg«l . 95 Hk
1 »vköser Stellspiegsl , grok . . 98 H!
1 Saargarnitnr , 3 unä 4 teilig, glatt unä

mit Steinen bvsotrt . 95 Hk
l Vasoblsppvll , I krisiorkamm , u. 1 2ubu-

b«r»t« . 95 Lff
1 VoUousodsr«, 2 toilig , voroivkolt unä

1 Lrvppsvdvrs . 95 Hk

1 eleganter Svkespierrekrag «», Batist unä
gestickt mit Lpitrv . 95 H'

1 eleganter äavkottkragsn , Ldavls - oäor
Llatrosooknrm . 95 Hk

1 moäsrnor 8p»vdt«lkragen für Dämon,
veik , ciswo oäsr sonn . 95 M

2 elegante badete, Batist mit SpitLsn rus. 95 Hk
1 llüdsvLer LtLäsrkragSll , nivä u . Llntroem, -

ivrm , mit unä okno Llkmsokstton . . . . 95 Hk
10 8tüsk KüsellS », sortiert . 95 H
4' !r Llvter breite » »«U^ olameeti ^ erei . 95 Hk
2 Ooupons L 4Hs Listen > »äspoi »Mvkvstaa,

OoxpvistoL . 95 Hk
6roLer kost« » 8pitr «L8toü«, vsiü unä ersme,

kür Linsen unä WnMtae . Llotsr 95 Hk
2>k Listen unä 3bs Lietsr llasotllLSnKlippel -

splta» oäsr Lmsütaa vaek WaLI . . . . 95 Hk

20 Lietsr tkäeokvkestoll, vvik . 95 H'
Llsgesseksii , bnnäxsklvppslt . . . . 8tüvk 95 Hk
1 kosten LaUevkarpss , Leiäs, mit unä odne

krnnsen . . . 95 Hk
l Spitrsllkragsn , bsnäZekIsppelt . . 8tüok 95 Hk
1 eleganter l,svkgiirtel , Ia Ralblsek 8tüek 95 H'
1 vlvgaiitvr l-svkgiirtel , n>it ksrlwuttsr -

knöpiov . 8tüek 95 H'
2 biidsolis I,avkgiirtsl , seirvarr unä ks-rdix

Zusammen 95 K
2 8cüek Ssmtgummigürtsl , sebv.-LN! . . 95 H
1 8tüek OolägtlrtsI mit büdsoksr 8oI>IjsLs . 95 Hk
1 eleganter svkvsrrsr Ssmtgnmmigürtsl

mit 8rablseblieüsn . 95 H'

6 LILssrtüoker , veikrst ksriert rnsammov 95
8 Liiodenlrsllätiiober , xrau mit rot . . - . 95
5 Nandttivder , 5 kollsrtüodsr , Zusammen 95
4 6erstenkornllsnä15vllsr , vvsikrot gestreikt 95
4 Staubtiivtlsr , 4 Lpültüvbsr , nusummsn . 95
3 Vavkstnell -Vsllaavkollsr . 95
2 LvoKvltSll oa. 38/35 cm unä l liäulsr eu.

35/150 cm. ZebLkslt . 95
2 8tüek lllillenL, Mbükoit , oa . 55/55 ow . . 95
2 kaar Lrlave -biae . 95
1 kaar Lrisss -dies mit ^ usriebstLn ^ebso

unä Ringen . 95
l vasvdbars Msokäsvkv 110/110 cm . . . 95
l LoinwväeLäevk«, Rüksl-Imikstion . . . 95
l Liber -Lettuvb . 95
l Lopkkisssn , veik , «retonns 80/80 ow Zeboxkt

säen mit Linsatr . 95
1 Loplkisssn , ca . 80M cm , kait>i§ kariert 95
1 Lsttvsriags , kor»s>Imitation, 2 ssiti^,

oa. 50/100 em . 95
1 Kettverlag «, mit kranken, oa . 50/100 cm 95

H!
Hk

Hk

Hk

H-
H-
Hk
H-

Hk
Hk

vu. 1590 Ilstsr LIsiäor -8toüo,
, äaruntsr roin voll . Dual, bi« su sa »»

2 -6 - .
o« . 1000 lllster Slussn -Ltokk«,

äaruntsr roin voll . Husi. bi» ru gi »
l .75

3 Lietsr koekkntter , Zute tzualitiit . . . . 95 ^
2 Lietsr VaUlentntlvr, o» . 100 cm breit . . WH '
2 Lietsr L8ukvr -8tokk , 65 cm breit . . . . 95 Hk
2 Listen LsNneng-LSlaoit . 95 Hk
2 Lietsr Lettaeng , sedlümt . 95 Hk
1 Lietsr Lstt -llsmsst , ca. IN cm breit . . 95 Hk
Lebetben-Karäinsn , naob Wab!4,3 oä. 2 Litr . 95 Hk
1 Llotsr Kettlnlvtt , ca. 130 cm breit . . . 95 H

Reste unä voupoiLS
in Nsmäsn-, Untsrrook- , Linsen-,
Llsiäsrbarebsnt uuä WolLvarsn
in k-SnMl von 1L0 dis 4 Listsr
1«äsr Reet sum ^ usssobsn . . . SS

OsE/r - U^Lc/ke
llamen -llemäsn , Voräsrsediuü oäsr ^ ebssi -

kobluk mit 8tiokersi oäsr . xssticktsm
Roller . 8tück 95 Hk

Lsmsn -Lsinkleiävr , 8owwsr- oäsr Wintsr-
stvtks mit Zticksisi oä. koston , Zer»äs oä.
Rnioiorm . . 8ttivk 95 Hk

Lamso -Iisobljacken , Oroiss m . ksstonsStüek 95 5^
llamsll -Lnstalläarovk mit xsbo^tom Volant 95 H'
LawSll-llntvrtaiUen mit 8tiokoroi garniert

in äiv . Rnslübrnngvn . . . . . . 8tüek 95 Hk
vawSll-llntortsUlensvllirting mit kostoos

2 8tüok . 95 Hk
Lorsott -8okonor obns Rormsi . . 3 8tüvk 95 Hk
Lorsst1-8vllon«r mit L ôrmoi . . . 1 8Mck 95 Hk
llamon-Lsmäs », bunt , mit 8pitson . 8tüek 95
Lamsn -Rossu , bunt, mit kostons . 8tück 95 Hk
Vamen-Liavlltjaoken, bunt, mit 8pitren . . 95 Hk
Vamen-Lnstanäsrilolc«, gostr. Velour 8tvck 95 H'
Vamea-Ltnävn , gostriokt oäsr krottier -

stoik . . 3 8tüok 95 Hk
2 vträ . bz?g . Vsmen-Lllläen . 95 Hk
Vireoiotre -Loinkloläsr , vorssbisäene karbon

unä OrvLsn . Laar 95 N

6 8tüek Lrstlingsllsmäoksll .
6 8tüok äiv . klnävrlstavksn . . - . . . .
5 gestrickte Linäorjsokokon .
Linäorleiboksll , gestrickt, 6rvilo3—6,2 8tSok
3 Lewäobsn unä 3 äsokeken .
3 Lloltonäookvkon unä l Kununivlnlago
2 karisrts Vlokeläovksn .
2 Llnäerdemäen , vsiL vä . bunt, Kr. 40—45
1 kosten gestrickte Llnävrjiivkode» vacd

Wall . . 2 8tüok, 3 8tüok oäsr 4 8tüvk
1 XSäod«»- oäsr LnaLenkemil in äiv.

Orvksn , vmü oäsr bunt .
l Lääodvllboso , voiL oäsr bunt, versod . Kr.
l HLävdenllavlltjavk«, voiü oäsr bunt . .
l Llnäerrüvkvben mit Ksibcdon , voik oäsr

bunt .

85 Hk
95 N
95 A
95 Hk
95 A
95 Hk
95 Hk
95 Hk

95 H-

95 Hk
95 Hk
95 Hk

95 Hk

l Lansscdiiras mit Volant oäsr lascdo ,
gostr. unä uni . 8tück

l SInsontrL gorsvitürrs , gsstroikt oä . türkisoir
in vorsodioäonon L.usKbruvgso, mit unä
olivo Volant . 8Mok

1 RolormseLLrs« mit lasoko . . . . 8tück
l Wersvdürao mit IrLgsrn , türkisvk Latin

unä dsäruokte 8r<4ks . 8tiiok
1 voille 8tivkeroi -rr »g srsokürs « . . 8tüok
Rlnäsrsvitürrsn , gsstr., mit Volant oäsr

kassbs , Krüü« 45/78 . 8tüek
Rtlläorsoltärasll , Latin, mit Volant, roiodo

Dessins, krviis 45—75 . Ltück
Lnadsnsedaraen , krvSs 45—80 . 2 Ltüek
Lnsdonsvltüraen aus guten 8doff« >,

krvüs 50—6b . Ltilvk

R Hk

95 H'
95 Hk

95 Hk
95 Hk

95 Hk

95 Hk
95 M

95 Hk

l kormaUlvmä, guto Willtergualitüt, 8tück
I liormallroas , gute WintergualitLt, 8tüok
I liormaljaoks kür Dorren oä . Damsn, Ltück
1 gostr. llorrenkoss , veill oäsr bunt, Ltück
1 liormal -Lnadendemä oäsr Lose . Ltück
l LinSer -vlltsrsnang , RormalstoE oäor

gsstroikd, krvüs 70—100 cm . . . Ltüek
l Illltsrtallle , goküttort . Ltück
l Llnäsr -Rlsiäokon , Irikot , gstnttsrt , Ltück

Mt /

1 kaar Vam0ll -8trtlmpko, sodvarr , rsino
Wolle, sngliseti lang, gssvodt .

0»msu -8trümp1e, Wolle, 2X2 gsstriokt kaar
Rilläor -8trümpko, sebvair unä loäortarbig ,

Sr . 1—3 3 kaar 95 Hk - kr . 4- 6 2 kaar
3 kaar Lsrrvll -8ovksn , grau gostriekt .
2 kaar Lorrsn -806ks », grau, Wölls, plsttiort
1 kaar 8srr «n-8ook«n , reineWölls, gsstriekt
8p«rt -Ksms 8eli 0ll, gsstriokt , ca . 50 cm kaar
2 kaar l>aw«n-3 »llä»olwLs, 'krikot, sodvara,

voiö unä larbig .
2 kaar Vamen-Rsnäsokubs , krikot, 2 Druck-

knüxke, mit Loiäsntuttor .
1 kaar Klacädsnäsolinlis , voiL , sokvara

oäsr karbig . . kaar
1 kaar gorron -Ssnäsolwils , Wiiäloäor-

Imitaüov . kaar
1 kaar Lsrrsll -Lrimmsrbanäsobults . kaar
liumsu -korsvtt , grau Droll, mit Lpitron Ltück

95 H>
95 Hk
95 Hk
95 Hk
95 Hk

95 Hk
95 Hk
95 Hk

95 Hk
95 Hk

95 Hk
95 Hk
95 Hk
95 Hk
95 Hk

95 Hk

95 Hk

95 Hk

95 Hk
95 Hk
95 Hk

KroLs koston 8viäsnl >kinä«r in vislM

ea. 2^/r LW
karbon

droit . . . . > 12 LIstor 95 M
4^r * » » . » SS Hk
5 ' /r « . . . . SS Hk
8 , » » » » » 3 » SS K

12 . 2»k , SS ^
1 kosten LtrauLkantasls in vorsodisäsnen

moäsrnsn karbon, Ltüek 95 K
1 kosten sobv . 8trsuLksäsrn , Ltüek 95 Hk

/ /a/ra/a/Äs '/M
vodordsnätSoller 6lr Rücke unä Ammer,

gor . unä gvst. . 95 Hk
Loksklsssn , grau klalblowon , gor. unä gort. 95 Hk
Vasvbtisvbgarnltnrvn , gor . 95 Hk
Väsokodsutel , gor . unä gost. . 95 Hk
Llammorsobürrsn , gost. 95 Hk'risvklLulor , gor. unä gost . 95 Hk
rsdlstt -vsckoksn , gor. S Ltüek 95 Hk
Rartonnsgen , gor. kür Lragoo , Ziaoscdettsn

unä kascbsntüvdor . 95 Hk

/ /
. Lc/r/noiie/d ck 6r

'

e .

V an4̂ Va» n llOpM kLdLttwMll D
^ vaLron ä äiv»er lug « . ^
^ 8s »ütu«ll 81« bitte äissos Llutt »ls ?übr »r . D
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Lamoidasrbansseknbo , imit . , Lür - nnä
Leäorsoblsn, Kr Damen n . Herren, Laar 95 Hk

Osmsn-StoppdansscdLds , Lila- nnä Leäor-
soblon . Laar 95 Hk

Scdrvarae LUndaussvdnd » mit Leäersoblon
Kr Damen nnä Dorren . - . . . Laar 95 Hk

Liane InokkLllSSckudo , goKttort , Loäsr-
sobl- n- llbsataüook, t . Damovu.D«rrsn,Laar 95 Hk

Leltondsnssoblldo , sebvno Pardon, Loräel-
soblov, Kr Damen nnä Dorren . . Laar 95 Hk

6r »ne LUapautolkol, Lila- nnä Lsäersoblon,
Mülle 37—42 . . . Laar 95 LP

Imit. Lawsldaarpantoklel , Lila - nnä Leäsr-
soiilsn , 6rvüs 36—4L . Laar 95 Hk

2 Laar Lila-Lab^stistsI , Leäorsoblo . uns . 95 Hk
1 Laar Slaoälsäsr -Ladpstiolvl , tarb . u- vreill 95 H
1 Laar kilrscdnaUonslislol , Leäorsoblsn u.

Lbsataüock, Leäervorksxpe, Orvke 21—29 95 LP
1 Laar imit . Lsmolkaarsvdnallvllstiekvl ,

Lila - nnä Lväorsodlen , Mülle 18—29 . 95 Hk
Imit. Lawslbaarbansscbnds mit Lila - nnä

Loäorsoklen , 6ivLs 27—3b . . . . Laar 95 H
12 Laar Linlsgesoblso , brann Lila , seit . 95 LP
3 Laar engl . Kammiabsätas . . ans. 95 LP
3 grolle Dosen8ednbortz» s n. Lnttragdnrsts 95 Hk
1 Laar 8»Iv»näscklld « Kr Dorren, Mülle12,

13, 14 . . 95 H
4 Laar Salvvsäsvbndv , Mülls v, 1,2,3 , ans . 95 Hk
2 Laar Sslvooäsvdndo , Mülle 5, 6 eä . 4, 8 95 H

3 SKck Lerrsn -Stodkragsn , vsrscb. Lagen
nnä Düben . 95 Hk

2 Stück Stoknmlsgokragsn , amsrik. Lorm 95 LP
3 Laar Nansodsttsn , 1 lock . , abgor. Lcken 95 ^
2 kaar Nansokettsn , 2 lock., sokigs Lagen 95 H
Zarvltour », glatt nnä mit Lalten, 8oriv I

3 SKck 95 LP , Serie II 2 SKck . . . . 95 LP
Lragonsebonsr , voik nnä tarkig, gestrickt,

8erio I 2 Stück 95 LP, 8erio II 1 Stück . 95 Hk
1 eleganter Spanlorslock , blalaca-Robr . . 95 H'

Molle Losten Lravattsn . moä. Lormen n . Larbon
viplomston , mit nnä oiivo Lanä . 2 Stück 95 Hk
ksgattos , mit nnä obne Lanä . . 2 SKck 95 Hk
Oroks Loston 8eldstbiuäer , oüono Lorm,

8oris I 2 8tück 95 , 8srio II 1 SKck . . 95 Hk
2 Laar LosontrLgor mit IVäsobesekoner . 95 Hk
1 Laar LossntrLgor , Lnävell , imit . 95 H"

Oostrickto Xinäorniütavn nnä Länbedsn,
voik nnä bnvt Stück 95 Hk

Lsmsn-Lütaon, gebäkslt , Doebtvvlle, weill
nnä bunt . Stück 95 Hk

Llnäor-Lanbsn, Lilatnvd, mit ^ stravbav-
Losata . - . SKck 95 A

knllmannmütnon, voill nnä dnnt . . 8tück 95 Hk
lllnäsr -8d»vl8 , gestrickt , kür Lnabo» nnä

Llääcben . - 2 n. 3 8tück 95 Hk
Lopl-8davla , IVolle , gestrickt , wsill nnä

bimt . Stück 95 Hk
Llnäor-Osrnltnrsn, gran Lrimmor, Anti nnä

Lrageu . 95 ^
Linäsr-8voLtor8, 3 Divksn , nni mit Lor-

äSrov . 8tück 95 Hk

Lilläsr-LsrvkontLIoiäokoll, bvärnckt, mit
Volant , Drvös 45—55 . Stück 95 Hk

L»reIi 0Ltk»» 8dlL8öil , Limono . . . 8iück 95 Hk
8»»»v»k1t1sl, dlan, mit Loräüron . . Stück 95 Hk
Ln88 «nkitt«I m dreiton Laltonvviants, 8tnck 95 Hk
Vamon-Lntorröok«, sckvarr nnä kartäx, mit

sckmaion Loräoo garniert . . . . Stück 95 Hk

LIeiaeirtöpi« , 24 cm . Stück 95 Hk
2 UlläsIpiSLllvll, 18 nnä 22 cm , rnsammon 95 Hk
8 „ 12, 16 nnä 18 cm, uns. . 95 H'

kingtöpko , 22 cm . . . . Stück 95 Hk
, , 20 cm, mit Docke! . . . Stück 95 H"

SnppensolKssvI mit 8cüöpklöttsl , 20 cm . 95 Hk
Lottiöüslbloeiio , 30 cm . Stück 95 Hk
l -öiislgsrnitnr , bestell , ans Sciiopf , Sedanm ,

Sauee-Lsltei nnä Omistts-Scbankol, rns. . 95 H'

L88sntrsger , 2tsü . mit Deckel n. Lügei , 2ns . 95 ^
2viebslgkstel ! mit 6oläscbrilt . . . Stück 95 H"
Lstieckaunsn , 15 cm groü . Stück 95 Hk
1 Lstkeekanne n . l Ailoicksnne , -ins. . 95 Hk
1 Aüebträgor , groü . Stück 95 Hk
3 Illiledtöpks, 10, 12, 14 cm , rusammen . . 95 H'
2 „ 13, 15 cm, mit Linmvo . - - 95
8»Iat-8sibor , 26 cm, brann . . . . Stück 95 Hk
V «88er-Lon8o!s mit Lsvbsr , lein äckorisrt 95
leigscbüssel , 34 cm . . . . . . Stück 95 Sff

„ vsik , 36 cm . Stück 95 Hk
4 8ckit88sln , veili , 16, 20, 24 , 28 om , sus. 95
2 „ lein äck ., 24 , 30 cm , rns. . . 95 Hk
Linier mit LInwsnäckor . Stück 95 Hk
Ovals Vannsn , groL . Stück 95 Hk
knnäe „ » . Stück 95 Hk
Voillotte -Limsr mit Dsokol, 24 cm . Stück 95 ^
Vsscbavbnsaoill , 34 cm, m . Seitenbeck ., St . 95 Hk

, , groL, voiü . . x. . Stück 95 LP
Vaaob -Lrüge , ZroL . Stück 95 LP
Snlläkormon, 20 cm . Stück 95 LP
vrstiiksnllon , 34 cm . Stück 95 LP
Latümotron mit Llnmonäckor . 95 LP
Liasrnv kianuon , groü , stack . . . Stück 95 LP
Lisorno LrStsr , 24 cm . Stück 95 H'
2inkvanllSL , 40 cm lang . Stück 95 LP

„ rnnä , 36 cm . Stück 95 LP

Lloiaobtöpis mit Deeksi, 16 cm . . Stück
8vbmortSpko, 18 cm . Stück
Osskovdtöpke, 18 cm . Stück
Zodmortöpks mit Deckel, 16 cm . . Stück
LnckolpksnllSll , 18 cm . Stück
Lssssrolie mit Stiel , 18 cm . . . . Stück

, , » i n .Docks!, 16 cm ,Stück
Lo!g . L»88sroIIs , 18 cm . Stück
Nüokiöpio , 14 cm . . . . . . . . Stück
LlvbtrSgor , 1 Liter . Stück
vuroksolllager , 16 cm . Stück
Liortiogol , 20 cm . Stück
Omolottsllpiannsll , 22 cm . Stück
Vs8 »or -Lon8ols mil Lsvdsr . . . Stück
2visds !ks8ten . Stück
lopüappengoatoU . Stück
Lilvkkoobor , 14 cm . Stück
1sig8vdü888in . Stück
Sllnälormon . Stück

95 LP
95 LP
95 Hk
95 LP
95 LP
95
95 LP
95 H>
95 LP
95 A
95 LP
95
95 LP
95 LP
95 Hk
95 Hk
95 LP
95 LP
95 Hk

6 LLIöklo! n. 6 Latioolöllol, rusawwon . . 95 LP
3 Laar Leatovko, rnsammon . 95 LP
6 LLIölls ! „Lritannla" . 95 LP
10 Lsüoslöklol „vritannla - . 95 Hk
8 Lkiöklol, ^ inmininm . 95 Hk
12 Lskksslöllvl, ^ inmininm . 95 LP

I olsgsnto8 LlnmvnkSrbebv» , gelullt
mit Llnmon . Stück 95 LP

I UU80iloIgok »N8S mit Llnmon Stück 95 LP
1 Laim «, 5 Llatt, mit Dorkkübo! . . 95 H'

. 95

95

Ükvn8vllirms mit 6 o!ä-Livion , äokor . 8K0K 95
LodleulüIIor , extra stark . SKck 95
Värmüsaokea mit gnton VersekInL . SKck 95
I-sibvürmer , groü . SKck 95
Loklsneimor , extra stark . Stück 95
Lokriekteimer mit Decke ! . Stück 95
8anä - , 8eikv- u . Soäa-KentsUe , lein !ack.,

Ltauäokor . SKck 95
2visbsl >vstello , Ltanäckor . . . . Stück 95
lopklappengestell , Ltanäckor . . . Stück 95
kotrolsnmkannsL , Ltanäckor . . . Stück 95
l Lalkov - nnä l 2llekoräoso , . . . . ras. 95
SpiU-Lürslongarnitnr , 5tei!ig . . . . . 95
Lrlskkaalen , kein lack., moä . Ginster SKck 95
Lrotkspsol » , kein lackiert . . . . . Stück 95
VAsokotrookner mit 10 Stäben n. 2 Lnnä

Xiammern, Lusaoiwen . 95
Lsllosmnklsn , gntos IVvrk . . . . Stück 95
VLseboloinon, ca. 35 m . Stück 95
Lsngkörbo mit Latontbovko ! . . . . Stück 95
l Vacb8tnc!bmsrktta80ko , cs. 33 cm
l Viogsmessergsrnitnr , best , ans 11Visgs-

mosser, Sebneiäobrott mit Dalcsr . . rns.
l Lermelbrett mit l Lngvloissn . 95
l Lleiäorlsist «, groü . 95
l Lsnsspolbkke , groü . 95
Lnoksrotsgers . . . Stück 95
l eleganter Sanäsplogol . 95
Lüobenlampo mit grellem Lrennor nnä

Spiegel . Stück 95
Lntasebrsnko , groü . SKck 95
rilogsnaeLrinko . Stück 95
LiornolrrLnke, groll mit Delttsinlagv SKck 95
Lolrtabietts , groll . Stück 95
Llsgsron , gwll mit Daken . Stück 95
Lnebenrabmen . - SKck 95
Lsnätnebbaltsr mit Deittsinlage . . Stück 95
Loolrlöktoigsrnitnr , bestedsvä »ns ellkvlr,

LartoMstvüer , LIeisebkIvxksr , Loclüvüol
mit Dalter . 55

l Loäsnbsssll , Rollbaar . 85
1 Llsläerbürn ^s , reine Daars . 95
l Laarbiirsts , reine Daars . 95

Uiodsgarmwr
im Larton :

1 Lleiäsrbürsto
1 XViedsbürsto
1 4.nstreiebbürsts
1 SobmntLdnrst «
1 IVasvbbnrsts
1 Danädürsto
1 Lsstsekkssien , Dartboir , 3tvi!ig

Hk

Hk

Ht

Hk

1 Ltä . klsvao n. 1 Latel Lodokolacko , rns. 95 LP
Ltä. Oaoao n . Ltä . gnten V««, ans. 95 Hk

1/2 Ltä. Lakles, ^/r Ltä . Slalrkatlse nnä
1 Lakot 1s « . unsawmen 95 Hk
Ltä . Lava«, gute Qualität, m. Lioebäoss 95 Hk

6 Latein Illied - u. V»»1lltz»od«do1a«la . . 95 Hk
^<2 Ltä. gute lkrslino n. 2 Lat . 8vdodolsckv 95 Hk
1 Ltä. Sauskaltnekodolaa « n. ^KLkä. kraltnt 95 Hk

, ,vl« «nä v»8" . l ibäs Llascks
Kstrslckskümmol .
kkektvrmin allkör .
LnKlldör .
Vognav . .
8lolndrg »r .

Os/a/r/e/ve -
Lretkörd », kein gvüockton mit vernickelte «

Lanä . K
Lalksskannon , vernickelt , Kr 1 Lort. . . . 95
1 Luttoräa »«, vernickelt, tsves kreüglas . 95
1 Lkasglooks mitDeckel , vernickelt, mitmoä .

krsllglas . Stück 95
1 moäsrns Snvdsravdal» . 95
1 Ksieeäose , tolo vernickelt . . 95
1 0ako8äo8S, kmn vernickelt . 95
8»I»tioro mit Dickelranä . 95
lortsnplatt « mit Dickoiranä nnä Denke! . 95
0b8tmo8»vr8tänä «r mit 6 Obstmesser . . . 95
2 leebsvdor mit Ladistto . . . ansammsn 95
Lsnsgen , 3toilig mit Llajolika -Linlags St . 95
Lisrssrvivo , bestsbsnä ans 2 Disrdeckern ».

1 Lnttoräose mit Ladlott . . . rasammeo 95
l -ikörssrvios , moäsrv , mit Labiott . . rns. 95
Lonisktsokalsn mit Henkel . 95
ksnodssrvies , tein vernickelt mit Dajolika-

Wnisgs . Stück 95
8vdrsibgsrnitnr , be»tokenä an» 1 Sebreibaeng ,

KobvvsäsnstSnäor nnä 1 LSsebsr mit Oarton 95
I Ladmsvrvivs , moäsniss Mas . 95
l Vsinsorvive mit Ladlott . 95
1 Liorsorvloo mit Ladlstt . 95
1 Lallooavrvivs , scbr Lorxolian , toioss Dckor,

tür 1 Lortiou mit Ladlott . 95
äsrälnlsr « (bell») . 95
1 «Isganlv Vas» . 95
2 Vasall mit moäernow Llnmenäskor . . . 95

Hk

Hk

6 Stück lassen , eckt Lorrollan, Llnwen -
mnstor mit Untertassen . 95

0/65 66l / / 6̂M//6/r
4 Stück Laüseisssso , ecbt Lorsollan , moä .

Llnmenäskor mit Untertassen .
6 Stück Oemüseseküsssln . . . . . . .
2 Nllvdtöpko , 1 Liter, scdt kvrsoilan mit moä .

6 Stück Wlobtöpto , eckt Lorasllan . . . .
6 Stück lsatsssen , ovdt Lorrellan mit Lotsr-

tasseu .
5 Livrbovdsr n. 5 lsedovbsr mit Llattranä

lUck/ivE/r ü/rr/

I Lvisvdanätasod«, brann , ca. 90 cm . . . 95

va. 800 Stück moäsrns Oamsn-
dsnätssckvn, Samwt , Leäor
nnä Lnnstloäer, 2Nw 4.ns-
sncksn . SKck 95

Serrvn- nnä vs» «n-?orts» onn»1«»,
vsrsebieäen « Lassovs . St

l äoppslts LsvaUorllbrkstto . . .
1 Laar »log . Hanscksttsnknöpis, ecbt 3
1 Lravattonnaäel mit Stein boootrt . .
1 «lagantos SalskoUIsr 800/000 «Iber
1 «l«gant» Slnsevnaäel 8M/000 «über
1 0am»»-vdck«lt« , vsrxvläet .
1 lkrwbsnä mit Lwaillsauklsgs . . . .
1 Issodsnksneraeng .
1 «lcktrtack« lasckvnlamps . . . .

Hk

95 Hk

c 95 LP
. 95 Hk
r 95 LP
. 95 Hk

95
. 95 H'

95 Hk
LP
Hk

. 95 Hk

V anäL v » °° äoppcktz kLdLttMcktzll V
^ vradranä äioser lag « . ^
^ Svnülron 8ls bitte älosss Llatt als kükrvr . ^ / /

.
Lc/rmstte/ ' ck 6re

.

95 LP K ' .
95 Hk O ?

95 LP ^ -
95

95 Hk
95
95

LP
Hk
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Bekanntmachung .

Im Benehmen mit der Metzgerinnung haben wir die Verkaufspreise
für Fleisch in der hiesigen Stadt mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
wie folgt festgesetzt :

Für Rindfleisch auf 84 —88 H- für das Pfund.
Für Ochsenfleisch auf 88 Nv für das Pfund.
Für Schweinefleisch auf 84 S8 Hk für das Pfund.
Bei allen vorgenannten Fleischsorten tritt sonach ein sofortiger Preis¬

abschlag von 10 für das Pfund ein.
Karlsruhe , den 17. Oktober 1912.

Der Stadtrat .
_ vr . Horstmann ._ Raab .

Freiivillige VerfteigeriU
von

85 Bau -Utensilien ^
Im Auftrag werde ich am Montag , de « 21 . Oktober , von 9 Uhr

vormittags beginnend

in Ettlingen im Hanse Rheinstraße 10
eine größere Anzahl Bau -Utensilien öffentlich versteigern , nämlich :

1 großen Laufkran mit Kabelwinde , 100 Zentner Tragkraft mit
35 Meter Patentdrahtseil , 1 desgleichen mit 60 Zentner Tragkraft ,
1 kleinen Laufkran , 1 Bauelevator mit 6 Kasten , 1 Steinzange ,
80 Zentner Tragkraft , 1 desgleichen 60 Zentner Tragkraft , 1 Heb¬
winde , 6 Zentner Tragkraft , 1 Speishaspel mit eisernem Gestell , Holz¬
trommel und Schwungrad , 1 Spitzschere, 3 Steinwolf , 2 große eiserne
Mörtelpfannen , 4 Taukloben , 1 große Rolle mit auswechselbarem
Bügel , 60 Zentner Tragkraft , 20 Gerüstketten , 48 Meter Schienengleis
für Rollbahn , 60 Zentimeter Spurweite , 1 kompl. Drehscheibe, 2 eis.
Kippwagen , 2 starke Rollbahnwagen , 2 Handwagen , 9 Stein - und
Schubkarren , 1 großen Hausteintransportwagen , 1 Rolle für Drahtseil ,
1 Diaphragma -Pumpe mit 8 Meter Schlauch , 1 Zementplattenmaschine ,
2 Hanfzugseile , Packseile, Schwungseil , Aufzugseil, 11 Leitern , Teer¬
kessel, Sandgitter , Sägen , Eisenbahnschienen , Wafferwagen , Pickel,
Schraubenschlüssel , Schlageisen , Visierstäbe , Speisständer , 300 Gerüst¬
dielen , größere Partie Eichen- und Tannenholz , ca . 140 Kubikmeter
Rundholz (Stangen , Bolzen , Hebel) , ca. 5000 Stück Gerüstklammern ,
Steinhauergeschirr und noch anderes mehr .

H. Lehmann , Gerichtsvollzieher
in Ettlingen .

Ortskrankenkaffen.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die All¬

gemeine Ortskrankenkaffe und die Ortskrankenkaffe der Dienstboten
für das IU . Quartal 1912 sind bei der Kasse (Rathaus , 2 . St . , Zimmer 82,
Eingang von der Zähringerstraße )

vom 18 . bis einschl. IS . Oktober d . Js .
einzuzahlen.

Nach dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß 8 31 der
Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 A erhoben.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das Vorzeigen der'
fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und Dienstherrschaften
nur einmal stattsindet .

Karlsruhe , dm 16. Oktober 1912.
Verwaltungs - Direktion .

Sigmund

Velepkon

1449 Mclw . Zi
unä Lut äeiu dlrukt

WIM »
T3N2 uns ?erle§1.

Lismer uns LckleZel ,
Lüge uns paZout .

kÄ8anen , kelsliükner ,Wilsenlen .

prima

pisst
Vsnse

per kffuns 90 ps§.
ttakerma8l8sn8S .

Lnten , kranr. poularsten ,
kiaknen , Tauben , 8uppen -
tiübner aus eigener Äast-

^-i>statt.

Noll . ^ nAel-Sebellkiselie ,
Kabeljau , Kotrunzen ,
Lauster , klaukelcken ,

Ostenster Soles ,
Speisemusckeln per küwck

20 Uksonig.
^ebenste Torellen , lebenäe

k- k ein treckte , lebencke
Karpken, lebende t^ale .

V »

vis Verpackung aaä
Leköräerullg aaod

snsvärts virä
pimktlied besorgt .

Wllklekt« SiNlle-MMI M
MffinkefflMg M inrner-

ßköllM etk.

Lüllstliods

I» -iLr
jvävr ^rt
empüsttlt

2U billigslöll
krkissll. Lünstltede Llumen

u. LIstter präpariert
in Stell unä kapier
rar Lussedmüoklwg

lebsaäsr Lränae.

Sillinen - kWlere zeffmrt M
bogenwefte ln m. M knkben

Wlzff .

_ Sigmund ._

PrivchorMschllst io KMiihe. L , M , üRöVLI *, LluinenladrL
Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Kaffe am

Samstag , den 19. Oktober 1912
geschlossen.

SMrlie MIiM-LeMclillkt u . d . ».
krdprinronstr . 3t Kai »Isi »ul »e Ivlepkon blr. 1526

swpüsttlt sied kilr

. von KMm'llei'uiiW
m eonlantsn Loäingnngou, unter rVakrung strengster Oiskretivu.

3 ^ s ,1svr ^ asss >ssv 3 .
kln gnos . — Ln ckvlsil » — Lxponl .

vnroft mein Lllgros-Kssedätt bin ioft in äer sie äsuftbur ssröüts ^ U8vs .d1 rm srstLunIieft bMisssn krslssn r:u distvn

Kftsumatiscfte Lclimek'reri . psisLen .
kleXSNLc ^ ULL . ln »poikeken sslssetie da . » 30 .

( SV> VMlSN
MP - nmoi I-Sck« n "WM

Lcice Karl- unä Kutsebstrsbs uns Sebütrenstrake 55
äakor dssts nnä bilttgste LsLllgsgnsIIs tür

llliwn unö Lolilosren "° "7. snü!°°" s
" L" ° "

Ti »» »» »öngo (fugenlos) 8 n. 14 Kar., Laar von IO Vlr . an.
Corner veräen in meiner IVerkstätts sNmIIivk « Kspsnskunsn an

Uknen unä Loliimanon gut «inst billigst ansgskäkrt.
Nopsns »tui »« n veräen auf IVnnsok adgekolt. — Karte genügt.

^ Ites 6olä virä gekauft unä iu Lablnng genommen .

VUclsr
in svköustsr ^ usvabl nnä allen kreis-

laxen empüsklt

üiiMlllW kniff MI «
Laissr -kassags 5.

Damenhüte
werden chic u . elegant garniert ,
ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten und allen Putz-
Artikeln . Billige Preise .

E . E . Latzmann ,
Kaiserftratze 2S5 IN .

vovr i .6o -öi » 91 ^ ^ . 2 .20

ma»r Mr/ks von ckev ckevsekben
ÄbevrsnAt sein.

»V» LiIcffpkads .

Heute sowie jeden Freitag

Schneckennudeln und
Fastnachtsknchle

sowie täglich frischen Friedrichs -
dorfer Zwieback u . selbstgemachte
Eiernndel « unter Verwendung reiner

Naturbutter .

Biilkerei August Hirsch ,
Blumenstraste 10 .

Kartoffeln ,
la lagerfeste Gebirgsware , per
Ztr . ^ 2 .60— 2.80 franko Haus
Zimmermann , Erbprinzenstr . 28 HI

Zur Liefernng kompletter

AMeiierii
empfiehlt sich bestens P . Feederle ,
Möbelsabrikation und Lager Ludwig-

Wilhelmstraße 17.
Bekannt reellste und gute Bedienung

zu äußerst billigen Preisen .

eine Partie Stühle besonders billig.

Sksiibiseliifk
ist dasMerkmal derDureauz und
Fabriksäle und den Atmungs¬
organen in hohem Maße schäd¬
lich. Darum neigen so viele
Beamte und Arbeiterbei rauhem
Wetter zu Küsten und Heiserkeit .
Den meisten sind die Wybert»
Tabletten zur Linderung - es
Kostens und Befreiung des
Aachens von der Verschleimung
schon bekannt. Bitten Sie Ihren
Kollegen dämm, wenn Sie keine
haben. Sonst erhallen Sie in
allen Apotheken und Drogerien
die Schachtel zu 1 Mark .

Zer Tiroler Krautschneider
Zorel Lsevolen

ist hier angekommen u . empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.
Rüben. Bestellungen werden ent¬
gegengenommen b . Hrn . G . Bölkle ,
Feinbäckerei , Blumenstr . 25, sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen", Ecke Kreuz - und Hebelstr .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstratze 3, 2. Stock .

psks
psks

slsunsnck billig .

»lur
32 Mel 32

i
Vonrügv:

Kröllsre lleiniivkkeit.
bängere Haltbarkeit,

kein Isilrigveräen im kledrauvii .

i
M llsmen

als 8ot>ntrinlttel beim Arbeiten
lm Pfarrer .

VorrLtiss doi

/^nslr L 60 . ,
krokti . ttofliefsi -anten,

NaiaonZln . 215, lol . 219.
OrvLts

iu
I- imolsuni , 810vb « »» ^ s ,
D« ppivk « n , Vonlsgen

unä ILukei »» .

Jalousien - « . Rolladev
Neparaturen

Gurtroller , prompt und billig .
W. Bäuerle,

Schützenstraße 34 , Telephon 215S.
Nenl

AtKüchedesFrieiirich-SB.
Ein praktisches Kochbuch

für

Familie uni HauöhMugssAlt
von

IImMUlMüIIillW
Sechste durchgesehene Auflage.

Karlsruhe .

C . F . Miillersche HHilWilM
m . b. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen.

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in icder Buchhimdlunk

Isrseliliscke Gemeinste.
Freitag , 18. Oktbr . : Abendgottesdienst

5°° Uhr.
Samstag , 19 . Oktbr . : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr . Jugendgottesdierm
3 Uhr. Sabbat - Ausgang 6" Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 Uhr . Abendgottesdienft 5°° Uhr-

Israeittissre Rcligions -
geleUsckafl.

Freitag , 18 . Oktbr . : Sabbat - Anfang
5" Uhr.

Samstag , 19. Oftober : Morgen''
gottesdienst 8 Uhr . Schülergottes -
dienst 2^« Uhr . Nachmittagsgotte^
dienst 4 Uhr. Sabbat -Ausgang
6 ' « Uhr . . „

An Werktagen : MorgengottesdienN
6«« Uhr. Nachmittagsgottesdievst



Drittes Blatt.

Luftfahrt.
Süddeutscher Flug.

Frankfurt a . M „ 17. Okt . Der Abflug zur zwei -
Djen Etappe des Süddeutschen Fluges Frank -
f - ult a . M .-Nürnberg , der auf früh 7 Uhr an-

öesetzt war , mußte wegen der ungünstigen Witte¬
rung verschoben werden . Es herrschte auch
heute, wie seit Beginn des Rundfluges , starker Ne¬
bel. Referendar Caspar stieg früh 7 .36 Uhr vom
Mannheimer Flugplatz zum Fluge nach Frankfurt

M- mit seiner Etrich-Rumplertaube auf . Um
8 Uhr traf die Nachricht ein , daß Caspar trotz der
unsichtigen Witterung zum Fluge aufgestiegen sei .
zlsbald wurden zahlreiche Mannschaften mit Flag¬
gen zum Winken verteilt und bengalische Feuer
entzündet. Um die Mittagsstunde regnete es außer¬
ordentlich stark , so daß an den Weiterflug nach
Nürnberg nicht gedacht werden konnte .

Es stiegen auf : Leutnant Reinhardt um 2.20
Uhr, v. Buttler 2 .22 Uhr , Leutnant a . D . Krü¬
ger 2 .24 Uhr , Leutnant D i ck 2 .29 Uhr , Leutnant
Aeißbarth 2.33 Uhr und Oberingenieur Hirth
2.45 Uhr. Ein Telegramm aus Würzburg meldet
Nebel im Gebirge und einen Wind von 25 Sekun¬
denmeter Stärke .

Weiter starteten Leutnant Hailer 3 .19 Uhr,
Leutnant Ioly 3 .11 Uhr , Beyerlein 3 .15 Uhr,
Lindpaintner 3.21 Uhr, Leutnant Vierling
3. 22 Uhr, Leutnant Reinhardt ist in der Nähe
von Aschaffenburg gelandet und hat wegen der dich¬
ten Nebelmassen, die über dem Restart lagen , vom
Weiterfluge abgesehen. Referendar Caspar hat
beim Aufstiege auf der Landungsstelle in Windecken
einen Unfall erlitten . Sein Passagier wurde im
Gesicht verletzt, der Apparat beschädigt. — Beyer¬
lein sah sich infolge des dichten Nebels über dem
Spessart und Versagens des Kompasses veranlaßt ,
umzukehren. Er landete auf dem Frankfurter
Flugplätze kurz nach 5 Uhr und will morgen noch¬
mals starten .

Prinz Georg von Bayern , der sich seit
heute in Frankfurt a. M . befindet , wird die Flie¬
ger , ebenso wie aus der Strecke Mannheim -Frank¬
furt , so auch auf der Strecke Frankfurt -Nürnberg
im Automobil begleiten .

Nürnberg . 17. Okt . (Eig. Drahtbericht .) Von
den 19 in Frankfurt abgefahrenen Fliegern ist
Hirth als erster 4.14 Uhr hier gelandet . Er ist
nicht direkt , sondern der Mainlinie entlang geflo¬
gen und hat eine sehr schwereFahrt gehabt . Trotzdem
legte er die etwa 250 Kilometer lange Strecke in
der kurzen Zeit von 1 Stunde 31 Minuten zurück.
Als zweiter traf Leutnant Ioly , der in Würzburg
eine Zwischenlandung vorgenommen hatte ,
um 5 .14 Uhr in Nürnberg ein . Leutnant Vier¬
ling mußte wegen Maschinendefekts bei Klein-
Aschaffenburg landen , Leutnant Butt ! er war
wegen Kühlerdefekts gezwungen , bei Klein -Heubach
niederzugechen . Leutnant Beißbarth ist bei
Prozelten gelandet . Krüger ist bei Reckfeldstet¬
ten im Spessart abgestürzt , doch ist er sowie
sein Begleiter unverletzt . Dick ist bei Hei-
dingsfeld abgestürzt und hat den Arm ge¬
brochen . Leutnant Reinhardt hatte zwecks
Orientierung eine Zwischenlandung bei Aschaffen¬
burg unternommen und ist dann weitergeflogen :
er wird noch erwartet . Lindpaintner hatte
Motordefekt und ist bei Grotz -Wallstadt gelandet .

Die Flieger hatten sehr unter dem schlechten
Wetter zu leiden . In Nürnberg herrschten den
ganzen Nachmittag Regenwetter und starke Böen .

Nürnberg , 17. Okt . sEig. Drahtbericht .) Der
Flieger Leutnant Reinhardt ist bei Faulbach
am Main im Spessart aus 1190 Meter Höhe wegen
völliger Unsichtigkeit niedergegangen und glatt ge¬
landet . Bei einem zweiten Start versagte in 50
Meter Höhe der Motor . Der Apparat stürzte zu
Boden und wurde völlig zertrümmert . Flieger und
Passagier blieben völlig unverletzt .

Somit sind in Nürnberg 2 Flieger , unterwegs
find 6 , 3 sind abgestürzt , einer ist nach Frankfurt
zurückgekehrt. Ein unerfreuliches Resultat , das
in der Hauptsache auf die durch Nebel erschwerte
Orientierung zurückzuführen ist.

Offizielle Abnahme des „L. 1" .
Berlin , 17 . Okt . In Johannistal ist das Ma -

rineluftschifs „L . 1" heute nach eingehender
Besichtigung durch den Staatssekretär des
Reichsmarineamts von der Marineoerwal -
tung übernommen worden . Graf Zeppelin
wohnte in Begleitung des Direktors Colsman
der Besichtigung bei .

Frankfurt a. M, 17. Okt. Die Deutsche Luftschiff¬
fahrts -Aktiengesellschaft <Delag ) veranstaltet , ver¬
anlaßt durch den Bayerischen Aeroklub , in der
nächsten Woche eine Passagierfahrt des Luft¬
schiffes „Viktoria Luise " über Friedrichshasen
nach München und zurück.

Metz, 16. Okt . Die beiden Militärflieger Leut¬
nants von Mirbach und van Beers , die auf
dem Fluge von Darmstadt auf dem Blutacker bei
Kaiserslautern gelandet und um 2 Uhr nachmittags
wieder aufgestiegen waren , sind über Homburg
kommend, um 4 .30 Uhr mit ihrem Eulerapparat
hier glatt gelandet .

Paris , 17 . Okt . (Eig. Drahtbericht . ) Im Lager
von CHLlons stürzte heute nachmittag der Flie¬
ger B l a n e , der mit einem für die Armee bestimm¬
ten Eindecher einen Probeslug unternahm , aus
einer Höhe von 390 Metern ab und blieb sofort
tot .

Paris , 17 . Okt . Der Aviatiker Audemars ,
der gestern früh in Biarritz aufgestiegen war , um
sich über die Strecke nach Brüssel um den Po -
mery - Pokal zu bewerben , ist nach bstündigem
Umherirren im Nebel bei Perigeux gelandet .

Deutschlands Finanzkrast.
Im „Bandarchiv " ergänzt Dr . Karl Helfserich

Direktor der Deutschen Bank in Berlin , seine Aus¬
führungen aus dem Münchener Bankiertag in einem
Artikel über Deutschlands Finanzkrast in der
Marokkokrisis . Er weist u . a . darauf hin, daß die
Kurse der maßgebenden Staatspapiere in der kri¬
tischen Zeit in Deutschland weniger stark gesun¬
ken sind , als in England und Frankreich , und be¬
gründet dies mit Gegenüberstellungen der Kurs¬
entwicklung der Staatsrenten dieser Länder . Da¬
nach hat im kritischen Monat Juli 1911 der Kurs¬
rückgang bei der deutschen Reichsanleihe 0,82 Pro¬
zent , bei der französischen Rente 2,82 Prozent und
bei den englischen Konsols 3,32 Prozent gegenüber
1919 betragen . Ebenso wie die Kurse der Staats¬

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 18 . Oktober 1912.
anleihen haben die Zinsverhältnisse in Deutschland
eine größere Widerstandsfähigkeit bewiesen. Im
Monat September 1911 , der infolge der Börsen¬
liquidation die schwerste Belastungsprobe für den
Geldmarkt darstellte , war der durchschnittliche Pri¬
vatdiskont in Deutschland nur um 0,31 Prozent , in
Frankreich dagegen um 0,70 Prozent höher als im
Vorjahr . Hinsichtlich der Zurückziehung der Ein¬
lagen aus Sparkasien und Banken war in Deutsch¬
land in der zweiten Hälfte von 1911 ein Ueberschuß
der Einlagen über die Zurückziehungen von rund
110 Millionen Mark , in Frankreich dagegen ein
Ueberschuß der Zurückziehungen über die Einlagen
von 93,5 Millionen Mark zu verzeichnen.

Die Entwickelung der Dinge hat auch weiterhin
den Beweis erbracht, daß Deutschland die aus¬
ländischen Gelder nicht nur zur Not entbehren
kann , sondern daß es heute finanziell stark genug
ist, um auch eine so große industrielle Ausdehnung
wie wir sie gerade im Laufe 1912 wieder mitgemacht
haben , fo gut wie ausschließlich mit eigenen Mit¬
teln zu finanzieren . Die kurzfristigen Forderungen
Deutschlands an das Ausland sind sehr erheblich,
wozu noch ein ansehnlicher Stock von jederzeit
leicht realisierbaren internationalen Wertpapieren
kommt . Unsere finanzielle Position ist heute in die¬
ser Beziehung gesünder und stärker , als sie es je¬
mals war .

In einem Ueberblick über die Panik an den
europäischen Börsen in der vergangenen Woche be¬
tont Helfferich, daß sich auf dem Berliner
Marktdie schwere Erschütterung des Kursniveaus
vollzogen Hot, ohne daß es bisher zu Insolvenzen
oder auch nur zu großen Zwangsexekutionen ge¬
kommen wäre , wodurch bewiesen wird , daß die
Widerstandsfähigkeit der Spekulation und des
Publikums beträchtlich größer ist als früher und
besonders größer als auf den übrigen gro¬
ßen kontinentalen Plätzen . Gegenüber gewissen
Versuchen zur Verkleinerung der deutschen Finanz¬
kraft ist es auch diesmal notwendig , darauf hin¬
zuweisen, daß der Berliner Markt bisher besser ab¬
schneidet als der Pariser . Zum Belege dafür wer¬
den die Kursrückgänge der führenden Werte in
Berlin und Paris vergleichsweise angeführt .

Roosevett. als Held.
G Expräsident Roosevelt hat sicherlich die

Sympathie der ganzen Welt dadurch gewonnen, daß
er dem Anschlag eines Fanatikers zum Opfer gefallen
ist. Nicht nur unter seinen eigenen Landsleuten,
sondern überall, wo man den Namen Roosevelt kennt
und auch nur das geringste Interesse an amerikani¬
scher Politik nimmt , kommt der Wunsch zur Geltung,
Roosevelt möge von den Folgen des Attentates mög¬
lichst bald wieder hergestellt werden . Die amerika¬
nische Presse gab wie ein Mann ihrer ungeteilten
Bewunderung über das mutige Verhallen des Exprä-
sidenten während des Anschlags Ausdruck und über
die Selbstverleugnung , die er in heroischer Weise in
der Folge an den Tag legte. Wie immer auch Ame¬
rikaner seine Politik, seine Taktik, sein persönliches
Verfahren , wenn es gilt, eine seiner Absichten durch¬
zuführen, beurteilen und mißbilligen mögen, über die
Tatsache muß ein und dieselbe Ansicht vorherrschen,
daß das amerikanische Volk in Roosevelt eine jener
großen Persönlichkeiten besitzt, deren vorzeitiger Ab¬
gang für das Land sicherlich ein Verlust bedeuten
würde . Roosevelts Laufbahn bildet das Beispiel
eines lückenlos tätigen Lebens. Seine Persönlichkeit
stellt eine Energiequelle dar, die fast unerschöpflich
scheint. Ihm gebührt das Verdienst, in die ameri¬
kanische Politik Zug und Schwung gebracht zu haben,
die man in einem anderen Sinne Realpolitik nennen
könnte . Ostenbar ist der Expräsident dazu bestimmt,
in der Geschichte der Vereinigten Staaten ein Bild
zurückzulassen , das der Nachwett gestatten wird , sei¬
nen Charakter und sein Streben in einer Weise zu
beurteilen, wie es feinen Zeitgenossen nicht möglich
ist. Allerdings muß man sich angesichts amerika¬
nischer Verhältnisse die Freiheit des Urteils wahren
und Vorgänge des Alltags , möge noch so viel Pa¬
thos mit ihnen verknüpft sein, in nüchterner Weise
betrachten. In der amerikanischen und englischen
Presse sind in diesen Tagen wahre Dithyramben auf
Roosevelt zu lesen . Roosevelt wird u . a . der „unge¬
krönte König Amerikas und der bemerkenswerteste
Mann der Welt" genannt . Er wird als der einzige
Politiker gepriesen, der seine Worte durch seine Taten
in den Schatten stellt . Ferner wird er als der einzige
Mann gerühmt, der es zuwege brachte, einer hoch¬
erregten Volksversammlung sein blutgetränktes Hemd
zu zeigen . Der Anschlag auf Roosevelt wird vielfach
als ein Wendepunkt in seiner Laufbahn angesehen.
Nicht aus vereinzelter Quelle läßt sich die Stimme
vernehmen , daß Roosevett nunmehr seinen innigsten
Wunsch verwirklicht sehen wird . Nichts und niemand
könne ihn nunmehr davon abhallen , wieder ins
Weiße Haus als Präsident der Vereinigten Staaten
einzuziehen.

Chicago, 17. Okt. Wie jetzt festgestellt werden
konnte , ist die vierte rechte Rippe Roose¬
velts durch die Kugel gebrochen worden.

Chicago, 17. Okt. Roosevelt hat aus Anlaß
des gegen ihn verübten Attentates zahlreiche
Telegramme erhalten , darunter solche des
Deutschen Kaisers , des Königs von Italien
und des Präsidenten Falberes . Das deutsche
Kronprinzenpaar telegraphierte : „Wir sind
um Ihre Gesundheit sehr besorgt und hoffen , daß Sie
bald wieder hergestellt sein werden ."

Sie zieischkeliermig.
Mannheim , 17 . Okt . Preußen hat zugestimmt,

daß bis vorläufig zum 10. November wöchentlich
bis 100 Schlachtrinder aus Holland nach Mannheim
eingeführt werden .

Heidelberg, 17 . Okt . Nach einer Bekanntmachung
des Stadtrats ist mit der hiesigen Metzgerinnung
eine Vereinbarung getrosten worden , wonach der
Preis des Ochsen - und Rindfleisches auf 92 L für
das Pfund festgesetzt wird .

Der Vorsitzende des Deutschen Bauern¬
bundes.

Der Ratlib . Wachhorst de Wente erörterte
auf dem natlib . Parteifest des Kreises Mülheim a . Rh.
in Bergisch -Gladbach das Verhältnis der National¬
liberalen Partei zur Landwirtschaft. Er kam dabei
auch auf die Fl ei schteuerung zu sprechen und
suchte zu beweisen , daß diese nur eine vorübergehende
Erscheinung fei. Seiner Ansicht nach hätten wir durch
die wünschenswerten Opfer für die Land¬
wirtschaft in fünf Jahren eine normale
Rindvieh zu cht und in noch früherer Zeit
sogar ein Ueberangebot in der Schweine¬
zucht zu erwarten .
Das grotze Risiko bei der Schweinezucht .

Der Stadttat der sächsischen Stadt Zittau be¬
schäftigte sich anläßlich eines aus landwirtschaftlichen
Kreisen ihm unterbreiteten Vorschlages mit der Frage ,
ob die Stadt in eigener Verwaltung Schweinezucht
und Schweinemast treiben wolle. Es wurde jedoch
beschlossen, die Angelegenheit auf sich beruhen zu
laßen, weil das Risiko zu stark sei.

Die holländischen Biehpreise.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln, 17. Okt . Dieser Tage weilten in Hol¬
land im Auftrag der Iserlohner Stadtverwaltung
eine aus 3 Herren bestehende Kommission zum An¬
kauf von holländischem Fleisch. Die Herren kehr¬
ten aber unverrichteter Dinge wieder nach
Hause zurück ; sie haben die zuständigen Stellen da¬
von unterrichtet , daß die Biehpreise in Holland in
den letzten Tagen infolge der starken Nachfrage
aus Deutschland derartig gestiegen seien, daß sich
die Einfuhr nicht mehr lohne.

Zum italienisch -türkischen Friedensschlutz
Konstantinopel. 17. Okt. Rach sicheren Informa¬

tionen ist die Frage der Entschädigung für
Tripolis nach dem Protokoll von Ouchy so ge¬
regelt worden, daß sie in der Form einer sich über
50 Jahre er st reckenden Jahresrente der
Türkei aus bezahlt werden soll .

Rom. 17. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die „Agenzia
Stefan !" meldet, der Erlaß , der den Arabern von
Tripolis und derKyrenaika Autonomie
gewährt, ist heute vom Sultan unterzeichnet
worden.

Sonstautinopel, 17 . Okt. (Eigener Drahtbericht.)
Nach dem „Igdam " soll der Friedensvertrag
folgende Bedingungen erhalten : Ernennung
eines Kommissärs des Sultans für Tripolitanien und
die Cyrenaika auf 7 Jahre , Errichtung einer arabi¬
schen Eingeborenenmiliz, Zahlung von jährlich 20 000
Pfund , Räumung der Inseln des Aegäischen Meeres
durch Italien . Ferner werde Italien die Türkei im
Balkankriege unterstützen.

ArbellerbewMW .
München, 17. Okt. In der Münchener Elektrizität»-

industtie sind 809 bis 900 Elektromonteurs und Hilfs¬
arbeiter in den Ausstand getreten. Auch die christ¬
liche Organisation ist beteiligt. Als Kardinalforde¬
rungen werden ll. „Frkf . Ztg .

" Anerkennung der
Organisation und Schaffung von Mindestlöhnen er¬
hoben.

Aus andere» Möller«.
Die Sozialdemokratie und der Krieg.

ZumBalkanbrand schreibt der „Volksfreund "
in Nr . 243 : „Die Sozialdemokratie bettachtet es als
ihre Ausgabe, die allgemeine Bolksstimmung so zu
beeinflußen, daß alle Versuche internationaler Brand¬
stiftung vergeblich bleiben, und da die Regierungen
nicht nur in Stand gesetzt, sondern genötigt werden,
die Probleme , die der Balkankrieg eröffnet, auf dem
Wege friedlicher Verständigung zu lösen. Kein In¬
teresse an der Machtoerteilung im nahen Osten kann
groß genug sein , um die Entfesselung einer Kata¬
strophe zu rechtfertigen, die ganz Europa in den Ab¬
grund führt.

Gelingt es aber der Sozialdemokratie nicht, diese
Katastrophe aufzuhaüen , dann wird sie nur noch d a -
rauf bedacht sein können , den Gang der
Ereignisse zu einer vollständigen Um¬
wälzung aller staatlichen und gesell¬
schaftlichen Verhältnisse in ihrem Sinne
auszunützen . Der eigentliche Sieger im
großen Krieg der Zukunft würde das internatio¬
nale Proletariat sein . Die Sozialdemokratie
will den Krieg nicht, weil er entsetzliche Leiden für
die Massen des Volkes im Gefolge hat . Aber nicht
sie ists , sondern die herrschenden Klassen
sinds , die sein letztes Ergebnis zu fürchten
haben. Und so wirkt die Sozialdemokratie friedliebend
bis zum äußersten ; aber wenn es sein muß , in ihrer
Weise auch kriegsbereit, in doppeltem Sinne
für die Erhaltung des europäischen Friedens .

"

Letzte Aachrlchken.
Pretzstimmen über den neuen deutschen

Londoner Botschafter.
Berlin, 17. Okt. Die Entscheidung über die Wahl

des neuen deutschen Botschafters in London, Fürsten
Lichnowsky , findet in der Presse eine günstige
Aufnahme.

Der „Lokalanzeiger " schreibt : Freiherr von
Marschall erhält einen Nachfolger, der sich in der
internationalen Diplomatie eines sehr guten Rufes
zu erfteuen hat.

Die „Nationalzeitung " hebt hervor , daß
sein Name gleich nach dem Ableben des Freiherrn
v . Marschall genannt wurde . Maßgebend dafür sei
die Tastache gewesen , daß Fürst Lichnowsky wieder¬
holt in sehr eindringlicher Weife mit der Feder flir
eine friedliche , aber würdige Auseinandersetzung
zwischen Deutschland und England eingetteten sei.

Die „Deutsche Tageszeitung " sagt, Fürst
Lichnowsky gelte als Anhänger der deutsch-englischen
Verständigung, aber nicht auf Kosten der Flotte .

Das „Berliner Tagblatt " führt aus : In
seiner Jugend war der jetzt 53jährige Fürst eine
Zeitlang der Londoner Botschaft zugeteilt, dann war
er an mehreren Plätzen als Botschaftssekretär tätig.
1899 wurde er zum Vortragenden Rat und so¬
genannten Personalienrat im Auswärtigen Amt er¬
nannt .

_ Nr. 28S. Seite ».
Die „P o st" sagt , der Fürst sei jederzeit ein tätiges

Mitglied der Reichspartei und der freikonseroativen
Partei gewesen , deren Standpunkt er in der Polen¬
frage mit großer Energie und Entschiedenheit ver¬
treten habe. Fürst Lichnowsky bringe für seine Stel¬
lung beachtenswerte Vorzüge mit. Sein Name und
seine Zugehörigkeit zum preußischen Hochadel wer¬
den ihm sehr schnell eine entsprechende Stellung in
der Londoner Hofgesellschaft schaffen und seine frische
und elastische Arbeit und Tatkraft bieten sicherlich
eine Gewähr dafür , daß er seine Aufgabe mit Energie
angreifen und durchhalten wird.

Ueber die Personalien des neuen Bot¬
schafters wird noch mitgeteilt : Er ist ein Neffe
des Fürsten Felix Lichnowsky, der am 18. Septem¬
ber 1848 zusammen mit dem General v. Auers¬
wald in der Bornheimer Heide bei Frankfurt
am Main von aufrührerischem Pöbel in grauen¬
voller Weise ermordet wurde . Fürst Karl Max von
Lichnowsky steht dem Fürstenpaare Bülow
freundschaftlich nahe. Der jetzige Botschafter wurde
mit dem Fürsten Bülow bekannt , als dieser Gesand¬
ter am Hofe zu Bukarest war , wohin Fürst Lich¬
nowsky als Gesandtschaftssekretär berufen wurde .
Später wurde er Botschaftsrat in Wien , wo er
häufig den damaligen Botschafter Fürsten Eulen¬
burg zu vertreten hatte . In den nächsten Jahren
unternahm Fürst Lichnowsky große Reisen , die ihn
noch China , Japan und nach Nordamerika führten .
Als Bülow im Sommer 1909 seinen Abschied nahm,
wollte mancher in Fürst Lichnowsky seinen Nachfol¬
ger erblicken. Im August 1904 verheiratete er sich
mit der Gräfin Mechthilde von Arco -
Zinneberg . Aus dieser Ehe ging am 1. Juli
ein Sohn hervor , bei dem Kaiser Wilhelm Paten¬
stelle vertreten hat . Im Herrenhause trat er mehr¬
fach rednerisch hervor , auch hat er sich publizistisch
betätigt : er zählte zum linken Flügel der Frei -
konservativen .

In der „Franks . Zeitung " heißt es : „An
diplomatischer Schulung wird es dem neuen Bot¬
schafter nach Herkunft , Familientraditionen und
bisheriger Laufbahn nicht fehlen. Was er darüber
hinaus als Persönlichkeit leisten wird , muß man
abwarten .

"
Im „Hannoverschen Kurier " : „Die Wahl

ist nicht auf einen königlichen Kaufmann gefal¬
len,- aber doch auf einen sympathischen und wirk¬
lich vornehmen , weil innerlich freien Mann , von
dem wir in deutschen Landen manches gute Wort
gehört haben und der auch in London nicht unbe¬
kannt ist .

"

Lösung des Abkommens zwischen Fiskus
und Kohlenfyndikat.

Berlin , 17. Okt . Nachdem das Rheinisch-West¬
fälische Kohlensyndikat für 1913/14 eine erneute all¬
gemeine Erhöhung der Richtpreise ungeachtet der
von der staatlichen Bergverwaltung erhobenen Be¬
denken beschlossen hat , hat der Handelsminister von
der Erneuerung des für das laufende Jahr gelten¬
den Verkaufsabkommens mit dem Syndikat Ab¬
stand genommen.

Kleinhandelsberussgenossenschaft , Waren¬
häuser und Spezial -Grotzgeschäste.

Berlin , 17. Okt. Der Bundesrat hat die
Errichtung einer Berufs ge nassen schaff be¬
schlossen für alle Betriebe zur Behandlung und
Handhabung der Ware , die mit einem Detail¬
handelsunternehmen verbunden sind, das
über den Umfang des Kleinbetriebes
hinausgeht . Damit sind also dem Wunsche der
Detailisten entsprechend auch die Warenhäuser und
großen Spezialgeschäfte in die Kleinhandelsberufs¬
genossenschaft einbezogen. Die sämtlichen Handels¬
kammern und ähnliche wirtschaftliche Vertretun¬
gen der beteiligten Erwerbszweige sollen zu einer
demnächst stattfindenden konstituierenden Versamm¬
lung Vertreter aus den Kreisen der Detailisten
entsenden. In dieser Versammlung , die vom Reichs¬
versicherungsamt geleitet wird , wird der Vorstand
der neuen Berufsgenossenschaft gewählt und die
Satzungen beschlossen werden . (S . „Deutsch. Reich.")

Dahltermin in Württemberg .
Stuttgart , 17 . Okt. Nach amtlicher Be¬

kanntmachung finden die Wahlen zur Zweiten
Kammer am 16. November statt.

Die Standard Oil Company und das
deutsche Petroleumvertriebsmonopol.

Neuyork , 17. Okt . Die Standard Oil Company
teilt der Presse mit , die Bildung eines deutschen
Petroleumoertriebsmonopols mit Hilfe der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten in Washington zu
bekämpfen , falls das Monopol darauf Hinzielen
sollte, die Standard Oil Company aus Deutschland
hinauszudrängen .

Frankreich .
Die Regierung und die syndikalistischen Lehrer .
Paris , 17. Okt . Der Untersuchungsrichter hat

wegen Vergehens gegen das Syndikatsgesetz von
1884 die Vorstänoe der Le h r er v e r e i n e des
Seinedepartements und 24 Mitglieder des Syndi¬
katsvorstandes, darunter den Präsidenten , vor das
Zuchtpolizeigericht verwiesen.

Paris , 17. Okt. Der Generalrat des Bar - Depar¬
tements nahm einen Beschlußantrag an , in dem das
Bedauern über das Borgehen der Regierung
gegen das Lehrersyndikat sowie der
Wunsch ausgesprochen wird, die eingeleiteten Ver¬
folgungen einzustellen , bis das Parlament Gesetze
zum Schutz der verweltlichten Schule sowie der Un¬
abhängigkeit und Würde der Lehrer gebilligt habe.
Der Präfekt erhob gegen den Beschluß Einspruch
und verließ vor der Abstimmung den Sitzungssaal .

Marokko.
Pari », 17. Ott. Wie aus Casablanca gemel¬

det wird , wurde die Kolonne Gueydon auf ihrem
Marsch durch das Tadla -Gebiet von mehreren
Stämmen angegriffen . Die Marokkaner er¬
litten ernste Verluste . Auf französischer Seite wur¬
den zwei Mann getötet und 7 verletzt .

Casablanca, 17 . Okt. Muley Iussuf richtet täg¬
lich an den Generalresidenten Lyautey Tele¬
gramme, in denen er sich zu dessen Vorgehen be¬
glückwünscht. InMarakesch und Umgebung kehrt
Ruhe und Sicherheit allenthalben zurück . Die maß¬
gebenden Kreise halten wegen der mißlichen Lage
El Hi bas eine sofortige Besetzung Aga -
dirs für unerläßlich . Die allgemeine Lage im gan¬
zen Lande hat sich gebessert . Die Harka der Tadla
«st völlig zerstreut.

Paris . 17. Okt. (Eig. Drahtbericht.) General
Lyautey ist am 16. Oktober in Rabat anae-
kommen .
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Aus dem Bundesrat.

(Eigener Drahtbericht .)
Beül «, 17. Okt . In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde die Vorlage betr . ein Abkom¬
men zwischen dem Deutschen Reiche und Bel¬
gien zur Unfallversicherung dem zustän¬
digen Ausschuß überwiesen . Ferner wurde über
die Wahl eines Direktoriums und von höheren Be¬
amten der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
Beschluß gefaßt . Der südwestafrikanischen Boden¬
kreditgesellschaft wurden die Rechte einer Kolonial¬
gesellschaft verliehen .
Ein Dementi zur Kölner Erzbischofssrage .

sEigener Drahtbericht .)
f. Köln, 17 . Okt . AnmaßgebenderStelle

wird uns die durch die Presse gehende Nachricht,
daß die Wahl des Abtes von Maria -Laach, Frei¬
herrn von Stotzingen , zum Erzbischof von
Köln sicher sei, als freie Erfindung bezeichnet, lieber
die Kandidaten und die Wahl ist nicht das mindeste
bekannt .

Belgische Eisenbahnobligations-
Fälschungen .

Brüssel, 17. Okt . Die Angelegenheit der Obli¬
gations - Fälschungen des Direktors Wil-
mart von der Eisenbahngesellschaft Gent -
Terneuzen soll bereits finanzielle Zusam¬
menbrüche im Gefolge gehabt haben. Bei der
gestrigen Medioliquidation stellten mehrere Börsen¬
leute ihre Zahlungen ein, darunter einer , der einen
ganzen Posten gefälschter Aktien in seinem Besitze
hatte . Man spricht außerdem von Zahlungseinstel¬
lungen weiterer Finanziers . Die Summe der durch
Wilmart abgesetzten falschen Schuldverschreibungen
wird auf über 15 Millionen angegeben . Wie es
heißt , ist die Gesellschaft für den angerichteten Scho¬
den haftbar , da Jahre hindurch von ihren Kassen
die Coupons der gefälschten Obligationen eingelöst
wurden . Gegen Wilmart hat die Staatsanwalt¬
schaft einen Steckbrief erlassen.

Ruffisches Fleischausfuhr -Dementi.
Petersburg , 17. Okt . Die Meldung auswärtiger

Blätter , Rußland habe die Ausfuhr von Fleisch
verboten , ist gänzlich unbegründet . Die Frage ist
überhaupt nicht aufgeworfen worden ,

Mexiko.
Neuyork, 17 . Okt. Wie aus Mexiko gemeldet

wird , hat ein Neffe des früheren Präsidenten Diaz,
Felix Diaz , die Stadt Veracruz besetzt .
Zwei auf dem Fluß liegende Kanonenboote haben
diesem Vorgehen keinen Widerstand entgegengesetzt .
Die Bürger bereiteten Diaz eine begeisterte Kund-
geounq.

Mexiko, 17. Okt. Präsident Madero hat den
Befehl gegeben , daß alle regulären und irregulären
Truppen sich zur Einschließung von Vera -
cruz vereinigen sollen , um den General Felix
Diaz , den die Regierung für einen gefährlichen
Aufruhrer erklärt, niederzuwerfen.

Unglückssälle und Verbrechen.
Frankfurt a. M.. 17 . Okt . Gestern abend 11 Uhr

verunglückte in der Maschinenfabrik Pokorny und
Wittekind in Bockenheim der 54 Jahre alte Schlos¬
ser Ernst Langendorf aus Greverhausen dadurch,
daß ihm eine schwere Holzdiele aus 1l> Meter Höhe
auf den Kopf fiel. Der Verunglückte erlitt einen
Schäüelbruch und war sofort tot .

Ein Methylalkohol-Prozeh.
Essen, 17. Okt . Das hiesige Schwurgericht ver¬

urteilte den Prokuristen Kernebeck aus Gelsenkir¬
chen wegen Vergehens gegen die ZZ 13 und 14 des
Nahrungsmittelgesetzes zu 2 Jahren Gefängnis .
6 Monate und 2 Wochen wurden auf die Unter¬
suchungshaft angerechnet . Der Angeklagte hatte
seinerzeit Methylalkohol zu Trinkzwecken verab¬
reicht, nach dessen Genuß mehrere Personen an Ver¬
giftung gestorben sind .

Verkehrsunfälle.
Langenlonsheim , 17 . Okt . Heute früh 5 Uhr

stieß der von Langenlonsheim abgehende und nach
Kreuznach fahrende GLterzug auf einen ihm ent¬
gegenkommenden Güterzug der Strecke Saar¬
brücken-Bingerbrück und fuhr ihm in die Flanke .
Drei Wagen und die Lokomotive des elfteren wur¬
den beschädigt. Das Unglück entstand dadurch, daß
der von Langenlonsheim kommende Zug infolge
dichten Nebels das Signal überfuhr
und den ihm entgegenfahrenden Zug nicht be¬
merkte . Der Materialschaden ist bedeutend .
Menschenleben sind nicht zu beklagen , auch wurde
niemand verletzt.

Paris , 17. Okt . Wie aus Tunis gemeldet
wird , stürzte auf der Bahnstrecke Tums -Kalaat
Ierda eine Brücke in dem Augenblick ein, als
ein Personenzug darüber fuhr . Die Lokomo¬
tive und mehrere Wagen stürzten in das ausge¬
trocknete Flußbett . Zwei Bahnbedienstete und ein
Reisender wurden getötet und zehn Personen ver¬
wundet .

Der Neuyorker Polizeiskandal .
Neuyork , 17. Okt . Im Polizeimordprozetz wurde

die Gattin des ermordeten Rosenthal als
Zeugin vernommen . Sie schilderte den Verkehr
ihres Gatten mit Decker» wie letzterer Rosenthals

Teilhaber in der Spielhölle geworden sei, wie sie
wegen Geldsachen in Streit geraten seien, und wie
Becker dann seine Stellung dazu benutzt habe,
ihren Gatten zu bedrücken. Samuel Schepps als
Zeuge schilderte die Vorgänge nach der Mordtat .
Becker hatte ihn aufgefordert , Rose, der verborgen
war , zu sagen, er solle nur versteckt bleiben ; er,
Becker, werde alles Nötige tun , ihn und die an¬
deren Beteiligten . zu schützen. („Frks . Ztg .")

Gernsbach, 17. Okt . Nach Beendigung der Bürger -
ausschußwahlen setzt sich der Bürgerausschuß zu¬
sammen aus : 27 Fortschrittlern , 8 Nationalltberalen ,
4 Sozialdemokraten und 21 Zentrum .

Königstein i. 17. Okt. Nach vierwöchigem
Aufenthalte im hiesigen Schlöffe ist die Groß¬
herzogin Maria Adelheid von Lu¬
xe m b u r g mit ihrer Mutter , der Großherzogin
Maria Anna und ihren 5 Schwestern heute vor¬
mittag 10 Uhr im Extrazuge nach Schloß Berg
in Luxemburg abgereist.

Plathe i. Pommern , 17. Okt. (Eig . Drahtbericht.)
Der Reichstagsabgeordnete von Normann , Vor¬
sitzender der konservativen Reichstagsfraktion, ist
heute vormittag auf seinem Gut Barkow im Kreise
Greifenberg nach längerem Leiden gestorben .

Dresden, 17. Okt. Die in der Landesversicherungs¬
anstalt Sachsen tagende Kommission von Regierungs¬
sachverständigen zur Beratung von Beschlüssen für
die Herabsetzung des Jnvaliditatsalters
hat ihre zweitägigen Verhandlungen beendet und ist
zu völliger Uebereinstimmung gelangt. Es wurde
beschlossen, der Reichsregierung eine Erhebung über
die für eine weltergehende staaülche soziale Fürsorge
in Betracht kommenden Personen zu empfehlen.

Ser Salkaulrleg.
(Siehe di« erste Seite unseres Blattes .)

Geschädigte deutsche Interessen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 17. Okt . Auf die Eingabe des Prä¬
sidenten des deutsche nHandelstags an den
Reichskanzler , bei der türkischen Regierung
mit allem Nachdruck auf die Freigabe der
griechischen Dampfer , die mit für deutsche
Empfänger bestimmten Gütern beladen sind , ein¬
zutreten , hat heute das Auswärtige Amt , nachdem
der Kaiserliche Botschafter bei der türkischen Re¬
gierung die Beschwerde anhängig gemacht hat , den
Bescheid erhalten , daß die Interessenten zur Gel¬
tendmachung der Schadenersatzan¬
sprüche der mit der Angelegenheit befaßten Kai¬
serlich deutschen Botschaft in Kvnstantinopel Be¬
rechnungen des ihnen erwachsenen unmittel¬
baren Schadens unter Beifügung der Beweis¬
papiere ohne Verzug einsenden sollen.

Die Seele des Islams .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 17. Okt. Die gesamte islamitische
Welt, insbesondere die mohammedanische Bevölke¬
rung Indiens , ist in diesem Augenblick in leb¬
hafter Sorge um die Türkei und zeigt starkes
Mitgefühl. Bon Beyrut aus werden Telegramme
an die mohammedanische Bevölkerung in Indien ,
Persien und Rußland gesandt , in denen in begeisterten
Worten zu Kundgebungen für die Türkei aufgefor¬
dert wird . Bon Syrien gehen 50 OVO Mann nach
dem Kriegsschauplatz ab, außerdem melden sich die
Freiwilligen zu Tausenden. Aus Kalkutta wird ge¬
meldet, daß die Anteilnahme der indischen Moham¬
medaner an den Ereignissen auf dem Balkan sehr
groß ist. Ueberall kommt es zu großen Kundgebun¬
gen für die Türkei und für den Krieg. Biele moham¬
medanische Damen gaben ihren ganzen Juwelenschmuck
für den Halbmond her. Eine tiefe Beunruhigungscheint
sich des Islams zu bemächtigen . Afghanische Mönche
durchziehen die Sindhprooinz und predigen die geist¬
liche Oberhoheit des Emir von Afghanistan über die
mohammedanischen Völker der Erde.

Seekrieg?
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 17. Okt . Hier herrscht die Annahme , daß
nach dem Frieden zwischen der Türkei und
Italien nunmehr die türkische Flotte be¬
reits ins Aegäische Meer ausgelaufen sei, um
die Transporte von Pyrna nach Saloniki zu dek-
ken . Daher erwartet man , daß die griechische
Flotte ungesäumt gegen die türkische Flotte vor¬
geht, um eine Verstärkung des mazedonischen
Heeres durch asiatische Nachschübe zu verhindern .
Der frühere serbische Militärattache in Konstanti¬
nopel , Leschjanin , ist der Person des Zaren
Ferdinand für die Kriegsdauer zugeteilt worden .

Verwicklungen?
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 17. Okt . Hier glaubt man nicht an
einen Erfolg der geplanten Konferenz
der Großmächte , die türkische Frage ohne
Krieg lösen zu können . Die Zeitung „Politica "
will aus bester Quelle wissen, der französische Ge¬
sandte werde in kürzester Zeit von Belgrad ab¬
berufen werden ; der Grund der Abberufung sei ,
daß der Gesandte von den Vorbereitungen der
christlichen Balkanstvaten nichts gewußt und nicht
rechtzeitig gemeldet, und so Poincarö nicht ermög¬

licht habe, das Vorgehen der Balkanstaoten zu ver¬
hindern .

Blinder Eifer.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest, 17. Okt. Das unter dem Kommando
des Fregattenleutnants von Leoetzow stehende ,
in Canschowa stationierte Patrouillen¬
boot wurde während einer Uebungsfahrt auf der
Sawe stromaufwärts von Belgrad von serbischer
Seite angeschossen . Es wurden 2 Schüsse abge¬
geben, von denen einer den Schiffskörper traf.

Vas in -er Welk vorgehl.
Das Spielen mit Streichhölzern. Aus Ortwig

(Mark ) wird berichtet : Vier Kinder eines Arbeiters ,
die in einer Wohnung eingeschlossen waren und mit
Streichhölzern spielten, erstickten infolge eines da¬
durch entstandenen Brandes resp . erlagen den erlit¬
tenen Brandwunden . (Da die Streichhölzer durch
die Steuer teurer geworden sind, so sollte man sie,
um sparsamer mit ihnen umzugehen, besser ver¬
wahren .)

Von einer wütigen Katze gebissen. Man berichtet
aus Prag : In Deutsch- Beneschau wurden sieben
Personen von einer wutkranken Katze gebissen . 6
ichwerkranke Personen wurden in das Wiener
Pasteurinstitut übergeführt.

Allerlei vom Tage. Man berichtet aus Rhein -
bach : Die Ehefrau des ermordet aufgefundenen
Arbeiters Knieps in Oberdrees ist aus der Hast ent¬
lassen worden . Der Verdacht der Anstiftung zum
Morde scheint demnach unbegründet gewesen zu sein .
— Aus Halle (Saale ) : In Kötzschen mißhandelte
ein Arbeiter seine Frau durch Fußtritte zu Tode und
verletzte zwei Nachbarn schwer . Er wurde verhaftet.
— Aus Löwenberg : Auf der Nordbahn wurde
der Postbeamte Moffki von einem Schnellzug über¬
fahren und getötet.

LlM-wlrkschask.
Berlin , 17 . Okt . Um die letzten Vorbereitungen

für die Einweihung des Kaiser Wilhelm - In¬
stitutes in Dahlem zu treffen , ist gestern der
Kultusminister mit mehreren Räten erschienen.
Nach der „Voss . Ztg ." wird der Kaiser am 23 . Ok¬
tober die einzelnen Räume besichtigen und sich u . a.
Vortrag halten lassen über die Bildung des Ammo¬
niak und das Verfahren , durch das unsere Land¬
wirte und Sprengstoff -Fabrikanten in absehbarer
Zeit von der Tributpflichtigkeit gegen
Chile befreit werden sollen.

Mit der Viehzählung am 1. Dezember
wird bei der Ermittlung der Zahl der in der Zeit
vom 1 . Dezember 1911 bis 30. November 1912 vor¬
genommenen amtlich nicht beschauten Schlachtungen
auch eine Feststellung der Zahl der Gehöfte mit und
ohne Vieh und der Zahl der oiehhaltenden Haus¬
haltungen erfolgen.

Rüböl, in Faß . — bis —
Backrüböl . —.— » — —
Fein-Sprit , la , verst. 100 «/» . . . —

„ I», unvcrst .100 . . . —
Roh-Kartoffel-Sprit , »erst. 80/88 . . —

» » „ unverst . 80/88 . . —.— , —
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . . . —

» » » 88/90 » . . .— » —
(Nr . 00 0 1 2 3 4

Weizemnebl s 34.75 33.75 31 .75 30.^5 28 .75 24.75
"

Roggenmchl Nr . 0 28.50 Nr. t 26 .—.
Tendenz : Getreide ruhig .
Mannheim , 18 . Okt. Plata -Leinsaat Mk. 32 .50 dis¬

ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.
Fntterartikel -Rotiernngen vom 18. Oktober .

Neues Klecheu M . 8.50, Wiesenheu M . 8.—, Ma-
schmensrroh M. 3.80, Weizen-Kleie M . 10.75, getrockneter
Treber M. 1L25—13L5. Wes ver 100 Kilo .

Schiffahrt.
Hamburg -Amerika-Lmie.

Hamburg, 16. Ott . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden statt: Nach
Neuyork : 17. Oktober „Cincinnati "

, 18. Oktober
„Corcovado"

, 23 . Oktober „Pennsylvania "
, 27 . Ok¬

tober „Pretoria "
, 1 . November „President Lincoln",7. November „Amerika"

, 9. November „Patricia " ,16 . November „President Grant " . Nach Boston :
19. Oktober „Abessinia ", 30 . Oktober „Barcelona ".
Nach Baltimore : 19. Oktober „Abessinia "

, 30 .
Oktober : „Barcelona "

. Nach Philadelphia :
26 . Oktober : „Graf Waldersee", 7. November „Prinz
Oskar"

. Nach Sav annah , Ga . : 10. November
„Hohenfelde" . Nach Neuorleans : 27 . Oktober
„Hoerde". Nach Kanada : 17. Oktober „Beer¬
bergen"

, 18. Oktober „Pallanza "
. Nach West

indien : 19. Oktober „Niederwald"
, 23 . Oktober

„Bolivia "
, zirka 24 . Oktober „Karl Schurz"

, 24 . Ok¬
tober „Westphalia"

, 3 . November „Patagonia " .
Nach Mexiko : 17. Oktober „Grunewald "

, 28 . Ok¬
tober „Ppiranga "

, 3 . November „Wasgenwald ",
14 . November „Fürst Bismarck" . Nach Ostasien :
18 . Oktober „Sambia "

, 1. November „Armenia",8. November „Goldenfels"
, 15. November „Bris -

gavia"
. Nach Wladiw 0 st 0 k : 28 . Oktober „Fürst

Bülow"
. Arabisch - Persischer Dienst : Ä .

Oktober „Almeria " .
Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopold¬

straße 4, Friedr . M 0 rl 0 ck , Karl -Friedrichstraße 26.
Terminkalender. ^

Freitag, den 18. Oktober 1912. :
9 Uhr: Feld-Art.-Regt. Nr . 14 (Großherzog ). Matratzen « 1

dünger-Versteigcrung .
2 Uhr : I . Hi sch mann sen . , Auktionator , Fahrnis - ,

Versteigerung , Zähringerstraße 29. -
2 Uhr : He sch , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versteige¬

rung im Pfandlokal Steinstratze 23.
2 Uhr Lehmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23.
2 Uhr: Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung im Psandlokal Steinstraße W.
2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Diskont -Erhöhungen .

Brüssel, 16 . Okt. Die Nationalbank erhöhte
den Disk 0 nt um 1 Prozent auf 5 Prozent .

London, 17 . Okt. Die Bank von England
erhöhte den Diskont von 4 auf 5 Prozent .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Prodnttenbörse

vom 18. Oktober .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . 21 .75 bis 22 50

„ norddeutscher . —
„ russ- Azima . 24 .75 » 25 .25
„ Ulka .
, Krim Azima .
» Taganrog .
» Saxonska .
„ rumänischer . ' .
„ am . Winter .
„ Mani ob .iIV .
„ Kansas II .
„ La Plata .
„ „ „ a . Abl. . « . » .

» » '
» -

24.25 » 25.—

—-— »

Kernen . .
Roggen , Pfälzer, neu .

„ russischer . . . . .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige .
„ Pfälzer .

. .
Hafer, badlicker . neuer .

„ norddeutscher .
„ russischer .
„ La Plata .
„ American Clipped .

Mais , Donau .
„ La Plata , gelb (Abl . a. Argent .)

Kohlreps , deutscher .
Wicken , Königsberger .
Kleesamen, Luzerne ital.

„ Provenc. .
„ Esparsette .

Pfälzer Rotklee .
Italiener Rotttee .
Leinöl , mit Faß .

21 .75 „ 22 .50
19 .- ,
19.75 ,

21 .—
'

2Ü75
21 .25 , 22.-
16 .75 „ 17.-
18.— „ 20.-
21 .25 „
20.75 . 21.25
19.25 „ 20.—
20.75 „
16.

'
50 I

33.50 , —.—
— k» --

- »- kl
. »

Geschäftliche Mitteilungen.
Vas hilfreiche Wasser zum gefunden Leben! So

nannte ein berühmter Professor auf Grund seiner
eigenen Erfahrungen den Lauch st ädter Brun¬
nen , dessen außerordentlich großen Heilwert bei
gewissen spezifischen Leiden berühmte Autoritäten auf
medizinischem Gebiete schon seit über 200 Jahren
erkannt haben . — Beim Eintritt der kälteren Jahres¬
zeit sollte im Interesse seines körperlichen Wohl¬
befindens niemand , ob gesund oder krank, versäumen,
eine häusliche Trinkkur mit dem altberühmten Brun¬
nen zu gebrauchen, ehe es zu spät ist und ernsthafte
Krankheiten austreten. In der Hauptsache sind es
ja Stoffwechselkrankheiten und Krankheiten des
Blutes , welche infolge des Witterungswechsels wieder
häufiger auftreten und gegen die Mineralbrunnen¬
kuren verordnet und mit beispiellosem Erfolge an-
aewendet werden . Die Heilkraft des Lauchstädter
Brunnens hat sich nicht nur bei Gicht , Rheumatis¬
mus , schlechter und fehlerhafter Blutbeschaffenheit,
Blutarmut , Schwäche , Nervosität, sondern auch bei
Zuckerkrankheit , Nieren - und Blasenleiden, sowie
mancherlei Frauenleiden geradezu hervorragend be¬
währt .

Der Brunnen ist zu beziehen durch alle einschlägi¬
gen Geschäfte . Hauptniederlage für Karlsruhe unter¬
hält die Hof -Drogerie Carl Roth . Telephon 180
und 890 .

Zur Beachtung! Wir verweisen unsere Leser
auf den unserer heutigen Nummer beiliegenden
Prospekt des Hamburger Kaffee-Jmport -Geschäftes
Emil Tengelmann , das auch hier am Platze
eine Niederlage unterhält . Am morgigen Tage bietet
sich unseren Hausfrauen eine besonders günstige Ein - °
kaufsgelegenheit, da sie beim Einkauf von Waren im -
Bettage von mindestens einer Mark (siehe Prospekt
erste Seite ) einen Probebeutel von Tengelmann- "
Kakao gratis erhalten . Auch auf den übrigen Inhalt
des Prospektes, Preisverzeichnisse über Kaffee , Tee , Z
Biskuits und Zuckerwaren sei ausdrücklich hin¬
gewiesen .

Is »eUSpIli8v >is ttuiAbsiiellls .
17 . Oktober 1S12 .
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von Mappen an einen
^ ansässigen Unternehmer
Ligeben. Angebote, oerschlo

»^bnungsbureall . Schloßplatz
« mmer Nr . 160, einzureich
«-rtragsbedingungen daselbst j

! A nsicht. - Zuschlagsfrist 8 Ta
Karlsruhe . den 12. Okt . 191

^oll- und Steuerdirektion.
50 KZ- i '^

Nchenlieserimg .

L-n des 1- Baoycyen Leio-^ira,
^ -Regiments Nr . 2V für den Zc

vom 1 . Nov . 1912 bis Er
Oktober 1913 soll in folgend
« .kn neu vergeben werden :

Los 1 -' Kolonialwaren,
Los 2 : Backwaren u. Mehl,
Los 3 : Milch,
Los 4 : Eier und Butter ,
Los 5 : Frische Gemüse und

Sauerkraut ,
Los 6 : Abnahme der Küchenc

fälle einschl . Kartoff .
schalen und Knochen.

^
Lieferungsbedingungen kr

daselbst eingesehen werden .

Die Küchenbedvrsnisse

Aüchenlieferungon"
werden .

Nr. 109.

steigern:

Kasten, 1 Spiegelschrank ,

ferner voraussichtlich bestimmt :

sind neu.
Sprich , Gerichtsvollzieher .

ZMW-NkrAngmmg .

Wege öffentlich versteigern :

Herzog , Gerichtsvollzieher .

riiWiliieteii
Uoknungen

I 7 Zimmer », Küche u . Zubehör
I ivsort oder später zu oermietm. Ein-
l fuschen vormittags. Näheres 1 . St .

^ Waldhornstraße SS
^ Ecke Kaisers« . (Haus Jahraus )
^ sind 2 schöne Wohnungen, 1 u.
H 2 Tr . hoch, mit je 7 Zimmern ,
4 Badezimmer , Küche, Keller ,
^ Mansarde und sonstigem Zu-
^ behör per sofort zu vermieten .
4 Näheres bei Rechtsanwalt Otto

^
Geier , Kaiserstraße 106.

x: , '- '-^ nieien . viay. oa e
Mlingerstratze 17. pari .

r »o<

Zu vevmieten
Wohnung Sosienftr . 41 , 2. Stoc

Zimmer und Zubchör, auch fr« uro sehr geeignet.
Büro Kornsand , Kaiserstr . 56.

FricdriqsM 3
ist eine schöne Wohnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Gartenstraße 19 ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach -
Kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig. Zubehör , vorn «chne
Bis -a-vis, Hinte« mit freier Gar-
tenausstcht , auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor¬
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr.

ArUrstze 1, Mterre,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas u . elektr . Licht
per sof. zu vermieten . Näh . 2. St .

Kaiser -Allee 31 ist eine Woh¬
nung , besteh, aus 5 großen Zim¬
mern, geräumigem Badezimmer,
Küche , 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung aus sofort zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags .

Kriegstraße 92 ll schöne Fünf -
Zimmerwohnnug mit Diensttreppe,
Bad , Speisekammer u. Fremdenzimmer
im 2. Stock, in hübscher Lage gelegen,
versetzungshalber sofort od. auch später
zu vermieten . Näh. Augustastr .11 , 1.St .

Waldhomstraße 12
(in nächster Nähe des Sckloßplatzes ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Badezimmer Küche , Keller, Mansarde)
zu 900 «L per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor.

Westendstr . 41 ist der 2. Stock
von 6 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse und übl. Zubehör auf sofort
oder später zu vermiet . Näh . pari .

5 Ziulmerwohnimg,
3 . Stock , in der Leopoldstr., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst! . 48.

Hübsch«

5 Zimmemohiiimgen
Schumannstr , part. u . 1 Tr . hoch ,
mit eingericht. Bad , reich! . Zubeh.
u . Gartenanteil per sofort od. spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh.
Friedrichsplatz 10 , part . Tel . 369 .

Knifer-Allee 111 , Neubau , Halte¬
stelle der Elektr., sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen, Badezimmer ,
Balkon, Veranda, elektr. Licht u . Gas
auf sofort zu vermiete». Näheres
Kaiser -Allee 109. Telephon 1707 .

Kriegstraße 92 , 1. Stock, ist eine
schöne Wohnung von 4 große «
Zimmern » 1 Fremdenzimmer, Bade¬
zimmer,Küche,Speisekammer , 2Kellern,
Mansarde, Vorgarten, Diensttreppe u.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock .

Lutsenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich!. Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Schillerstraße 2S ist der 3. Stock ,
von 4 Zimmern » Bad und Zubchör
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst. 2. Stock.

Beilchenstr . 7. 3. St .. 4 Zimmer-
Wohnung , reich!. Zub., auf sofort ^
oder später zu vermieten . Näh . .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Weltzienstratze, nächst derKriegstr., *
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine :
chöne 4 Zimmerwohnungmit Bad und

sonstigem Zubchör auf sofort zu -
vermieten . Näheres Körnerstraße 32 ,
2. Stock.

Weltzienstratze 17 ist eine ge¬
räumige 4 Zimmerwohnungm. Bad u.
Speisekammer (2. Stock) wegen Ver¬
ätzung auf sogleich zu vermieten , i
Näheres Werderplatz 39, 2. Stock, oder s
daselbst im 1 . Stock . s

Wintcrstraße 8 , parterre, ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern und
allem Zubchör auf 1 . November ^
zu vermieten . Näh. Luisenstr. 9, 3. St .

Herrschaftliche

l Zimemshimg !
Bachstraße 26 , Hochparterre , !
mit großer Wohndiele , Bad rc.,
großem Gartenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch >
d. Bauaeschäst Jacob Nnnu jr .» ,
Winters« . 4. Tel. 649 . .

_ _ - - -
Herrschaftliche

4 bis 5 Zmnlkrmhuuug ,
^

Badezimmer , Balkon, Veranda, Flügel¬
türen, 12,70 w Front , oersetzungshalber
sofort zu vermieten. Freie Aussicht
nach Kaiser - Allee. Näheres Nelken- ,
traße 1 , 2. Stock, Haltestelle . j

Wachste . 41, Neubau, sind im 2.
"

Stock 3 Zimmerwohnungen mit
gr . Mans . , Bad , Balkon , Veranda
u . Gartenanteil , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 4. Stock ^
bei H. Nlemann . ^
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Blumenstr. 21 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern per sofort oder
später zu vermiet . Näh . im Laden .

Gluckstr . IS (Mühlburg ), 2. St .,

Näheres

Kaiser-Allee 1. Seitenb . , 3. St .,
ist eine freundl . Wohnung von 3
Zimmern auf 1. Nov . oder später
zu vermieten . Näheres Kaiser -
Allee 1, „Deutsches Haus ".

Kaiserstraße 239 , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
große 2 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Uhr .

Leopoldstratze 33, Hth . , ist eine
3 Zimmerwohnung u . Zubehör mit
od . ohne Werkstatt sofort zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderh ., part .

Llnbenplatz 4» Mühlburg, ist
eine schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Nov. d. I . zu
vermieten . Ebendaselbst ist eine
Ladentheke billig zu verkaufen.
Näheres daselbst im Laden .

Marktzrafenstr . 31 ist eine Woh¬
nung mit 3 od . 4 Zimmern , Küche
u . Zub . zu verm . Näh . i . Laden.

Schillerstratze 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3—4
Zimmern zum Preis von 380 «st
sogleich oder 1 . Nov. zu vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Schillerstratze 54 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnug , Bad , VeranLa ,
sofort od . später an ruhige Leute
zu vermieten . Näh . im Garten¬
haus Schillerstratze 52.

Waldhornstr. 53 sind zwei fvdl .
Wohnungen , im 2. Stock 3 Zim¬
mer mit Küche, Preis 25 «st per
Monat , sowie im 3. Stock 2 Zim¬
mer mit Küche, Preis 16 -st per
Monat , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres von mittags 3
Uhr ab Zähringerstr . 19 im Laden.

Weltzienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 2 Zimmerwohnung
mit Balkon, Veranda, Badezimmer ,
Gartenanteil auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 4. St . links od.
Rankestr . 6, 3. St . Telephon 2629 .

Wielandtstr. 22, Seitb . , ist eine
Wohn . v. 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler , Gas zu verm . Näh. 2. St . l.

Im Stadtteil Grünwinkel schöne
3 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten , mit u.
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11 , I.

Bahnhofstr. 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4. Stock.

Bahnhofstr. 52, i . Seitb . , ist eine
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller u. Anteil an der
Waschk ., auf 1. Nov. od . später zu
vermieten .

Degenfeldftr. 8 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche , Gas und sonstigem Zubehör
sofort zu vermieten .

Humboldtftr. 18. Hth . , 3. St ., ist
eine 2 Zimmerwohnung u . Küche
an kleine Familie sofort billig zu
vermieten . Zu erfragen Borderh .
2 . Stock rechts.

Lessingstr . 31 ist im Hinterhaus,
3 . Stock , eine schöne , große 2 Zim¬
merwohnung mit Küche und Gas
auf 1 . November billig zu vermie¬
ten . Näh . Vorderhaus , 2. Stock.

Marienstr . 12 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern »
Küche und Keller per sofort oder auf
1. November zu vermieten. Näheres
>m Laden.

Waldhornstr. 44, Seitenb . , 2. St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Nov . zu
vermieten . Zu erfr . Hinterh ., part .

Werderstraße » Seitenbau , eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
sofort M vermieten . Näheres Schützen¬
straße 54 im 3 . Stock , Vorderhaus.

Zu vermiete «
Schwanenstr . 17 » 2 . Stock, 2 Zim¬
mer und Küche. Zu erfragen Park-
traße 9, 3 . Stock .

Wegen Versetzung ist Roonstr. 1
im Seitenbau , part . , eine freundl .
Wohnung von 2 Zimmern mit
freier Aussicht, Küche , Keller so¬
fort oder später an kl., reinl . Fam .
zu vermieten . Zu erfragen beim
Eigentümer im 2. Stock d . Dordh .

Hermannftr. 8 ist ein gr . Man-
fardenzimmer mit Küche im 3. St .
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Anzusehen von 2—6 Uhr.
- - HLSäen mick Lokale
^ _

Laden,
in welchem viele Jahre ein Schuh¬
geschäft betrieben wurde , sof. zu
vermieten . Näheres Markgrasen -
straße 16, 2. Stock.

Laden zu vermieten.
Ecke Krieg - und Hübschstraße 15 ist

elbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109, Telephon 1707.

2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch , bei
Ludwig Weill .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten. 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt Co^ A . -G. i. L.

Kleiner Laden
mit großen Magazinsräumlichkeiten ,
Eingang Lammstraßc , ist per sogleich
billig zu vermieten . Näheres bei Haus¬
meister Heck, Friedrichsplatz 7 , 4. St .

Leopoldstratze 33 ist ein schöner
Laden

zu vermieten . Näheres daselbst.
Große

WrikrSuinWeiteu ,
auch als Lager geeignet, sind unter
günstigen Bedingungen zu vermie¬
ten . Näheres Kronenstraße 33 im
Büro .

Große Werkstütte
mit Keller, Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße . 9.

WerWte uni»
""

.
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger, Kaiserstraße 48 .

Zähringerstr. 59 kleinere Werk-
stätte , auch als Lagerraum geeig¬
net, zu vermieten . Näheres Zäh¬
ringerstraße 57 im Laden.

Friedens« . 7, Parterreraum für
ruh . Betrieb. Atelier od. zum Ein¬
stellen von Möbeln geeignet, p . sof.
bill. zu verm . Näh . Stb ., 2 . St .,
11—4 Uhr.

Kaiser-Alle« 5 ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Büro Kornsand .
-

II
- — 1s» n Ammer »

Herrenstraße 50 ist ein fein möbl
Zimmer sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden daselbst.

Waldstraße 20 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder später an besserenHerrn bei ruh.
Familie billig zu vermieten.

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten : Blumen¬
straße 25, 2. Stock links » Nähe
Ludwigsplatz.

Adlerstraße 35 , 1 Tr . , n. Hauptbhf.,
eleg . möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
(event. Klavier ) per sofort zu vermieten .

Kreuzstratze 29 , vis -a-vis dem
Palaisgarten . 1 Trepp« hoch, 3
schön möblierte Zimmer an 1 oder
mehrere bessere Herren sofort od .
für später zu vermieten . Näheres
parterre .

Unmöbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näheres
Jorkstratze 21, 3 . Stock .

AkaLemkestr. 71. 4 . St ., ist ein
schön . Mansardenzimmer an anst.
Fräul . zu verm ., möbl. o . unmöbl .

Einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Amalienstraße 65 , 1 Treppe .
Schön möbliertes , freundliches

Eckzimmer per sofort zu vermie¬
ten : Friedenstr . 27, 1 Stiege hoch.

Wohn - und Schlafzimmer.
schön eingerichtet, nahe der Krieg¬
straße , sind sogl . o . 1 . Nov. zu ver¬
mieten . Näh . Ritterstr . 30 , part .

Kaiserstr . 87 , 3 Tr . , ist ein gut
möbliertes Zimmer an Herrn od.
Fräulein zu vermieten .

Ein freundl . möbl. Mansarden¬
zimmer ist an sol. Arbeiter billig
zu verm . : Bürgers« . 1 , Hth ., 3 . St .

Hübsch möbliertes Zimmer
ist zu vermieten :

Körnerstraße 9, 3 Treppen .
Lamms« . 5 , 1 Treppe hoch , ist

grüß . , gut möbl. Zimmer an best .
Herrn auf 1. Nov. zu vermieten .

Amaliens« . 9 ist ein gut möbl.
zweifenstriges Parterrezimmer

mit Schreibtisch an soliden Herrn
auf 15. November zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten : Waldstraße 54 , 2. Stock .

Gut möbl. Balkonzimmer mit
sep . Eing . billig zu verm . p. 1 . Nov.

Schützenstraße 28 , 2. Stock .

Wohn - u. Schlafzimmer , elegant
möbl. , mit sep . Eingang , bei ein¬
zelner Dame sofort oder später zu
verm . Näh . Lessingstr. 72 , 2 Tr .

Gut möbliertes Zimmer,
ohne Vis -a-vis , ist sofort zu ver¬
mieten : Kaiser -Allee 1 , 3. Stock,
am Mühlburger Tor .

Bisurarckstr. 75 ,
2 Stiegen hoch , sind Wohn- und
Schlafzimmer an einen Herrn auf
15 . Oktober zu vermieten .

Waldstr . 3 S,
3 . Stock , ist ein sehr gut möbliert .
Zimmer zu vermieten.

Als Mpensimrill
würde ein junges Mädchen bei sehr
mäßigem Preis in feiner Familie aus¬
genommen werden. Offerten unter
Nr . 1896 ins Tagblattbüro erbeten.

Niet-liemlie
Uoknungen

2 Zimmerwohnung
auf sofort gesucht . Offerten unt .
Nr . 2114 ins Tagblattbüro erbet

Junges Ehepaar sucht
möblierte Wohnung

von 4—5 Zimmern zum 1. No¬
vember . Offerten unter Nr . 2133
ins Tagblattbüro erbeten .

Möbl., großes Zimmer sofort ob.
1. November billig zu vermieten :
Belfortstr. 7, 4. St ., am Kaiserpl.

WmMeW .
Alleinstehendes Ehepaar

sucht auf April oder Juli
nächsten Jahres eine 5 bis
7 Zimmerwohnnug mit
reich! . Zubehör, elektr. Licht
und Zentralheizung, zum
Preise von «E 2000.— bis
«6 2500.— in nur besserer
Lage . Offert, unter Nr . 2001
ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung
in Rüppurr , Ettlingen od . Bröt¬
zingen gesucht . Offerten unt . Nr.
2144 ins Tagblattbüro erbeten .

Aus 1. April 1913 6 Zimmer¬
wohnung im westlichen Stadtteil
zu mieten gesucht. Off. mit Preis
u. Nr . 2145 ins Tagblattbüro erb.

WohnungS Gesuch.
Eine Frau mit einem Kind sucht

für sofort ein Zimmer und Küche .
Offerten unter Nr . 2139 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Limmer
Gesucht aus 1 . Nov. ein großes ,

möbliert . Zimmer oder 2 Kleinere
(Wohn - und Schlafzimmer ) in der
nördlichen Südstadt , östlichen Alt¬
stadt oder Oststadt bei ruh . Fam .
Gefl. Offerten unter Nr . 2082 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bess. Frl . sucht per sofort gut
möbl. Zimmer (auch Wohn- und
Schlafz .) mit sep . Eingang in zen¬
traler Lage. Offerten unter Nr.
2143 ins Tagblattbüro erbeten .

Unmöbl . od . einfach möbl . Zim¬
mer, parterre, evtl, auch im 2. St .,
im Zentrum der Stadt auf kurze
Zeit sofort zu mieten gesucht . Off.
u. Nr . 2149 ins Tagblattbüro erb.

lWtlllieii
Kleinere DttpleheN

an Beamte mit eig . Hausstand direkt
v. Selbstg . (Privatm.) gegen Abschluß
einer Lebensversicherung . Diskret u.
reell . Keine Vorspes. Offerten unter
Nr . 2136 ins Tagblattbüro erbeten.

5000 Mark
sofort gesucht. Prima Bürgschaft.
Offerten nur von Selbstgebern unt .
Nr . 2140 ins Tagblattbüro erbet.

Prim Z. SiWthtk
von 20 000 Mark auf ein
Haus (Kaiserstraße) per 1 . Januar
gesucht Näh . Leopoldstraße 18
im Laden.

3009- 5000 Mark
gesucht von Selbstgebern auf 8.
Hypothek , auch sonstige Sicherheit
ist vorhanden . Offerten unt . Nr .
2117 ins Tagblattbüro erbeten .

UewUed
Zur Erledigung schriftlicher Ar¬

beiten gesucht von 6—8 Uhr abends
Fräulein, das mit Büroarbeiten
vertraut ist und schöne Handschrift
besitzt . Offerten mit Gehaltsang ,
an Christian Fleck jr„ Karlsruhe -
Mühlburg , Knielingerstraße 2.

Geübte Weißnäherin
in ein Leinen- und Aussteuer¬

geschäft ins Haus gesucht. Gefl .
Offerten unter Nr . 2147 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrl ., tücht. Mädchen , nicht

unt . 18 I ., wird auf sof. od . 1.
Nov. gef . : Wilhelms« . 2, i. Laden .

Für 1 . Nov . suche ich eine zu¬
verlässige

Köchin
mit guten Zeugnissen. Zu erfrag ,
zwischen 6 und 7 Uhr bei Frau
MttaN. Moltkestraße 49 .

Nach Baden-Baden wird ein
braves , fleißiges Mädchen, welches
selbständig den häuslich . Arbeiten
vorstehen kann , per 1 . Nov. ge¬
sucht. Nur solche, welche gute
Zeugnisse besitzen , wollen sich mel-
den : Leopoldstratze 1s , 2 . Stock .

Gesucht auf 1. November
in Herrschastshaus , zu kleiner Fa¬
milie , ein ordnungsliebend ., brav .

Zimmermädchen ,
das gut nähen , bügeln u . waschen
kann . Näh . Westendstr. 66, 2. St .

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
gesucht in kleinen Haushalt . Zu
erfr . Banmvaldallee 46, 2. Stock .

Gesucht
auf 1. November zu kinderlosem
Ehepaar zuverlässiges, in der fei¬
neren Küche erfahrenes Mädchen,
das einen Teil der Hausarbeit
übernimmt . Offerten unter Nr .
2130 ine Tagblattbüro erbeten .

Bei einer Dame findet
selbständig im Koche« er -

I I fahreues Mädchen Stel -
» I lung , Zeugnisse erwünscht ,

durch Karoline Käst »
Waldstraße 29, 2. Stock,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Mädchen -Gesuch.

Zum sofortigen Eintritt ein jün¬
geres Mädchen für Zimmerarbeit
gesucht : Bismarckstr . 37 a , 4. St .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn auf 1 . Nov . gesucht.
Vorzustellen morgens und von 2
bis 4 Uhr : Haydns« . 6 , 1 . Stock .

Gesucht gut empfohlenes , evang .

Mädchen,
das selbständig kochen kann u. die
Zimmerarbeit verrichtet , bei gutem
Lohn in kleinen , feinen Haushalt .
Näh . Redtenbacherstr . 12, 3. St .

Gesucht Mädchen
mit Zeugnis zu 3 Personen :

Sonntagstraße 2, 2. Stock .
Ein braves , fleißiges Mädchen,

welches bürgerlich kochen und den
übrigen Hausarbeiten oorstehen
kann , findet auf 1 . Novbr . Stelle .

Kaiserstraße 117,1 Treppe hoch .
Gesucht wird eine perfekte

Hausschneiderin ,
die Chic in Anfertigung von Do -
men-Garderobe hat . Offerten unt .
Nr . 2112 ins Tagblattbüro erbet .

Eine iilt„ zuverl. Frau für tags¬
über zu einem Kinde gesucht , evtl ,
auch jung . Mädchen, welches zu
Hause schlafen kann . (Nähe des
Marktplatzes ) . Offert , unt . Nr .
2122 ins Tagblattbüro erbeten .

Lohnende Beschäftigung.
Durch Reparieren von Puppen

findet jemand leichten Verdienst
bei F . Wilhelm Doering , Ritterstr .
Angebote zwischen 8 und 10 Uhr
morgens .

Monatsstau .
Reinliche, unabhängige Frau für

einige Stunden des Tages sofort
gesucht : Sofienstr . 126 , pari , lks .

Monatsftau
für morgens 2 Stunden aus sofort
gesucht : Hirschstratze 48, 2. Stock .

Zuverlässige Monatsstau oder
Rädchen für täglich einige Stun¬
den auf sofort gesucht .

Weinvrennerstr . 52, 3. St . links .



Nr. 289. Seite 12. Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 18 . Oktober 1912. Drittes Blatt.

Ml . VMufmMli
sucken wir kür ciie HbleilunZ

Zpielwanen .

Uermsim lisk

Für eine Brückenmontage von ca. 900 Tonnen werden mehrere
perfekte Nieter für Lusthämmer und einige Nietenwärmer
gesucht.

Monteur Müller ,
Brettener Straßenüberführung auf Bahnhof Pforzheim .

Köchin, perfekte, sucht
Stelle , auch zur Aushilfe,> > sowie Zimmer- und Kindcr -

> 1 mädchen, welchedie Arbeits-
schule besucht haben , sowie
Alleinmiidche », die kochen

können, mit Zeugnissen suchen Stellen
durch Karoline Käst, Waldstratze 29 ,2. Stock , gewerbsmäßige Stellcnvev
mitllerin.

Junges Mädchen zum Waschen
u . Putzen geg . guten Lohn gesucht .

Hebelstraße 19, 4 . Stock .
Unabhängige Monalsfra«,

die etwas kochen kann , wird ge¬
sucht . Zu erfragen vormittags
Hirschstraße 68, 2. Stock.

Mnnttck

Junger Mann
mit schöner Handschrift wird zum
sofortigen Eintritt aus ein hiesiges
kaufmännisches Bureau gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 2124 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmerleute und
Taglöhner

sofort gesucht . Neues Maschinen¬
haus oberhalb Station Beiertheim ,

WaytzL Freytag. A.-G.

Deutsche Berficherungsgesellfchast
(Feuer- u. Nebenbranchen ) beab¬
sichtigt für das Grotzherzogtum
Baden eine selbständige

General -Agentur
zu errichten . Für den Posten des
General -Agenten reflektiert sie
auf einen Herrn , der bereits eine
größere Feuerversicherungs -Ver¬
tretung mit selbstgeschaffenem Be¬
stände inne hatte oder eine solche
noch verwaltet . Auch Hauptagen¬
ten und Agenten bietet sich also
Gelegenheit , selbständig zu wer¬
den. Bewerber müssen gewillt
und in der Lage sein , resp . sich ver¬
pflichten, auch außerhalb ihres Do¬
mizils sowohl organisatorisch , wie
akquisitorisch tätig zu sein . Höchste
Bezüge werden gewährt , daneben
ein bestimmtes Einkommen garan¬
tiert .

Reflektanten belieben unter Be¬
kanntgabe ihrer Verhältnisse snb
A . D . 1223 Offerte an Hänfen¬
stem L Vogler, A.,G ., in Köln a.
Rh. gelange^ zu lassen .

Vertreter
f. d . Vertrieb eines sehr pralu

Wäschemangel -Tisch
gesucht. Offerten unter Nr. 2141
ins Tagblattbüro erbeten .

Elektro-Monteure,
mehrere , absolut selbständige, so¬
fort gesucht .

Grund L Oehmichen ,
Karlsruhe , Waldstraße 26.

Tüchtiger

Modellschreiner ,
der nach Zeichnung selbständig ar¬
beiten kann , per sofort gesucht .

Maschinenfabrik Louis Nagel.
Tüchtige Maurer und

Taglöhner
bei hohem Lohn gesucht .
Neubau Kathreiners Malzkaffee-

fabrik, Rheinhafen.
Von größerem Werk in Mann¬

heim werden für dauernde Be¬
schäftigung mehrere

Elektro-Monteure,
Eisendreher ,
Werkzeugdreher ,
WerkzeugmaMnen -Schlofser ,
Vleilöter,
Kesselschmiede,
Kupferschmiede ,
Metalldrücker .
Holzdreher ,
Gummidreher .
Segelmacher u . Wagenlackierer

gesucht . Off. unt . R . 943 I . M. an
Rudolf Masse , Mannheim.

Gesucht werden
Hausierer , Agenten und Wieder¬
oerkäufer. strebsame Leute, für
großartige , konkurrenzlose Neu¬
heit . Dauernde Beschäftigung.
Hoher Verdienst . Näher . Gasthof
„Hohenzollern", Zimmer Nr . 7,
Zähringerstr . 6V , Ecke Kronenstr .

W HÜ Mark
monatlich

arm jedermann mit meinen Patent-
ttikeln nebenbei verdienen . Kein
!aden . Verkauf spielend leicht. Für
!ager 80— 100 -4! nötig .

Karl Held, Neukölln .

Schuhmacher
gesucht auf Sohlen und Fleck in
und außer dem Hause.
Schuh-Bruder, Kaiserstraße 225 .

Strebsame Leute
jeden Alters u . Standes zum Ver¬
trieb einer gangbar . Wochenschrift
geg . hohe Provision fortwährend
gesucht : Putlitzstraße 6, 1 . Stock.

6 Mark den Tag
ganz sicheren Verdienst erzielt je¬
dermann durch eine neue ganz ein¬
fache Tätigkeit für unseren Ver¬
lag . Auskunft vollständig kosten¬
los von R . Krippn « , Deuben-
Dresden 2617.

Klavier- M Vivlias-ieler
für Tanzabende gesucht . Adressen
mit Preis unter Nr . 2148 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Trompeter
für Sonn - und Montag gesucht .
(Blasmusik , Nähe von Karlsruhe .)
Offerten unter Nr . 2146 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

mit nur guter Lobuldiläung
virä unter baldiger Ver¬
gütung kür LürotätigLvit
sokort eingestellt .
zilgemvinv lllskti-irilLls-

kkLSlISvllLft
logeolellr-Sureau «arlsruke

Laissrstrass « 180.

Suche für meine Rein -Medici-
nal -Drogerie aufgeweckten

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung .

Rud. W. Lang, Karlsruhe,
Kaiserstraße 69.

Hausdiener ,
zuverlässig und ordnungsliebend ,
für sofort gesucht .

Haus Köchlin , Ritterstraße 5.
Junge Leute

mit Rad werden gesucht :
Kaiserstraße 38.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort ein-
treten . Düngerabfuhr -Gefellschaft
Karlsruhe. Herrenstr . 12, 2. Stock.

l- eibNel»
Fräulein aus guter Familie , der

frz . Sprache mächtig, sucht Stel¬
lung als Empfangsdame od . auch
Anfangsstellung als Verkäuferin
in Geschäft, gleichviel welcher
Branche . Gefl . Offerten unt . Nr.
2116 ins Tagblattbüro erbeten .

Iüng . Mädchen , das nähen und
büg. erlernt hat , sucht aus 1 . Nov .
Stellung . Zu erfr . Dorkstr . 47, II .

Junges Mädchen
sucht sofort Stellung . Zu erfragen
Scheffelstraße 68, 3. Stock rechts.

Witwe,
erfahren im Haushalt , sucht Stel¬
lung als Haushälterin . Off. unter
Nr . 2137 ins Tagblattbüro erbet.

SM. Arbeitsam!
( tveibl . Arbeitsnachweis ) ,

Zähringerstr . 100 . Tcleph . OIS .

Stelle» suche« :
Mädchen , welche kochen können ,
Mädchen für alle Arbeiten.

Alleinstehende Frau ,in allen Zweigen der Haushal¬
tung , im Bügeln u . Nähen erfah¬
ren , sucht Stelle zu einzeln . Herrn
oder stauenlosen Haushalt per
1 . Nov. oder spater . Offerten unt .
Nr . 2120 ins Tagblattbüro erbet .

Fleißiges Mädchen sucht tags
über Beschäftigung. Zu erfragen
Veilchenstraße 18, 4 . Stock rechts.

Steppdecken
werden dauerhaft u . billig abge¬
näht . Alte werden frisch aufgearb .
Grenzstraße 26 , pari -, L. Kern .

Zwei Schneiderinnen,
chic arbeitend , nehmen noch einige
gute Kundenhäuser an . Gefl . Off.
u . Nr . 2125 ins Tagblattbüro erb .

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden außerdem Haufe . Offerten unter Nr.
2121 ins Tagblattbüro erbeten .

Pksnntted
Junger Bautechniker,

gelernter Maurer u . flotter Zeich¬
ner , mit 2 Semester Baugewerke¬
schule , sucht Anfangsstellung auf
einem Architekturbureau od . Bau¬
geschäft . Offerten unt . Nr . 2135
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Verkauf .
Im Vorort Daxlanden ist ein

IV-stöckiges Haus mit Einfahrt , 3
Zimmer im 1 . Stock u . zwei Mal
2 Zimmer mit Küche im Dachstock ,
sehr billig zu verkaufen . Offert ,
u . Nr . 2070 ins Tagblattbüro erb.

Haus -Verkauf.
Ein neueres Haus mit Vor - und

Hintergarten im westlichen Stadt¬
teil , wegen Todesfall u. Wegzug
von hier billig (unter dem Schät¬
zungspreis ) zu verkaufen . Oss . u .
Nr . 2129 ins Tagblattbüro erbet .

Bauplätze zu verkaufen.
2 Bauplätze an fertiger Straße

in der Weststadt, mit 3V- stück. Be¬
bauung , sind wegen Todesfall bil¬
lig zu verkaufen. Die erforder¬
lichen Pläne sind schon angefertigt
und genehmigt . Offerten unt . Nr.
2127 ins Tagblatthüro erbeten .

Acker zu verkaufen.
Ein Acker bei der Landstraße

neben dem Neuhof ist preiswert
zu verkaufen . Er eignet sich spä¬
ter zu 3 Bauplätzen . Offerten u.
Nr . 2069 ins Tagblattbüro erbet .

Alker in Rüppurr,
sehr breit u . nicht tief , an fertiger
Straße gelegen, als Villenbauplatz
geeignet, ist sehr billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 2126 ins
Tagblattbüro erbeten .

Billig

D verkaufen
1 großer , massiv eichen ge¬

schnitzter Schreibtisch mit
Aufsatz,

1 massiv eichene Konsole ,
1 massiv eich . Schreibstuhl ,
1 großer Kassenschrank,
1 großer , viereckiger Ans -

stellnngsschrank,
1 großer Spiegel in geschn .

schwarzemRahmen, 140/110
2 großeSPiegelm .Konsolen ,

schwarz,
1 Kommode mit 5 Schub¬

laden u. Glaskastenaufsatz ,
1 zweitürige Kommode mit

5 Schubladen,
1 großer , massiver Tisch mit

Aussatz , 280/95 ,
1 Dezimalwage mit Ge¬

wichten,
1 Partie großer Packlisten

mit Holzwolle :

(Eingang Lammstraße ),
I von 10 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr .

Zu verkaufen.
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

straße 3S , Lauterbergstraße 3 , direkt beim neuen Bahnhof,
bei sehr günstigen Hypothekenverhältnissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Geschäftsräumlichkeiten aller Art, Restauration oder Büro besonders
geeignet .
CentrMffe -er N . lin-io . 8in- « . Lerksilfsgenosstnschsste « Karlsruhe

Ettlingerstraße 59 . Telephon 279 .

Für Brautleute.
1 Schlafzimmer , Mahagoni ,
1 Wohnzimmer , eichen , schwarz,
1 Küche , modern gestrichen,wird , weil Heirat rückgängig , be¬

deutend unter Preis verkauft . Off.
u . Nr . 1995 ins Tagblattbüro erb.

Kompl . Bett 25 -st, Sofa 15 -st.
Chiffonniere 32 -st , Kommode 18
Mk ., Waschtisch 7 -st, Küchentisch
mit 2 Hockern u . versch . Stühle :
Ludw .-Wilhelmstr. 18. Hof links .

Gebrauchter Doppeistehpult
sofort für 25 -st zu verkaufen bei
Karl Lebermann, Kaisers« . 235,
Werkstätte .

S Betten mit Rost. u . Matratz .,
ein 2tür . Kleiderschrank, ein kl.
Waschtisch , 1 Nachttisch u . ein drei¬
teil . Ofenschirm umzugshalber sehr
billig abzugeben . Näh . Kreuz¬
straße 37 , 2. Stock .

Bettstelle mit Rost sowie Kinder¬
bettstelle mit Rost und Matratze
billig zu verkaufen .

Schützenstraße 34 , 4. Stock.
Aeltere Bettstelle

ganz billig zu verkaufen : Schef-
felstvaße 60, 3 . Stock links .

Ein Diwan,
wenig gebraucht, ist billig zu ver¬
kaufen : Hirschstraße 34.

Gebr . Möbel :
Bettlade mit Rost u . Polster 12 -st
eiserne Bettstelle 6 -st
2 Schränke von 10 -st an
3 polierte Kommoden von 8 -st an
1 Waschkommode 18 -st
1 Nachttisch mit Marmor 8 -st
1 Diwan 25 -st
2 Chaiselongues von 20 -st an
1 Nähmaschine 12 -st
1 Kochherd 15 -st
1 Küchenschrank 12 -st
1 Fauteuil mit Einrichtung 15 -st

Kronenstraße 32 , Rückgebäude.

Kinderbettstellen
sowie eis . Bettstellen für Erwach¬
sene fabelhaft billig . Möbelhaus
Werner. Schloßplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstraße .

Sk Möbel ^
kaufen Brautleute in groß . Aus¬
wahl billig , in nur guten Qualitä¬
ten bei

Jos . Kirrimil , Herrenstr. 48.
Zu verk . ein Paar Portieren

mit Lambrequin , nebst dazu pass .
Tischdecke , dunkelrot , noch nicht
im Gebrauch : Gartenstraße 83,
2. Stock rechts.

Ein noch gut erhaltener Lehn¬
stuhl mit Einrichtung ist zu ver¬
kaufen : Kaiser -Allee 3 , 2. Stock.

Antik. UjrkastenMff. eichen ,
mit gutgeh . Schwarzw .-Uhr, antik ,
groß . Bett , Mahagoni , extra groß.
Trumeau , nußb . pol. , kleines , eich.
Büffet , Kleiderschrank , zerlegbar ,
-st 20, schöner pol . Schrank , für
Friseur pass ., Eckschränkchen -st 4,
Stehpult -st 12, pol. vollst. saub.
Bett -st 35 , Waschtisch -st 6 . Was¬
serbank -st 1, schöne große Petrol .-
Hängelampe -st 15, Ovaltisch, eich.
Ausziehtisch mit Einlagen , sind
sehr billig zu verkaufen :

Lesstngstratze 33 im Hof.

Pianino ,
Berdux , wenig gespielt, wie neu,
7V« Oktav , für 390 -st zu verkauf ,
bei Stöhr , Ritterstraße 11.

Kinderwagen
billig zu verkaufen :

Rudolfstraße 4, 3 . Stock.

Für Liebhaber.
Mehrere Medaillen preiswert

abzugeben . Offerten unter Nr .
2131 ins Tagblattbüro erbeten .

Goldene Herrenuhr
billig zu verkaufen .

Wilhelms« . 34 , 4. Stock links .
Billig zu verkaufen

feiner , schwz. Gehrockanzug , einz.
Gehrock, feine schwz. Joppe , eleg.
Frackonzug , einz. Frack mit Weste ,
Herbst- u . Winterüberzieher , Rohr¬
stiefel, Lehrlings -Anzug, verschied .
Damen -Kostüme, Jacketts , Capes ,
Theater - u . Gesellschastskostüme,
feiner eleg. Federboa :

Kriegstraße 6 , 2. Stock.
Zu verkaufen: S Grenadier-

Uniformen sowie ein Mantel, alles
gut erhalten .

Dorkstr . 8, 3 Treppen rechts.
Schöner blauer Ueberzieher,

Matrosenform » f. 10—13j . Knaben ,
billig abzugeben . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen:
guter , hölzerner Kinderbadezuber ,
85 om lang : Vorholzstr . 31, 2. St .

Eleg. Herrenfahrrad , wie neu,
Torp . -Freil ., äuß . billig abzugeb . :
Degenseldstratze 8, 4. Stock rechts.

Eleg., moderne Jackenkleider ,
wie neu, auch s . stärk , Fig ., Stück
12 -st, verschiedene schwarze, neue ,
moderne Tuchjacken, auf Seiden¬
futter , Stück 12 -st , 2 englische
Mädchenpaletots , Stück 8 -st , zu
verkaufen : Rüppurrerstr . 19, pari .

Guterh . , schwarzes Tuchjackett,
Gr . 44, Heller Abendmantel , sind
billig zu verkaufen . Händler ver¬
beten : Kaiserstraße 140 , 2 . Stock .

Zwei neue Pelze
(Nerz und Skunks ) billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen zwischen 1 bis
3 Uhr und 6 bis 8 Uhr :

Karl -Friedrichstraße 20, 3 . St .
Kochherde,

emaillierte u. lackierte , in solide¬
ster Konstruktion , billigst. Eiserne
Gasherdtischchen in versch . Größe
auf Lager : Herdlager , Akademie ,
straße 28.

1 Gasherd mit 2 Flammen nebst
Tisch ist billig zu verkaufen : Kai¬
serstraße 64, 3 . Stock , 2 Tr . links .

Dauerbrand -Osen,
Junker L Ruh -Ofen Nr . 4, gut er¬
halten , preiswert zu verkaufen :
Zähringerstrake 77 im Laden , bei
der Ritterstraße .

Verschiedene einfache

Zimureröfen
hat zu verkaufen

Gustav Dittmar ,
Karl straße 66 .

BademM «, Mköfei
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Wer W
in jed. Größe zu Hab .: Durlächerstr. 57.

Lagersatz von 1600 Ltr . , oval,
sehr billig zu verkauf . : Essemvein-
straße 20 . Telephon 3W1.

50 Meter buchenes , trockenes

Scheiterholz
zu verkaufen bei
Photograph Pfeiffer . Herrenalb.

Mostäpfel
fortwährend zu haben :

Essenweinstratze 20, Kelterei .

Rassegefljlgel-Berkauf.
6, 24 Pekingenten , 1911er und

1912er Zucht : 3 , 12 weiße Bisam¬
enten , 1912er Zucht, verschiedene
Hähne von rebhuhnfb . Italienern
und schwarzen Minorkas .

Städtische Gartendirektton,
Karlsruhe i. B.

Dackelhund , gute Rasse , billig zu
verkaufen im Aufträge . Wasen¬
meister Fritz , Schlachthausstr . 18.

Gutgehende
Pacht-Bäckerei

gesucht auf dem Lande oder in der
Stadt . Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen . Offerten unter Nr .
2119 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplatz-Gesuch .
In der Südweststadt , zwischen

Hirschstr. u . Beiertheimer Allee,
wird ein Bauplatz zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2128
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufe « gesucht
1 Bettstelle mit Rost, Kommode ,
Kleiderschrank, gut erhalten. Off. an
I.» E. >00 haupostlagernd erbeten.

Transport-Dreirad,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe u . Nr .
2115 ins Tagblattbüro erbeten .

Mistliccl-Fenslcr
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Nnselebm
werden fortwährend angekauO
Erbprinzeustr . 31 , 2.St.

L . geb . 8tii>m»r.

All- «. LMs
von Altertümern, Möbeln aller Ar,sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraße 6,

Altes ZirrnT
"

Kupfer , Messing und Blei ko»,fortwährend zu d . höchst. Preis -
L. Otto Bretschneider .

Zinngießerei ,
Karlsruhe, Herrenstraße SS.

Getragene
Kleider , Schuhe, Stiefel , Weißzeu,Möbel zahlt am besten ^

Groß, Markgrafenstraße 18.
Wo

verkaufe ich meine abgelegten Her-renkleider und Uniformen zu hoch
'

sten Preisen ? Nur in Weintraube
An- und Berkaufsgeschäft, Kro-
nenstraße 52.

MM
(Stauiok) wird ««gekauft.
Z« erfrage« im Tagblatt-
vnrea«.

Memcin
Violinuntervicht
für Anfängerin gesucht . Angebote
u. Nr . 2138 ins Tagblattbüro erb .

Konservatorisch gebildete Dame
würde gern Gesang , Violine und
Cello begleiten (klassische Musiki ,
oder auch vierhändig spielen ohne
Entgelt . Offerten unt . Nr . ASt
ins Tagblattbüro erbeten .

Hoppelt «

kuvliilllinmx
iovis

alle kauüo . UntornedtsÜlokor unt
Kprsokev lernt wrw rasok und grilMiod

bei mLüigom Honorar in der
kianäklstseliule „Kenmanirk ,

Lirsokstrsüs 114.

Isnr -
InLlilut ösrnksräsIrLkv sl

k . l. LNkIM6886l '

Lvlied . gut bürxorl . Larss . privat - >
stunden jederzeit , auok anLsrl
dem Lause ; Vereins - und privat - ^
Kurse auok ausvLrtsr Billige I
kreise , beste Reksreueeu .

Isnr -
l.eki'inZlitut

t . KsikUIIIMl
kiovsolts-Gulags l3

Kegin «» nenei »
Kn »»» « .

Kinnel - Unkeneiovs
eu jeder 2sit .

Gimseleberu
werden fortwährend angekanft
Adlerstr . 28 , Seitenbau , patt.,

. gegenüber d . Herberge z. Heimat . ^

Z «

SkWMiM
Ma

werden «och abgegeben :
1 größere Partie

Wolle
gra«, braun, bla«,

1 Partie
Herren-. Samen- «. Kinder-
Regenschirme.

Z. Maülenec, «Mm-»-.
Rüppurrerstr . 3 « .
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